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Bolschewistisches Blutbad nach der Besetzung von Tschernigow
Nie Rache der sowjetischen Mordbnndtten - Nie Bevölkerung ans dem Marktvlak zusammengetrieben und mit Maschinengewehren niedergeschossen

' # 01,9 . Okt . Uever ei« furchtbares Blut -
bat». das die Sowjets bei der Besetzung der
Stadt Tschetuigow uuter der ukrainische » Be¬
völkerung anrichtete « , berichtet die ..Deutsche
Ukraiue -Zeituug " :

Nach mehreren übereinstimmenden Berichtenaus Tschernigow wurde dort nach dem Ein -
warsch der Sowjets der noch in der Stadt ver -
vliebene Teil der Bevölkerung von Kommissa¬ren der NKWD . auf einem Platz der Stadt
Zusammengeführt und nach summarischer Aus -
Wahl von etwa 40 früheren GPU . - Funktio -
nären . die als einzige gerettet wurden , durch
Maschinengewehre niedergemetzelt .

Durch einen ukrainischen Zimmermann , demes nach einer äußerst schwierigen Flucht ge-
lang , dem Blutbad von Tschernigow zu ent -
kommen und sich zu den deutschen Linien
durchzuschlagen , liegt ein Augenzeugenbericht
von den furchtbaren Ereignissen vor . Er be-
richtet darüber die folgenden Einzelheiten :

»Ich blieb mit meiner Frau und zwei Kin -
vern im September in Tschernigow zurück,weil ich den Erklärungen der sowjetischen Agi-
Kation Glauben schenkte , allen Ukrainern , selbst
venen , die mit den Deutschen zusammengear -
veitet hätten , würde kein Haar gekrümmt
werden .

Als erste Maßnahme der Bolschewiken nach
° er Einnahme der Stadt Tschernigow wurde
v >e gesamte Zivilbevölkerung , selbst Frauen
Und Kinder , wie eine Herde Bich auf dem
Marktplatz zusammengetrieben . Dabei gingen° le bolschewistischen Soldaten äußerst brutal

mit dem Gewehrkolben und dem Seitengewehr
gegen die Masse vor . Nachdem die Bevöl -
kerung keinen Ausweg mehr hatte und um -
stellt war , sprang ein Mann , anscheinend ein
Funktionär der NKWD . , auf einen Tisch und
befahl allen GPU . -Funktionären und Vertrau -
ensleuten der Sowjetspionage , nach rechts her -
auszutreten . Fast die Hälfte der Bevölkerung
folgte dieser Aufforderung . Damit war der
Sowjetgewaltige aber nicht einverstanden . Er
ließ eine scharfe Kontrolle durchführen . Dann
wurden Maschinengewehre in Stellung ge -
bracht , die sofort wahllos in die Menge
h i n e i n f e u e r t e n ."

Der Augenzeuge , der auch nach rechts her -
ausgetreten war , wurde gleichfalls zurückge-
wiesen , weil er keine entsprechende Ausweise
besaß. Zu Beginn der furchtbaren Metzelei
glückte es ihm und einigen anderen Personen ,
sich in der heillosen Verwirrung der Ausmerk -
samkeit der bolschewistischen Henkersknechte zu
entziehen . Bei seiner Flucht konnte er noch
einen Blick hinter sich werfen und dabei fest -
stellen , daß alles , was sich noch aus dem Markt -
platz befand , restlos von den Maschi -
nengewehren niedergemäht wor -
den war . Der Flüchtling , der längs einer
Bahnstrecke in Richtung Revki entkommen war ,konnte schließlich die deutschen Linien erreichen .
Seine Frau und die beiden Kinder sind dem
Blutbad zum Opfer gefallen .

*
Wer sich eingehend mit dem System des

bolschewistischen Terrors beschäftigt hat , wird .

so entsetzlich es auch klingt , von den neuen
Meldungen über den Schreckenstag von Tscher-
nigow nicht überrascht sein . Der w ahn sin -
nige Vernichtungs wille gegenüber
allem , was nur den Anschein einer anderen
inneren Einstellung als der bolschewistischen
erweckt, ist den Blutherrschern der Sowie :-
union zur zweiten Natur geworden . Sie kön-
nen sich ein Regiment ohne Massenhinrichtun -
gen und abschreckende Ausrottungsbeispiele
überhaupt nicht vorstellen . Hierbei spielt es gar
keine Rolle , ob die Hingerichteten sich irgend -
eines Vergehens schuldig gemacht haben oder
völlig unschuldig sind. Es muß aus System
gemordet werden , um vor den Götzen des
Bolschewismus als unduldsame Eiferer da
zustehen . So entstand Katyn und Winniza , und
so entstand dieses Tschernigow , dessen Schrecken
durch Zufall bekannt geworden ist . Wir wissen
darüber hinaus , daß sich dieselben furchtbaren
Hinrichtungsszenen wie in Tschernigow auch
in anderen Ortschaften des ukrainischen Lan -
des abgespielt haben , weil die bolschewistischen
Würger offensichtlich das Ziel verfolgten , dem
unglücklichen ukrainischen Volke plastisch vor
Augen zu führen , daß nunmehr wiederum das
harte Regiment der jüdischen Menschenverächter
beginnt . Ein Menschenleben wiegt entweder
sehr wenig oder sehr viel . Den Bolschewisten
bedeutet das Leben von Hunderttausende « oder
von Millionen nichts , aber das Blut der Ge -
folterten und Ermordeten klagt sie vor dem
Richterstuhl einer höheren Gerechtigkeit an .

Sie mochten Deutschland völlig versklaven
Amerikanischer Habplan : Restlose Entwaffnung — Arbeitsbataillone für die Alliierten — Ausplünderung der Landwirtschaft

" .M. Ankara . 9. Okt . Zur Aufklärung , mit
welchen absurden und haßerfüllten Gedanken
wan im alliierten Lager „Deutschlandpläne " für
° >e Nachkriegspolitik schmiedet, veröffentlicht°as türkische Blatt „Ulus " einen Artikel des
Amerikaners Kingsbury Smith , der der
Leitung zugel -itet wuröe , um „nachzuweisen ,°aß die Alliierten mit dem deutschen Volk
eigentlich gar nichts Böses vorhätten ."

. Nach diesen einleitenden Bemerkungen be -
Tlnut dann Mister Kingsbury Smith seine „zu -
âmmensassende Darstellung desjenigen Pro -

Gramms , das nach Ansicht der osfiziel -' " i Washingtoner Kreise gegenüber
Deutschland im Falle eines alliierten Sieges
^ur Durchführung kommen muß ". Es sei selbst-
verständlich , daß nur eine bedingungslose Ka-
vrtulation Deutschlands angenommen werde .
" Jtach dieser muß "

, so schreibt Kingsbury Smith
wörtlich, „eine kombinierte militärische
Legierung der A liierten eingesetzt
werden , die zunächst die restlose Besetzung des
Meiches zu leiten hat . Sie mutz weiter unver -
füglich die gesamte Verwaltung übernehmen ,
? ' e Entwaffnung der Luft - , See - und Land -"reitkräste vollziehen , die Industrie an
Liierte Hände überführen und die gesamte
Wirtschaft übernehmen .
. Was die Wehrmacht betrifft , so wirb sie, wie
Aon gesagt , entwaffnet , aber nicht demobilisiert ,
^ le Verbände bleiben vielmehr waffenlos be -
liehen und werden , aufgegliedert , als Ar -

e i t s b a t a i l l o n e in die Länder der
Klierten verschickt . Die Ausstellungel»er neuen deutschen Wehrmacht kann , auch in
feinstem Umfange , nicht gestattet werden ,
selbst Attrappen von Tanks oder sonstigen' lhveren Waffen werden verboten , um die Feh -
er von Versailles zu vermeiden . Die Flug -

viatze müssen sämtlich von der Luftwaffe der
Alliierten besetzt werden .
. ."Nus wirtschaftlichem Gebiet "

, so fährt Mister^ ngsbur .n Smith in seiner Programmfolge
I°rt , „nrtid zunächst nach der Uebernahmeer Industrie durch die Alliierten die De -
Zentralisierung derselben ersolgen — Kartelle«ttd Konzerne werden aufgelöst und die ver -
llyredenen Industriezweige je nach Bedarf den
.^uzelnen Alliierten zur Auswertung zur Ver -
ugung gestellt . Dies gilt für die Industrien

i « ! allgemeine VerbrauchSgüter . Die Kriegs -
»dustrie wird restlos enteignet . Was die

^ a n d w i r t f ch a f t betrifft , so wird es sich' cht vermeiden lassen, vonseiten der Alliierten' was Saatgut zur Verfügung zu stellen , damit
^ e notwendigen Lebensmittel möglichst bald im
^ande selbst nach einem Zusammenbruch aus -
»

e 'chend erzeugt werden können . Notfalls°nnte man dafür vorübergehend eine gewisse
Anfuhr ins Auge fassen, um dadurch dafür zu
^ Ken, daß die Arbeitskraft zur Ableistung der
Reparationslieferungen nicht zu stark infolge

^ .rnahrungsfchwierigkeiten , die sich zwangs -
.?uflg einstellen müßten , absinkt . Sobald jedoch
^ ..Landwirtschaft wieder in der Lage ist , Ueber -
t ? » erzeugen , müssen diese einer alliier -

" Kommission abgeliefert werden , die dann

mit diesen Überschüssen einen kontrollierten
deutschen Außenhandel aufbauen kann .

Um das deutsche Volk überzeugen zu können ,
daß die Alliierten ihm nicht feindlich gegen -
überstehen , ist eine großzügige Er -
ziehungsarbeit durchzuführen , deren
Grundlage die restlose Ausmerzung des preu -
ßischen Militarismus und der preußisch -deut -
schen Geschichtsauffassung notwendig macht.
Die Erziehung der deutschen Jugend , das ge -
samte Kulturleben , die Universitäten müssen
von den Alliierten überwacht und geleitet
werden . Die deutsche Geschichtsschreibung ist
zu vernichten . Statt ihrer muß unter Aufsicht
der Alliierten eine deutsche und eine Welt -
geschichte geschrieben werden , die allein für den
Unterricht in den Schulen und als Bildungs -
grundlage für die breite Masse zugelassen
wird . Der Rundfunk wird unter alliierte
Leitung gestellt , um in dem erwähnten Sinne
an der Erziehung des deutschen Volkes mit -
zuarbeiten . Um im Interesse des deutschen
Volkes diese Erziehungsarbeit abzukürzen ,
sind sich die Alliierten der Verpflichtung be-

wüßt , gegen jeden Ungehorsam , jegliche pas-
sive Resistenz mit den schärfsten Mitteln vor -
zugehen und jederzeit zum erneuten
Einsatz militärischer Kräfte be -
reit sein zu müssen .

"
Der Ankaraer „Ulus " stellt es seinen Lesern

anHeim , sich über dieses Musterbeispiel alliier -
ter Friedensgedanken selbst ein Urteil zu bil -
den und verzichtet aus eine Kommentierung .
Auch für den deutschen Leser bedürfen diese
Veröffentlichungen aus den verantwortlichen
Kreisen des Weißen Hauses keiner aufklären -
den Bemerkung . Er weiß sich vor der Ver -
wirklichung dieser Hatzpläne geschützt
durch die tapfere deutsche Wehr -
m a ch t. In der türkischen Oessentlichkeit haben
diese Enthüllungen aus Washington stärkste
Ablehnung . gesunden . Wenn sich die amerika -
nische Agitation einbildet , mit solchen Metho -
den in der Türkei Eindruck zu machen , hat sie
sich gründlich getäuscht . Letzten Endes hat das
türkische Volk vor zwei Jahrzehnten gegen
dieselben Absichten mit seiner ganzen Kraft
gegenüber der Entente seine Freiheit er -
kämpft .

Die Par Von
Franz Moraller

Beginnen wir mit einer Erinnerung , die
heute wie ein schlechter Witz anmutet : Als im
Jahre 1933 die nationalsozialistische Bewegung
die Macht im Staate übernommen hatte ,
wurde in gewissen Kreisen allen Ernstes die
Frage diskutiert , wann denn nun die NSDAP ,
sich gemätz ihrem Programm auflösen wolle ,
nachdem sie ja nunmehr „ihr Ziel erreicht "
habe . So grotesk uns eine solche Erwägung
heute vorkommt , so nahe lag sie damals für
das politische Denken jener Kreise , die über
die Spielregeln der Weimarer Republik noch
nicht hinausgekommen waren , und die daher
die NSDAP , für eine zwar besonders akti -
vistische , in ihrem Wesen und Ziel jedoch von
den übrigen drei Dutzend Parteien nicht allzu
verschiedene Zweck - und Jnteressenorganisa -
tion hielten . Daß die Erringung der
Macht nur eine Etappe der natio -
nalsozialistischen Revolution und
der Ausgangspunkt einer geschichtlichen Um -
wälzung aus allen Lebensgebieten sein könnte ,
ging damals noch nicht in alle Köpfe hinein .
Es bedurfte schon des aufrüttelnden Ge -
schehens der folgenden Jahre , mit seinen da-
mals noch unvorstellbaren sozialen , Wirtschaft-
lichen und kulturellen Erfolgen , um bei man -
chem braven Mann diese Erkenntnis dämmern
zu lassen . Und doch war das alles noch ein
Vorspiel . Welche entscheidende und umfassende
Bedeutung die Partei als Führungsinstrument
für die Nation und ihren Lebenskampf befitzt,
ist in vollem Umfang erst sichtbar geworden ,
seit ihr der Krieg die schwerste Ausgabe ge -
stellt hat , die jemals einer kämpferischen Ge -
meinschast gestellt worden ist . Nichts vermag
uns den geradezu seherischen Weitblick des
Führers deutlicher zum Bewußtsein zu brin -
gen , als datz er unserem Volk dieses Jnstru -
ment schuf , ohne das eine erfolgreiche Krieg -
führung schlechterdings undenkbar wäre .

★
Wenn es dafür noch eines Beweises bedürfte ,

dann ist er allein schon in der Tatsache zu
finden , datz Deutschland in seiner Kriegführung
nicht etwa die Methoden der Demokratien
nachahmen mußte , sondern datz umgekehrt
unsere demokratischen Gegner in steigendem
Matze darauf angewiesen sind, den National -
sozialismus zu kopiern , ja , datz sie sogar in
der politischen Führung ihrer Völker , in ihrer
Kriegswirtschaftslenkung und in ihren sozialen
Versprechungen geradezu nationalsozialistische
Formen und Forderungen — selbstverständlich
in originaldemokratischer Aufmachung ! —
übernehmen müssen. Das ist kein Wunder ,
denn Kriegführung bedeutet nun einmal bei
allen beteiligten Mächten , datz die individuel -
len Wünsche und Bedürfnisse den höheren
Interessen der Gesamtheit untergeordnet wer -
den müssen. Das aber ist eine Notwendigkeit ,
die dem Nationalsozialismus nicht erst durch

Zu 24 Stunden 107 Terrorbomber abgeschossen
Bolschewistische Angriffe abgewiesen — Schweres Ringen bei Welikije Luki — Briten schieben auf Schiffbrüchige

* Aus dem Führerhauptquartier »
S . Oktober 1948. Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Am mittleren Dujepr . au der Pri -
pjct münduug , südlich Gowel und weft-
lich S m o l e u s k wurdeu in erbitterte « Kamp -
seu feindliche Angriffe abgewiese « . Am mitt -
lere « Dnjepr wurde im Gegeuaugriss eiu So -
wjetregimeut vernichtet .

Südwestlich Welikije Luki dauern die
schweren Kämpfe a« . Bo « beide» Seiten wur »
de « «e«e Kräfte zugeführt und eingesetzt.

In Süditalien setzte der Feind im Mit -
telabschnitt seine heftigen örtlichen Angriffe
fort , während von der übrige » Front aur leb-
hafte Artillerie - »ud Aufklärungstätigkeit ge¬
meldet wird .

Deutsche Jäger schoflen im südgriechi -
scheu Raum zwölf feindliche Flugzeuge ab.

Ein von Zerstörern gesicherter britischer
Kreuzerverband griff i» de » Morgenstunden
des 7 . 1 » . in der Aegäis eiu kleines deut -
fches Geleit mehrmals an . Einige in Brand
geschossene kleinere Trausportfahrzeuge muh -
teu von ihreu Besatzungen verlafleu werden .
Die britischen Schiffe eröfsueteu daraufhin
erneut das Feuer auf die im Wafler fchwim-
meuden und iu Schlauchboote « treibeudeu deut -
scheu Soldaten . Zwei der britische« Kreuzer
wurden , wie bereits gemeldet , beim Ablaufe «
durch Bombentreffer de« tfcher St «rzkampf -
flugzeuge schwer beschädigt.

Bou der Bordflak deutscher Haudelsfchiffe
wurden 'bei der Insel Kos fünf britische Bom -
ber abgeschoflen.

Starke nordamerikanische Fliegerverbände
drangen am gestrigen Tage i« die Deutsche Bucht
«in und griffe » Bremen an . Im Verlause
erbitterter Lnftkämpfe und durch Flakartillerie
wurde « <18 feindliche Flugzeuge » meist vier -
motorige Bomber , abgeschossen.

In der vergangene « Nacht griffen britische
Bomberverbände erneut B r e m e u und Hau -
nover au . Dabei erlitt besonders die Stadt
Hannover beträchtliche Schäden . Lustverteidi -
gungskräfte brachten SS Bomber zum Absturz .

Zusammen mit siebe « über den besetzten
Westgebiete » und über dem Atlantik
abgeschossenen Flugzeuge » verloren die Briten
und Nordamerikaner innerhalb der letzten
24 Stunden 107 meist viermotorige Flugzeuge .

, Kuban -Brückenkopf geräumt
Im Zuge der Zurttckuahme der Ostfront ist

auch der vorgeschobene Knban - Brückeu -
k o p s geräumt wordeu .

In der Nacht zum 9. 1» . 43 verliebe » die
letzten deutsche» Nachhuten , nachdem sie »och
von 4V angreisenden feindlichen Panzer « 24 ab¬
geschossen hatten , die Taman -Halbinsel nnd
überquerteu , vom Feind uubehiudert » die
Straße von Kertsch. Damit hat die am IS . S .
befehlsgemäß begonnene Räumung des Kuban -
Brückenkopfes «ach Rückführung aller Truppe »
nnd Borräte auf die Krim ihr Ende gesunde ».

Deutsche und rumänische Trnppeu uuter dem
Oberbefehl des Generalfeldmarfchalls von
K l e i st und nnter der Führung dcs Generals
der Pioniere I a e n e ck e haben dort uuter
schwierige« Kampsverhältuisse » i« de» letzte»

Mouateu alle feindliche « Großangriffe blutig
abgeschlagen . Infanterie , Gebirgsjäger und
Pioniere haben sich in diesen schwere» Kämp -
se » in hervorragendem Zusammenwirken mit
andere » Wasseu besonders bewährt .

Die unter Befehl dcs Generalleutnants
A n g e r st e i n stehenden Verbände der deut -
schen Luftwaffe haben au den erfolgreichen Ab-
wehrkämpfeu des Heeres uud au der reibungs -
losen Rückführung grötzten Anteil . Transport -
verbände haben sich bei der Versorgung und
späteren Zurücknahme der Truppen erue »t
ausgezeichnet . Iu treuer Wasseubrüderschast
kämpften Verbände der rumänische « Luftwaffe
unter dem Geueralmajor Gheorghiu an
der Seite ihrer deutschen Kameraden . Ver -
bände der Kriegsmarine unter der Führnug
des Vizeadmirals K i e s e r i tz k y führten ^ u-
fammen mit Pioniere « des Heeres die ge -
regelte Versorg «»« des Kuba » -Brückenkopses
durch und habe » sich hierbei wie bei der Rä »-
m »»g ruhmvoll bewährt .

Leichte deutsche Seestreitkräfte sicherte« i«
ständiger Einsatzbereitschaft die Küsten des
Brückenkopfes nnd wehrten zahlreiche von See
her « « tervommene Angriffe der Sowjets ab.

In den harte « Kämpfe « , die vom 1 . 2. 43 bis
zur vollendete « Räumung an der Frout des
Kubau - Brückenkopfes geführt wurde « , verlor
der Fei « d insgesamt 14 02k Gesäuge ««, 1045
Panzer . 291 Geschütze, 2281 Flugzeuge uud
zahlreiche leichte und schwere Infanteriewaffe «.
Seine blutige » Verluste betragen
mehr als 355000 Ma » u.

die gebieterischen Forderungen des Krieges
aufgedrängt werden mutzte , sondern die von
vornherein schon die grundlegende These seines
politischen Programms war . Dazu kommt , daß
nicht nur die innere Haltung und die Welt -
anschauung dieser Bewegung aus dem Front -
erlebnis des ersten Weltkrieges geboren wur -
den , sondern datz sie für die praktischen Auf -
gaben aus jenem Erleben auch die praktischen
Erfahrungen mitbringt , die sie befähigen , jeder
Lage gewachsen zu sein und jede Schwierigkeit
zu meistern . Datz diese Erfahrungen auf
weiten Gebieten negativ waren , datz sie uns
zeigten , wie man es nicht machen darf , ist
heute die beste Gewähr dafür , datz eine Un -
menge möglicher Fehler von vornherein ^ver -
mieden wird . Das Entschiedenste aber , was
die Partei in die Waagschale unseres Kampfes
zu werfen hat , ist ihre innere Dynamik . Es
ist nicht zuviel gesagt , wenn man die N S .-
DAP - als den hochtourigen Motor
uns -erer gesamten Kriegsanstren -
gungen bezeichnet. Es ist jedenfalls völlig
unmöglich , sie hinwegzndenken , und selbst wer
nur die Autzens'eiten ihrer Tätigkeit , ihre
praktischen Arbeiten auf allen Gebieten sieht,
mutz zugeben , datz dieses Instrument , wenn
es noch nicht bestanden hätte , spätestens beim
Ausbruch des Krieges schleunigst hätte ge -
schaffen werden müssen.

it
ES s»L hi«r k»i» Loblied gesungen ^werden .

Wenn wir diesen Kampf einst siegreich bestan -
den haben werden , ist noch Zeit genug , Ver -
dienste zu würdigen . Es kann in diesem Rahmen
auch kein umfassendes Bild vom unendlich viel -
fältigen Einsatz der Partei und ' ihrer Organe
gezeichnet werden . Das ist auch schon deshalb
nicht notwendig , weil jeder einzelne täglich
ihrem Wirken und Helfen an irgend einer
Stelle begegnet . Wenn jedoch etwas heraus -
gehoben werden mutz, dann ist es ihr grotz -
artiger Einsatz im Kampf gegen
den Bombenterror unserer Feinde .
Es gibt gar keinen Zweifel , daß die Aus -
Wirkungen der Terrorangriffe gar nicht über »
sehbar wären , wenn die eintretende Desorga -
nisation nicht in jedem einzelnen Fall — vor -
beugend , rettend und organisierend — durch die
überlegenen Organisationskräfte der Partei
überwunden werden würde . Welche Probleme
am Morgen nach einer schweren Bombennacht
in einer Großstadt entstehen , davon mache» sich
wohl . die wenigsten , die es noch nicht miterlebt
haben , ein Bild, - bah sie aber alle in kürzester
Frist gemeistert werden , gilt schon fast als
selbstverständlich . Und sie werden gemeistert .
Irgendwie dank einer Handvoll unbekannter
Männer und Frauen , die selbstlos und schwei -
gend ihre Tatkraft und ihre Wendjgkeit ein -
setzen und dabei Leistungen der Improvisation
vollbringen , die gar nicht abzuschätzen sind . Und
das ist ein zwar wesentlicher , aber nur ein
kleiner Teil der praktischen Aufgaben der Par -
tei , von denen die meisten der Oessentlichkeit
deswegen kaum zum Bewutztsein kommen , weil
sie sich durch die Reibungslosigkeit , mit der sie
erfüllt werden , ganz unauffällig in den Ablauf
des Alltags einfügen . Aber gerade diese Rei -
bungslosigkeit ist das Erstaunlichste . Denn es
ist ja nicht so , datz in den Dienststellen und
tausenderlei Funktionen der Partei nun ein
langeingespielter Stab von erfahrenen Män -
ne'rn fätze , deren Routine das alles aus dem
Handgelenk zu schütteln vermag . Es ist viel -
mehr bei allen Stellen der Partei genau so
wie in jedem beliebigen anderen Betrieb : die
alten Mitarbeiter tragen nicht mehr den brau -
nen , sondern den grauen Rock und stehen
irgendwo an ber Front , und es ist schließlich
kein Geheimnis , batz die NSDAP , in
ihrem g e s am ten Bereich aus guten
Gründen von der Möglichkeit der
Uk - Stellungden denkbar sparsam -
sten Gebrauch gemacht hat . Es ist heute
eine der schwersten Sorgen jedes Hoheits -
trägers , immer wieder von neuem die richtigen
Männer für die wichtigen Stellen zu finden —
aber irgendwie geht es doch immer wieder , und
wenn schon einmal eine Panne passiert , ist das
gewitz nicht tragisch und schnell wieder repa -
riert . Dabei darf vor allem nicht vergessen
werden , baß die hauptamtlichen Kräfte der
Partei nur einen ganz verschwindenden Bruch ?
teil ihrer Mitarbeiter ausmachen . Die gesamte
Breitenarbeit wird von Hunderttausenden von
Männern und Frauen neben ihrer schweren
Berufsarbeit ehrenamtlich geleistet ! Wenn
heute jemand die Zeit hätte , einmal die Zahl
der freiwilligen für die Bewegung geleisteten
Arbeitsstunden zu berechnen , er käme auf ge-
radezu astronomische Zahlen . Aber es wird
wohl ' ebenfalls der Zeit nach dem Kriege vor -
behalten bleibe » müssen, die Riesenleistung des
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unbekannten Nationalsozialisten in ihrem gan¬
ze« Umfang und ihrer kriegsentscheidenden Be¬
deutung zu würdigen . Das kann um so eher

, zurückgestellt werden , als keiner dieser Man -
ner seine Pflicht im Hinblick auf Dank oder
Lohn tut , sondern einzig und allein aus seinem
selbstlosen Pflichtbewußtsein und feiner un -
erschütterltchen Treue zu Deutschland und zum
Führer . Was er aber dafür von jedem Volks -
genossen erwarten darf ist jene Alierkennung
iuxb Achtung , die jedem gebührt , der sich mit
seiner ganzen Person und all seiner Kraft ein -
setzt für den Sieg .

*

Aber so riefengroß diese praktische Arbeit im
Volk und für daö Volk auch sein mag . sie wird
an Bedeutung von einer anderen Aufgabe der
Partei noch bei weitem übertroffen . Die
NSDAP , ist das Führungsorgan deS
nationalsozialistischen Staates .
Das heißt , daß sie nicht nur ' für sich , sondern
für die Haltung der gesamten Volksgemein¬
schaft die Verantwortung trägt . Das ist eine
unbestreitbare geschichtliche Datsache , daß die
großen Taten und Umwälzungen niemals von

. Mehrheiten bestimmt , sondern immer nur von
Minderheiten erkämpft werden . Denn die
Menschen eines Volkes sind ja nicht alle glejch
mutig und opferbereit , willensstark und gläü -
big . Um Großes zu vollbringen , bedürfen sie
einer starken mitreißenden Führung . Völker
an sich sind weder gut noch schlecht. Gerade
unsere eigene Geschichte der letzten drei Jahr -
zehnte hat uns gelehrt , baß auch unser Volk
als Ganzes immer genau so viel wert ist wie
seine jeweilige Führung . Es waren und sind
die gleichen Menschen — aber wie weltenweit
ist der Unterschied zwischen dem Deutschland
der jüdisch - demokratischen Zwergpolitiker von
1913— 1982 und dem Deutschland Adolf Hitlers !
Allerdings war diese Wandlung nur denkbar ,
weil sich in der schweren und opferreichen
Kampfzeit der Bewegung ein natürlicher
Ausleseprozeß vollzog , der geradezu
zwangsläufig die kämpferischen Idealisten
unter die Hakenkreuzfahnen führte und im
politischen Kämpfer den Führungstyp für das
neue Reich prägte . Wer auf materielle Ge -
winne , auf Karriere oder Bequemlichkeit aus -
ging , dem hatte die Bewegung Adolf Hitlers
noch nie etwas zu bieten . Wer aber mutig und
stark und bereit war , alles was er hatte , konnte
und war , einzusetzen für sein Volk , der saß von
jeher am rechten Platz . DaS ist die Alte Garde
deS Führers , um die herum sich die Millionen
kristallisierten , die ihrem Geiste verwandt
waren . Daß diese Auslese de« besten politi -
fchen Doldatentums , das Deutschland jemals
hervorgebracht hat , heute die Führung des
Reiches in ihren starken Händen hält und da -
mit die Haltung der ganzen Nation bestimmt ,
ist die s i ch e r st e Garantie unseres
SiegeS . Denn in ihr verkörpert sich gerade
die Eigenschaft , auf die es in jedem Krieg , je
länger er dauert , desto entscheidender ankommt :
der unerschütterliche Glaube , die grenzenlose
Opferbereitschaft , der fanatische Wille , das kom¬
promißlose Kämpferherz und die unbeirrbare
Treue zu Führer und Volk . So wie die Härte
und Widerstandsfähigkeit des Betons um ein
Vielfaches gesteigert wird , wenn man ihn mit
Eisen durchflicht , so erfährt die Härte und

. Zähigkeit unseres Volkes ihre vielfache Steige -
rung , weil es in allen Teilen durchsetzt ist und
zusammengehalten wird von der verschwöre -
nen Gemeinschast des Führers , und mit Recht
wurde einmal die NSDAP , mit dem Stahl -
geflecht im Beton verglichen .

Waffen und Armeen besitzen unsere Gegner
auch . Aber diesen granitharten Block
kämpferischer Entschlossenheit , der
auch vor den schwersten Prüfungen undZer -
reißproben niemals kapitulieren wird , den
besitzen sie nicht . Daß aber in diesem Krieg
gerade die innere Kraft und Zähigkeit zuletzt
den Ausschlag geben wirb , daS hat der Ablauf
der . letzten Monate eindeutig erwiese » . Diese
Gewißheit ist es auch , die uns alle Wechsel -
fälle und Rückschläge in diesem Krieg mit ge -
lassener Ruhe hinnehmen läßt . Denn nach dem
Gesetz dieses Ringens zweier Welten wird die
Entscheidung im letzten Sinn nicht durch Ma -
schinen und Material , sondern durch die mnere
Kraft der Völker

herbeigeführt werden .

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
Partei ist die Verkörperung des L e -
benS « und Steges willens unserer
Nation . Ihr anzugehören bedeutet höchste
Ehre , aber auch höchste Verpflichtung . Wer da
glauben sollte , daß ihm die Zugehörigkeit zu
dieser Kampfgemeinschaft irgendwelche Vorteile
oder Sonderrechte eintragen könnte , ist aus
dem Holzweg . Es wäre ein verhängnisvoller
Irrtum zu glauben , daß das Parteiabzeichen
der AuSweiS einer neuen Art von „Herren -
zeichen " fei , ober daß sein Träger gewisser -
maßen zum Urahn eines künftigen Erbadels
gestempelt wäre . Der vornehmste Grundsatz
Nationalsozialistischen Führertums ist , von der
Gefolgschaft nicht zu erwarten oder zu fordern ,
was man nicht selbst tun oder zu opfern bereit
ist . Daö heißt schlicht und einfach : National -
fozialist sein heißt Beispiel geben .
ES ist manchmal eine schwere Charakterprob « .
Aber wer sie besteht , der hat auch das Recht ,
vor dem Volke stolz darauf zu sein . Wer
jedoch die Neigung verspürt , zu gewissen Zeit »
punkten das Parteiabzeichen lieber unter den
Nockaufschlag zu stecken , für den ist es besser ,
sich aus eigenem Entschluß aus dieser Kampf -
gemeinschast zu entfernen . Denn das ist nicht
anders , als wenn ein Soldat sich vorsichtö -
halber unter die Uniform einen Zivilanzug
anziehen wollte . Für alle Fälle . Die Ausrede ,
daß Menschen nun einmal nicht vollkommen
sein konnten , hat für Kriegsdauer ihre Wirk -
samkeit verloren . Wer Beispiel sein will , wer
opfern und mitreißen will , der kann sichjetzj nicht
einmal mehr sogenannte „ Schönheitsfehler "
leisten . Jetzt gilt nur , was echt, klar und ein -
deutig ist . Das politische Soldatentum kann
und darf hinter dem militärischen , dem eS
seine stärksten Impulse gegeben hat und das
in seiner Haltung und unvergleichlichen Tap -
ferkeit den besten Nationalsozialismus lebt
und stirbt , nicht um Haaresbreite zurücktreten .

Unsere Feinde fordern von uns die be -
dingungslose Kapitulation . Wir setzen ihnen
unseren bedingungslosen Sieges -
willen entgegen . Sie mögen sehen , wie sie
mit uns fertig werden . Daß wir mit ihnen
fertig werden , ist unsere unbedingte Gewißheit .
Denn auf unserer Seite steht nicht nur uuer -
schtttterlich und unbesiegbar der deutsche Sol -
dat , sondern bei ihm und hinter ihm eine ver -
schworene Gemeinschaft , die keinen ander « »
Gedanken denkt als den einen :
Im Namen Adolf Hitlers Deutsch -

land zum Sieg zu führen l >

Das neue deutsche Wohnungshilsswerk
Das Volk baut sich die Behausungen , die in der Wohnungsbilanz fehlen , selbst

Rd . Berlin , 9 . Okt . Eine kleine offene Ve -
ranöa nimmt den Besucher auf , dann öffnet
sich die Tür zu einem schmalen Vorraum , an
den sich die Kochnische anschließt . Der Raum
weitet sich zur Wohnstube , die des Nachts znm
Schlafraum verwandelt wird . Für die Kinder
sind Schlafkabinen abgesondert . Groß ist die
Gesamtfläche nicht , die jeder nach Geschmack
und Bedarf aufteilen mag , wie er will , aber
es bietet sich dem Bewohner dennoch ein freund -
licher Anblick , und stolz vermag der Besitzer
zu ^ erklären , er habe seine Behausung selbst ge -
baut . Eine B a u s i b e l hat ihm geholfen ,
seine Notunterkunft in trockener Montage her -
zustellen . Im Geiste sehen wir , wie dieser kleine
Bau von einem grünenden , blühenden Garten
umgeben ist — so werden eines Tages überall
im Reich die massiven Wohnlauben des
neuen deutschen Wohnnngshilss -
werkes erstehen .

Eine Lücke wird geschlossen
Es war ein glücklicher Gedanke , dieses Un -

ternehmen zu starten . Der Mangel an Arbeits -
krästen verbietet , Handwerker und ungelernte
Arbeiter für den Bau von Massenwohnungen
zur Verfügung zu stellen . Deshalb mußte sich
das deutsche Volk damit abfinden , daß während
des Krieges keine Möglichkeit vorhanden ist ,
den drückenden WohnungSbedarf . der durch die
Folgen SeS Bombenterrors immer ärger wird ,
irgendwie zu befriedigen . Selbsthilfe im Woh -
nungsbau schien dagegen ein zwar Phantasie -
reicher , aber schwerlich zu verwirklichender
Plan . Wer sollte mit der Kelle in der Hand
zu mauern anfangen , wer die Fenster zim -
mein , sich selbst das Dach aufs Haus setzen ?
Aussichtslos . Hier schien dem deutschen Volk

ein schwerer , lastender Verzicht bevorzustehen .
Die deutsche Wirtschaftsführung hatte 1933
bereits ein erhebliches Wohnhausdefizit über -
nommen und trotz zahlloser

"Neubauten in den
drängenden Jahren vor dem Kriege nicht die
Lücke schließen können . Vier Jahre Krieg ha -
ben den Mangel an Wohnungen begreiflicher -
weise sehr anwachsen lassen , und die Bombar -
dierung der Wohnviertel in den Städten lust -
gefährdeter Gebiete erweiterte die Lücke be -
denklich . Bis eben jener großartige Plan heran -
reifte , der jetzt im neuen deutschen WohnungS -
Hilfswerk verwirklicht wird .

Zeder kann selbst bauen !
Wer eines dieser Behelfsheime gesehen hat ,

weiß , daß in diesen kleinen Nothäusern auf
alle modernen technischen Errungenschaften des
großstädtischen Wohnungsbaues verzichtet wer -
den muß . aber das ist im fünften Kriegsjahr
selbstverständlich .

Die Aufgabe bestand darin , überhaupt einen
Weg ans dem Engpaß an Wohnungen und
Bauarbeitern zu finden . Es sind deshalb nur
Behelfsheime entworfen worden , die es
jedem einzelnen ermöglichen , selbst zu bauen .
Das klingt wenig glaublich , aber die Probe -
bauten versprechen daS Beste . Diese kleinen
Siedlungshäuscheu werden mit genorm -
t e m Material , das serienweise hergestellt
wird , nach einfachen Anweisungen errichtet ,
gleichsam nach dem Ankersteinbaukasten . Wayd -
platte schiebt sich an Wandplatte und füllt das
einfachst konstruierte und leicht zu errichtende
Gerippe der Wohnlaube . Tor Und Fenster sind
gleichfalls genormt . Einfachheit hieß die kluge
Meisterin , die das Häuschen erdachte . Selbst -
Hilfe ist die Parole des Bauherrn . Zupacken

Aegerparade vor General Giraud
Erste Formationen der neuen französischen „Befreiungsarmee " in Oran

J .B. Bichy , 9 . Okt . Die feindlichen Nach -
richtendienste befassen sich lang und breit mit
ben angeblichen Schwierigkeiten , die sie aus
deutscher Seite vermuten oder erfinden . Ueber
die eigenen Angelegenheiten und vor allem
über ihre eigenen Schwierigkeiten schweigen sie
sich mehr und mehr aus . Vor drei und auch
noch vor zwei Jahren war das anders . Da
rühmten die Sprecher drüben den „Liberalis -
mns "

, der ihnen alles zu sagen erlaube . Diese
Freimütigkeit aber ist längst vorbei , und die
Sprecher bemühen sich jetzt , durch Schweigen
und Verstocktheit die Fassade zu wahren . Wenn
sich aber dann eine Gelegenheit bietet . Ein -
druck zu schinden , dann wird mächtig in düe
Harfe gegriffen . Man erinnere sich , wie bom -
bastisch die Anglo -Amerikaner die General -
Mobilmachung ankündigten , die sie nach ihrem
Eintreffen über Nordafrika verhängt hatten .
SM0W Mann sollten in Kürze marschbereit
und mit neuesten amerikanischen Waffen aus -
gerüstet sein . Man diskutierte nur noch dar -
über , ob es nicht vielleicht sogar noch mehr sein
würden . Von dieser Armee ist inzwischen osfi -
ziell nichts mehr zu hören geivesen . Inoffiziell
aber ergab sich vor einigen Monaten auö den
Kommuniques der Reise GiraudS nach Wa¬
shington , daß dort über die Waffenlieferungen
erst verhandelt werden mußte . Und ferner war
aus den immer wieder bekanntgegebenen Ein -
berufungen einzelner Jahresklassen zu erken -
nen , daß die allgemeine Mobil -
machung gescheitert war und daß nun
Versuche mit einzelnen Jahresklassen gemacht
würden , für die dann , wie Flüchtlinge bestäti -
gen , ebenfalls keine Waffen vorhanden wären .

Inzwischen fiel dann gelegentlich ein streb -
samer englischer Journalist aus der Reihe , in -
dem er die amerikanische Maßnahme , junge
Nordafrikaner in Kasernen zu sperren , rühmte ,
weil dadurch der allgemeine Aufstand „mit In -
telligenz " verhindert werde .
* Nun aber hat am Freitag in Oran tatsäch -
lich ein Vorbeimarsch vor General Giraud
stattgefunden . Es waren die ersten Formatio -
nen der neuen französischen ..Befreiungsarmee ",
und der anglo - amerikanische Rundfunk zögerte
daher , nicht , über das stolze Ereignis lang zu
berichten . ES mußte jedoch auffallen , daß es
keine Nordafrikaner waren , die in Oran defi¬
lierten , sondern Westasrikaner . Es waren auch
keine Franzosen , sondern Senegalneger ,
die von den Amerikanern einberufen , in ameri -
kanische Uniformen gezwängt und mit alten

französischen Schießprügeln ausgestattet wor -
ben sind . Die Offiziere sind Amerikaner und
Franzosen , d . h . vom Oberleutnant abwärts
bis zum Unteroffizier sind es Franzosen und
vom Hauptmann aufwärts sind es Amerikaner ,
„was die musterhafte Kameradschaft der Alltier -
ten symbolisiert "

, wie der jüdische Sprecher
meinte , der natürlich auch zu den „besseren "
Leuten zählt , weil er über einen us .-amerika -
Nischen Paß verfügt .

Giraud kann also stolz sein . Es fragt sich
nur , ob dieser Vorbeimarsch wirklich ihm galt
und ob er nicht vielleicht den Amerikanern
nur als Strohmann und Alibi diente . Denn
die Szene war vom Sternenbanner beherrscht ,
und Girauds Gestalt verschwand in der Zahl
der amerikanischen Generale , die ihn umgaben .

Kroatien kämpft an Deutschlands Seite
* Slgram , 9 . Okt . Anläßlich der am Sonntag

beginnenden Woche der kroatischen Wehrmacht
hielt Kriegsminister Navratil im Sender
Agram eine Ansprache , in der er u . a . sagte , die
Kroaten kämpften jetzt Schulter an Schulter
mit dem großen deutschen Verbündeten den
gerechtesten Kampf .

lautet der Ruf der Nachbarschaft , sobald die
Einzelteile der Wohnlaube von der Fabrik
eintreffen .

Nicht vollwertiger Ersatz, sondern Aushilfe
Nüchterne Romantik wäre nicht ganz das

richtige Motto , das über daS deutsche Woh¬
nungshilfswerk zu setzen ist , denn den bitteren
Ernst , in dem dieser Gedanke gefaßt wurde und
nun verwirklicht wird , verkennt niemand . Was
hier entstehen soll , ist und bleibt eine Aushilfe .
Die Ausführungen von Dr . Ley auf der Par -
teisührertagung sind frei von jeder Illusion ,

. aber dennoch ist der Plan bestrickend und appel -
liert an die Schaffens - und Siedlungsfreude
in jedem von uns . Immer ist es befreiend ,
wenn „ etwas geschieht "

, wenn die Stimmung
des sich Dreinsindenmüssen überwunden wird .
Und das Erdbeerbeet vor der Wohnlaube kann
die Stimmung ausgleichen , wenn die kleine
Hausgemeinschaft sich vergeblich nach dem ge -
wohnten Lichtschalter umsieht . Denn das ist
begreiflich : Behelsssiedlungen , heute gebaut ,
können nicht mit den Errungenschaften der mo¬
dernen Wohnbantechnik bedacht werden . Auf
einige bislang unbestrittene Selbstverständlich -
leiten mutz das deutsche Wohnhilfswerk ver¬
zichten . Es heißt Hilfswerk , und das sagt , daß
es Hilfe bringt , aber nur eine behelfsmäßige .

Ein im schwersten Ringen stehendes Volk
baut sich im fünften Kriegsjahr die Behausun -
gen , die in der Wohnungsbilanz fehlen , selbst .
Es verharrt nicht mürrisch vor niedergebombten
Häuserblocks , und es beendet den jahrealten
Mangel an Eigenheimen zwar provisorisch ,
aber erstaunlicherweise gerade auf dem Höhe -
punkt des Krieges . Jeder Hausvater kann sich
beteiligen . Finanzielle Sorgen und Nöte
braucht es beim Bau nicht zu geben . Alle Vor -
bereitungen sind bis ins einzelne getroffen .
Das entscheidende aber wird wieder einmal die
Gesinnung sein . Selbstverständlich sind diese
neuen Heime nur Aushilfen . In der Vier -
zimmer - Neubauwohnung mit Lüftungsanlage ,
gekacheltem Bad , elektrischem Kochherd lebt es
sich bequemer und geräumiger . Das deutsche
Wohnungshilsswerk will auch nicht vollwerti -
gen Ersatz , sondern Aushilfe bieten . Daß ein
Weg gefunden wurde , um überhaupt neue
Heime zu errichten , stellt die Hauptfache dar .

Unterpfand des Lebenswillens der Nation
Inzwischen mutz das Startzeichen zum Bau -

beginn abgewartet werden . Jeder der eine
neue Wohnung braucht und sie nicht hat , aber
auch jeder , der sich vorsorglich eine ländliche
Notwohnung schaffen will , kann sich zur ge -
gebenen Zeit in das deutsche Wohnungshilss -
werk einschalten . Wer schon ein Stückchen Land
besitzt , aber seit Jahren keine Baugenehmigung
und keine Baumaterialien erhielt , kann nun
mitmachen . Wer schon Baumaterialien besitzt ,
dem wird jetzt freigestellt , selbst jju bauen . In
der Hauptsache aber wird eiu gelenktes und
genormtes Bauen ansangen , in dem Tempo ,
in dem die serienmäßige Herstellung der Ein -
zelteile des Behelfsheimes abläuft . Aus Be -
drängnis und KriegSnöten iverden neue Sied -
lungen entstehen , als ein starkes Unterpfand
für den Lebenswillen einer Nation .

Amerikanische Schreckensherrschaft aus Sizilien
Italiener in die Berge geflüchtet — Nicht gehaltene Besprechen

Ed . Rom , 9. Okt . Ans Grund der unauali -
fizierbar zu nennenden Haltung der Anglo -
Amerikaner auf Sizilien wird — Meldungen
des italienischen Rundsunkdienstes zufolge —
die Lage der italienischen Bevölkerung auf der
Insel von Tag zu Tag verzweifelter . Die -
jenigen Italiener , die die Briten und Ameri -
kaner bei Beginn der Besetzung Siziliens im
Vertrauen auf die alliierten Versprechungen
als „Befreier " aufnahmen , sind einer tragischen
Täuschung zum Opfer gefallen . Die zwangs -
Mäßige Eingliederung aller Italiener in den
Militär - oder Arbeitsdienst sowie die Ver -
schleppung zahlreicher Männer haben dazu bei -
getragen , den passiven Widerstand der Bevöl -
kerung in einem für die Alliierten unerwarte -
ten Ausmaß zu verstärken . Die Zahl der fluch -
tenden Italiener mehrt sich von Stunde zu
Stunde . In den unwegsamen Gebieten der
Insel haben sich italienische Patrioten zu Ban -
den zusammengeschlossen und leisten den Eng -
länbern und Amerikanern Widerstand .

Von diesen Kämpfen wird folgende Episode
bekannt : Am 5. Oktober wurden von den Jta -
lienern . die in der Höhe von Catania operier -
ten , zwei amerikanische Soldaten gefangen ge -
nommen und in das italienische Lager auf
einem Berg gebracht . Nach kurzer Zeit erschien
ein amerikanischer Parlamentär in Begleitung
eines italienischen Dorfpfarrers er erklärte ,
daß er um die Herausgabe der beiden ameri -
kanifchen Soldaten bitte , anderenfalls das Dorf
zu Füßen des BergeS in Flammen aufgehen
werde . Um ein Blutvergießen unter der un -
schuldigen italienischen Bevölkerung zu ver -
meiden , wurden die beiden Amerikaner aus -
geliefert . Zum Entsetzen der Bevölkerung

jener Gegend hielten jedoch die Amerikaner
das gegebene Wort nicht , sondern brannten
das Dorf vollkommen nieder . Wie
sich außerdem später herausstellte , ist auch der
Dorfpfarrer , der der einzige Zeuge dieser ver -
räterischen Handlungsweise wax . von den
Amerikanern durch Kopfschutz ermordet worden .

Die Räumung des Kuban -vrülkenkopfes
Mit der gesamten Ausrüstung über die Strafe « von Kertsch übergesetzt

* Berlin , 9 . Okt . Wie das Oberkommando
der Wehrmacht meldet , wurde im Zuge der
Zurückverleguna der Ostfront auch der Kuban -
Brückenkopf geräumt .

Seit Beziehen der Brückenkopfstellung im
Februar dieses Jahres hat die Kubau - Armee
im engsten Zusammenwirken mit Einheiten
der Kriegsmarine und Verbänden der Luft »
waffe acht Monate ihre Vorposten -
stellung gegen alle bolschewisti -
schen Angriffe zu Lande und zu
Wasser gehalten . In fünf großen Ab -
wehrschlachten , deren Höhepunkt im August
lag , scheiterten die immer von neuem wieder -
holten Versuche des Feindes , mit zusammen -
gefaßten Kräften und unter massiertem Pan -
zer - und Flugzeugeinsatz die Landsront zu
durchbrechen ebenso wie die wiederholten zur
Oeffnung des Hafens Noworossijsk angesetzten
Landungsunternehmen der Sowjets .

Aus dem Festland , von der übrigen Ost -
front durch einen Meeresarm abgeschnitten ,
kämpften unter schwierigsten Geländeverhält -
nissen teils im Gebirge , teils in den Wassern
des Lagunen - Geländes deutsche und ru -
manische Divisionen Schulter an
Schulter . In harten , erbitterten Kämpfen
bildete sich aus Truppen des Heeres , den Ein -
heiten der Kriegsmarine und den hier einge -
setzten Verbänden der Luftwaffe uvd den ver -
bündeten Rumänen eine verschworene
Kampfgemeinschaft der „Kuban - .
Kämpfer "

, an deren unerschütterlicher
Standhaftigkeit sich immer wieder der An »
stürm der bolschewistischen Massen brach .

Der Feind erlitt bei seinen vergeblichen An -
griffen außerordentlich hohe Verlnste an Men -
schen und Material . Von 44 angreisenden
feindlichen Verbänden wurden 4t zerschlagen
oder mehrfach stark angeschlagen . Unter ande -
rem wurden insgesamt 1045 Panzer vernichtet
und 14 02« Gefangene eingebracht . Die bluti -
gen Verluste des Feindes betragen etwa das
LSfache dieser Zahl .

Die Sicher st ellung des Nachschubs
von der Krim in die Brückenkopfstellung über
die Straße von Kertsch stellte eine , besondere
Leistung dar . Durch Bau von Seilbahnen ,
Einsatz von Fähren und Prähmen wurden
unter dem Schutz von Einheiten der Kriegs -
marine und Verbänden der Luftwaffe samt -
liche Schwierigkeiten der Versorgung über -
wunden . Durch unermüdlichen Einsatz haben
hier die Angehörigen der Kriegsmarine in
ihrer Zusammenarbeit mit Pioniertruppen
des Heeres hohen Anteil an den Abwehr -
erfolgen .

Der Kampf im Kuban -Vrückenkopf fand , sei -
nen Abschluß durch Zurücknahme der Armee
über die Straße von Kertsch . Dank der vor -
bildlichen Führung und der tapferen Haltung
der Truppen , die mit starken Nachhuten dem
scharf nachdrängenden Feind -jegliche Einwir -
kung auf die eigenen Bewegungen verwehrten ,
konnte unter dem bewährten Schutz von Ein -
heiten der Kriegsmarine und der Luftwaffe
Mann für Mann und sämtliches
Kriegsmaterial über die Stratze von
Kertsch auf die Krim übergesetzt werden .

Noch in den letzten Tagen hatten die Bol -
schewisten immer wieder versucht , die Be «

wegungen der deutschen Verbände durch ver -
stärkte Angriffe zu stören und abzuschneiden .
Alle diese Versuche scheiterten jedoch an der
Haltung der deutschen Truppen , die bis zu -
letzt ihre Aufgabe vorbildlich er -
füllten .

Am Morgen des 8 . Oktober noch erfolgte ein
sehr starker Angriff der Bolschewisten mit In -
fanterie , die von 80 Panzerkampfwagen be¬
gleitet war . Er brach wie alle früheren An -
griffe im Feuer der deutschen Abwehr zusam -
men . 20 Panzer wurden dabei vernichtet . Bei
einem weiteren sowjetischen Vorstoß in Ba -
taillonsstärke , . den sieben Panzerkampfwagen
deS Feindes unterstützten , gingen vier der an -
rollenden Panzer verloren .

Im Laufe des Nachmittags nahmen vor
allem unsere Nebelwerfer und Wurfgeräte die
bolschewistischen Bereitstellungen unter stärk -
sten Beschuß und machten damit die erkannten
Vorbereitungen des Feindes zunichte , die zum
Ziel hatten , die letzten deutschen Stellungen
in dem verbliebenen kleinen Brückenkopf auf
der Taman -Halbinsel zu durchbrechen und die
Reste der deutschen Truppen noch vor ihrer
Einschiffung zu vernichten . Um 17 Uhr begann
dann unter Vernebelung der gesamten Einlade »
stelle die Verladung der deutschen Nachhuten .
Gedeckt durch das zusammengefaßte Feuer der
schweren Artillerie und Wurfgeräte des Hee -
res von der Halbinsel Kertsch aus , ging der
Rücktransport über die Straße
vom Kertsch ungehindert vom
Feinde vonstatten . Durch unsere Vernebe -
lung waren .die Beobachtungsstellen des Fein -
des und seine Artillerie ausgeschaltet worden ,
so daß das Feuer der sowjetischen Batterien
wirkungslos blieb . Mit den letzten Resten der
deutschen Truppen setzte auch ihr Oberbefehls -
haber , General der Pioniere Jaenecke , zur
Halbinsel Kertsch über .

Vfufiuff: •
Der Führer hat dem Präsidenten der

chinesischen Nationalregierung , Wang - Ching -
Wei , zum chinesischen Nationaltag am 10. Ok -
tober mit einem in herzlichen Worten gehalte -
nen Telegramm seine Glückwünsche über -
mittelt .

PovoUni erließ die Grundsätze für die
Aufnahme in die faschistische republikanische
Partei . Die Verordnung sieht eine ganz be -
sonders sorgfältige Prüfung der Kandidaten
vor , um Elemente , die den Duce und den Fa -
schismus verraten haben , fernzuhalten , ohne
Rücksicht auf evtl . Verdienste in der Zeit vor
dem 25. Juli . Besonderes Gewicht soll auf
ehrenhasten Charakter und Tapferkeit gelegt
werden .

Der Gauleiter von Venedig , Sa -
vorgnan , hat in einem Aufruf an seine Amts -
walter betont , daß es vor allem gelte , bei alt
und jung wieder den Kampfgeist zu entfachen .
Die Kräfte , die abseits stünden , müssen er -
mutigt und aus die breite Stratze der Zusam -
menarbeit geleitet werden . Dagegen müsse man
gegen die unnachsichtig sein , die sich am 22. Juli
gegen den Faschismus gewandt hätten .

Kri - egsminister Marschall Gra -
ziani teilte mit , daß alle Wehrmachtteile zu
einer einheitlichen Armee des nationalen repu -
blikanischen Staates zusammengefaßt werden .
Elitetruppe ist das „Korps der Schwarzhem -
den " als Fortsetzung der Tradition der Tapfer¬
keit , dem die freiwillige Miliz für die natio -
nale Sicherheit als reinster Ausdruck des
Frontkämpsertums angehört .

Die jugoslawischen und die grie »
chischen Emigranten haben der briti -
schen Regierung Memoranden überreicht , in
denen sie formellen Anspruch erheben auf die
Rückgabe von Gebieten , die jetzt im Besitz von
Badoglio -Jtalien sind , meldet „ Nya Dagligt
Allehanda " aus London .

Zu Graf Sforzas Besuch in Lon -
d o n verlautet , er werde so rasch wie möglich
die Reise nach Italien fortsetzen . Badoglio
werde er sich nicht anschließen .

Der neue USA . - Botschafter in
Moskau , Averell Harriman , traf in London
ein und nahm mit britischen und ausländischen
Staatsmännern Fühlung auf .

Der USA . - Mari 'nemintster Knox
erklärte Reiftet zufolge in einer Ansprache in
San Juan tPortorico ) am Freitag , die U -Boot -
Gefahr sei so ernst wie je zuvor . Ferner er -
klärte Marineminister Knox in Balboa in der
Panamazone auf einer Pressekonferenz , daß für
die Anglo - Amerikaner noch die schrecklichsten
Opfer bevorstünden .

Der Bürgermeister von Neuyork
hat ein dringendes Kabel von dem Bürgermei -
ster von Kalkutta erhalten , in dem gebeten
wird , seinen Einfluß zur sofortigen Lieferung
von Lebensmitteln nach Indien geltend zu
machen , wo die Menschen zu Taufenden des
Hungers stürben .

Das columbianifche Kabinett ist
zurückgetreten . Der amtliche kolumbianische
Rundfunksender verbreitet die Nachricht , daß
der Präsident Columbiens , Alsonso Lopez , die
Rücktrittserklärung des ganzen columbiani -
schen Kabinetts angenommen und neue Mini -
ster ernannt hat . Die Regierungsveränderun -
gen wurden wenige Stunden nach der Prokla -
mation des Belagerungszustandes für die Pro -
vinz Caldas bekanntgegeben . Der Belage -
ruugszustand wurde auf Grund einer Reihe
von Zusammenstößen zwischen der Polizei und
den streikenden Transportarbeitern verhängt .

Ein ziemlich starkes Erdbeben
wurde am Donnerstag in Niksar in der Ge -
gend . von Jzmir verspürt , daS zxhn Sekunden
dauerte . Es sind glücklicherweise weder Men -
schenopfer noch Schäden zu beklagen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Aus dem Ftthrerhanptqnartier , 9 . Okt .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Major Hans - Gunnar
S ch w i e g e r , Bataillonskommandeur in einer
Infanterie -Division, ' Hauptmann Charly D ei -
ch e n , Kommandeur einer Panzerausklärungs -
Abteilung, - Unteroffizier Heinz Röthardt ,
Zugführer in einer Panzeraufklärungs - Abtei -
lung, - Gefreiten Heinz Goldberg , Nicht -
kanonier in einem Artillerie - Regiment .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an ^ - Oberscharführer
Josef Lainer , Zugführer in der ^ - Panzer -
grenadier -Division „Das Reich ".

Griechischer Zerstörer
in britischen Diensten verloren

* Berlin » 9. Okt . Die sogenannte „ griechische

E
lotte "

, die mit einigen Einheiten in britischen
iensten steht , hat einen neuen schweren Ver -

lust erlitten . Der Zerstörer „Königin
O l g a"

, 1414 Tonnen , ist . wie vom britischen
Nachrichtendienst zugegeben wird , von seiner
letzten Unternehmung nicht zurückgekehrt . Der
Zerstörer gehörte zu den modernsten Einheiten
der ehemaligen griechischen Flotte und war erst
1939 in Dienst gestellt worden . Er besaß eine
Geschwindigkeit von 3ö Knoten und hatte eine
Bewaffnung von vier 12,7- und vier 3,7 -Zenti -
meter - Gefchützen sowie acht Torpedorohren von
83,3 Zentimeter Kaliber in Vierlingsgruppen .
Die friedensmäßige Besatzung der „ Königin
Olga " bestand aus 150 Mann .

Der Führer ehrte Heinrich George
* Berlin , 9. Okt . Der Führer verlieh dem

S taatsschauspieler Heinrich George zum 50. Ge¬
burtstag als Zeichen seiner hohen Anerken -
nung für künstlerische Verdienste den Titel
eines Generalintendanten und ehrte ihn zu -
gleich durch die Überreichung seines Bildes
mit persönlicher Widmung .

Reichsminister Dr . Goebbels , der im Rah -
men eines Betriebsappells des Schiller - und
Renaissance - Theaters am Samstag Heinrich
George die Ehrungen des Führers überbrachte ,
würdigte in einer kurzen Ansprache das
Lebenswerk dieses großen Darstellers , der in
der ersten Reihe der deutschen Schauspieler steht
und dessen hohe Kunst die Menschen aller
Schichten imm ^r wieder tief bewegt .
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rich "
, „Die Swedenhjelms " als Höhepunkte

einprägten , hat George von hier aus eine
kulturelle Brücke vor allem zu den nordischen
Ländern geschlagen. Er hat das auch durch den
Persönlichkeitswert seines eigenen Wirkens
in den skandinavischen Ländern , besonders in
Kopenhagen , aufs eindrucksvollste gesteigert ,
wenn er dort deutsche und nordische Dichter
gelesen hat . Er hat das dänische und schwedische
Theater in seinem Haus zu Gast gehabt , aber
auch das ungarische und griechische, und er hat ,
nicht znletzt , mit seinem Ensemble jene groß -
artige und triumphale 10 OOO-Kilometer - Euro -
pasahrt geleistet , auf der er in einer seiner
schönsten Rollen , dem Richter von Zalamea ,
für die deutsche Bühnenkunst die schönsten
Lorbeeren geeriltet hat .

Wenn der fünfzigjährige , auf der Höhe
seines schöpferischen Könnens , auf das zurück-
blickt, was er in guten und schweren Zeiten
geleistet , gearbeitet , geschaffen »nd — ganz
gewiß ! — gelebt hat , kann er auf den be-
glückenden Reichtum des Gebenden und
Empfangenden stolz sein.

Uebertrumpffc! / Von
Hvgo Krause

lich war aus den kleinen , unscheinbaren Trie -
ben ein Eichenwald geworden . Längst hatte der
Abt das Zeitliche gesegnet , war aus dem blon -
den Junker ein Greis geworben , in schlohwei-
ßem Haar . Weiter wuchsen und reckten sich die
Eichen. Der Ritter starb und wurde in seinem
Eichenwald begraben . Ein Krieg kam über das
Land , das Kloster brannte ab . Immer Krößer
und knorriger wurden die Eichen, reckten sich

^trutzig himmelwärts . Und nun konnte einer
kommen und Ernte halt «» . . .

Die Seidenstrümpfe
Meier ist ein tüchtiger Geschäftsmann :

Mobbe . sein Erster Verkäufer , ebenfalls .
„Meine Strümpfe sind das Beste, was eS

überhaupt gibt " , sagt Meier zu einem Mann ,
der nach einem Geburtstagsgeschenk für seine
Frau sucht. »Sie können sich die größte Mühe
geben : sie sind nicht zu zerreißen !"'

, 31a, na ?" zweifelte der Kunde.
JSbet bitte sehr", ruft Meier , »einen Augen-

blick . . . Mobbel Kommen Sie mal her !"
Mobbe erscheint . „Fassen Sie mal die Strümpfe
oben att", befiehlt Meier , „und versuchen Sie ,
sie zu zerreißen . Ich halte unten fest ." — „Ja -
wohl ", sagt Mobbe , faßt die Strümpfe oben
an , und — ritsch — ratsch, hat er sie zerrissen .
„Haha "

, lacht er , ,^>aS ist ja wohl ungefähr das
Schlechteste was eS überhaupt gibt !" Der
Käufer grinst .

Meter taumelt gegen die Wand . „MenfchenS -
kind"

, knirscht er, .Fnd Sie verrückt ?" Ach
so", flüstert Mobbe und erschrickt bis inS Mark,
^der Herr ist ein Kunde ? Ich dacht«, eS ha»,
freite sich um einen Einkauf !"

Karl Bornnann.

Das Rätsel der Kaffeekannen
Von Wilhelm Greifenha &en

Vor etwa vier Wochen rief uns ein Marsch -
befehl nach einem anderen Ort . Ich gehörte ' zu
dem Nachkommando , das die von uns bewohn¬
ten Garacken an die dort einziehende Abteilung
übergab .

Laut Geräteverzeichnis gehörten in jede Ba -
racke unter anderem auch drei Kaffeekannen .
Sechs Baracken hatten wir , also mußten acht -
zehn Kannen da sein . Vorhanden waren jedoch
nur noch drei Stück . Mochte der Teufel wissen,
wo die fehlenden fünfzehn Kannen geblieben
waren . Da war guter Rat teuer .

Der Quartiermeister rannte mit finsterem
Gesicht herum . Es fehlten außerdem noch sechs
Stiefelknechte , die wir jedoch schnell noch selbst
„herstellten ". Ein rosiger Optimist konnte sie
mit dem Titel „Stiefelknecht " bezeichnen . Ob
sie allerdings lange halten würden , bezweifel -
ten sogar ihre Hersteller . Die Hauptsache war
doch nur , daß sie vorhanden waren . Blieb indes
immer noch die Lücke der fehlenden Kannen .

Der gute Quartiermeister schien doch noch
einen Ausweg gefunden zu haben , denn er
wurde mit einem Mal ganz vergnügt und nahm
sich zwei meiner Kameraden vor , mit denen er
in einem stillen Winkel verschwand .

Am bewußten Tage gegen neun Uhr mor -
gens rückte dann auch das Vorauskommando
bei uns an , um die Baracken zu übernahmen .
Man begann , bei der ersten die Einrichtung mit
dem Geräte » erzeichnis zu vergleichen . Es war
alles vorhanden , samt drei in einer Ecke stehen-
den Kaffeekannen . Man -« erschloß die Tür und
versiegelte sie sorgfältig , wobei unser Quartier -
meister die Angelegenheit recht umständlich ge -
staltete . Angeblich hatte er selber noch niemals
Siegel angebracht . Auf ging 's zur nächsten.
Nun mußte das Pulverfaß explodieren , denn
unser Bestand an Kaffeekannen stand hinter
verschlossenen und versiegelten Türen . Man
kann sich aber unser Erstaunen vorstellen , als
wir beim Betreten der Stube auch hier , wieder
fein ausgerichtet , in einer Ecke drei Kannen
sahen, die vor einer Stunde noch nicht dort ge -
standen hatten . Der Ouartiermeistergehilfe las
das Verzeichnis laut vor , während der Abneh -
mende die Sachen kontrollierte . Auch hier
stimmte alle ? wie in der ersten und in den
übrige « Baracken ebenso. Ueberall wäre » die
Kaffeekannen vorhanden . Insgesamt 18 Stück.Das konnte doch nicht mit rechten Dingen zu»
gehen !

Der Abnehmende sprach sich zum Schluß noch
sehr lobend über uns ans , denn , wie er meinte ,würden gerade mit dem Kleinkram sehr oft
Mogeleien versucht , da dies Zeug doch leicht ab-
Händen kam. Bei uns wäre jedoch bis auf big
letzte Kehrichtschaufel alles vorhanden gewesen .Unser Quartiermeister erwiderte hierauf ,eigentümlich schmunzelnd , daß er sich schämenwürde , auch nur einen Handfeger znrück m be¬
halten . Sehr befriedigt schieden beide Teile
voneinander . Die grdßte Ueberraschmtg erlebte
ich aber , als wir in unsere » LKW. stiegen nnd

ich dort unter Decken und Mänteln — drei
Kaffeckannen vorfand . Auf der Fahrt erzähl -
ten uns die beiden Kameraden des Rätsels
Lösung :

Einer von den beiden hatte in der ersten
Baracke unter dem Bett gelegen , während die
Kommission in der Stube die Sachen nachsah.
Sobald man nun hinausging und die Türen
verschloß und versiegelte , wobei unser Qnar -
tiermeister die Sache jedes Mal recht lange hin -
zog , erhob sich der bis dahin mäuschenstill Lie-
gende , faßte die drei Kannen und kletterte mit
,hnen zum Fenster hinaus . In der nächsten
Baracke wartete schon der zweite innen am

Gang im Oktober
Ein zarter Nebelschleier hüllt
die stille Erde manchmal ein .
Du wanderst wieder wunscherfüllt
auf einem weiten Weg allein .
Der Wind treibt schon ein wildes Spiel ,
im schönen Wald mit Busch und Baum .
Nicht jede Hoffnung hat ein Ziel
und manche Sehnsucht bleibt ein Traum .
Doch zwischen Leid und Nebelgrau
grüßt manchmal dich ein Sonnenstrahl .
Und lächelt über Flur und Au
und deinen Weg im Lebenstal .

Franz Cingia .

Fenster , um die drei Kannen in Empfang zu
nehmen , sie aufzustellen und sich unter das Bett
zu verkriechen . Dann kam die Abnahmekom -
Mission hier hinein und sand natürlich alles in
Ordnung . So ging es weiter bis zur letzten
Baracke . Frecherweise ließen sie nicht einmal
die drei Kannen in der letzten Bude stehen, son-
der » ließen sie auch noch auf den Wagen zu
unseren Sachen mitgehen .

Wir hatten später noch einmal mit dem
Quartiermeister , der hier um die Kannen de-
mogelt wurde , zu tun . Er stellte diesmal i«
jede abgenommene Stube einen Posten , der
erst abtreten durste , wenn wir außer Reich-
weite waren .

Unterricht im Zug
In dünnbesiedelten Gauen hat die Deutsche

Arbeitsfront bewegliche Uebnngseinrichtungen
geschaffen. So wird in Pommern ! n einem
von der Kleinbahn bereitgestellten Personen »
wagen die Schreibmaschinenschrift durch Man -
derübungSl »iter gelehrt . Dadurch können auch
die kleinen Orte berücksichtigt werden .

Außerdem wurde ein Schweitz-Lehrzug mit
vollständiger Einrichtung gebaut . Darin wer -
den gleichzeitig 29 Elektro -Schweißer nnd 20
Glasschmelz -Schweißer ausgebildet . Im vori¬
gen . Jahre wurden in diesem Zuge 85 Lehr -
gemeinschaften mit 089 Teilnehmern durchge¬
führt . Aka.

Süddeutsche Merkwürdigkeiten
Von Hennann TJlbrich -Hannibal

Eine deutsche Moschee
Eine orientalische Ausschmückung weist der

berühmte Schloßpark t» Schwetzingen bei Hei-
delberg auf .

Au einem kleinen See lichtet sich das Laub -
dach der lauschigen Parkanlage und gibt den
Blick auf eine Moschee mit Minaretts und Ge-
betShof frei .

DaS mohammedanische Gotteshaus wurde
unter dem Kurfürsten Karl Theodor errichtet
und kostete 120 000 Gulden .

Eines Malers Rache
Die prachtvolle fürstbischöfliche Residenz in

Würzburg verdankt eilten große » Teil ihrer
geschmackvolle» AuSfchmückuug dem geniale »
venezianische » Maler Tiepolo .

AlS Tiepolo in emsigem Fleiß seinem Werk
ergeben war , fühlte sich seine Geliebte von ihm
vernachlässigt , so daß sie ihn mit dem Bischof
betrog .

Aus Rache darüber hielt Tiepolo die beiden
dem Eid und dem Herzen Untreuen tat einer
intimen Liebesszene in einem Freskengemälde
der fürstbischöflichen Residenz fest .

„Internationale " Neckarbrücke
Eines der letzten Denkmäler der kleinstaat -

lichen deutschen Zerrissenheit ist die Brücke , die
bei Wimpfen über den Neckar führt .

Sie ist in den Jahren 1925/26 von drei Staaten
erbaut worde « . uud zwar von Württemberg .Hessen und Baden .

Ihrer Errichtung gingen nicht nur die e»t-
sprechenden Landtagsbeschlüss « in den drei be-
teiligten Staate » voraus , sondern auch der
Abschluß der im kleinstaatlichen Deutschland
notwendige « Staatsverträge .

Ein seltsamer Weinpokal
Eine architektonische Sehenswürdigkeit bae-

chautischer Eigenart bildet eine stattliche Säule
im Herrenrefektortat « freS alte « Klosters tat
Manlbronn .

Die Rundung dieser Säule ist durch eine tiefe
senkrecht herabkommende Rinne unterbrochen ,die für einen außergewöhnlichen Zweck ein-
gelassen worde » ist. Sie diente früher als
Weinleitnng . In ihr floß der Klosterwein , den
die Mönche an gewissen Tagen erhielten , aus
einem hoch angebrachten Behälter herab , um
sich über dem niederen Säulenkranz zur Be -
glückung der Klosterbrüder in einer breiten
Rinne zu sammeln .

Die Mönche dursten sich an dieser Säule ,aber nicht mit Bechern und Gläsern „zur nassen
Andacht") wie Scheffel sagt , treffen . Es war
ihnen lediglich erlaubt , ihre Finger mit dem
Klosterwein zu netzen und sie abzulecken.

Die Moschee in Schwetzingen
(Aufnahme : Verfasser )

Da einem Mönch der Wein so gut schmeckte,
daß er begeistert ausrief : „O , hätte ich doch
elf Finger !" wird der Klosterwein seitdem de «
„Maulbronner Elfinger " genannt .

Sonntafl , 10 . Orrober 1943

Heinrich George
Zu seinem 50. Geburtstag

Das Wesen des Schauspielers George , der
eben sein 60. Lebensjahr vollendet hat , ist eine
urtümliche Kraft , ist strotzende Lebensfülle und
offenbar unerschöpfliche Vitalität und Daseins -
Energie . So gewiß die kompakte Erscheinung
Georges diesen Eindruck aufzwingt , so wenig
ist damit sein Wesen erschöpft. Er hat zwar in
jungen Jahren den Solofernes gespielt , aber
er hat auch in dem Film „Reifende Jugend "
eine Gestalt mit einem verschwenderisch güti -
Sen Herzen geformt, ' nnd das heißt , daß zur

Heinrich George als Götz
(Scherl -Bilderdienst -M.)

ausladenden Kraft und Vitalität eine seelen-
haste Innigkeit , eine gemüthaste Gefühls -
betontheit , eine zärtliche Sehnsucht des Her -
zenS sich fügt , die dem deutschen Manne wohl
ansteht . So ist er der Darsteller der einfachen
Natnr , der menschlichen Kreatur , wie in
Hauptmanns „Fuhrmann Henschel" oder Grie -
ses „Mensch aus Erde gemacht", und dann
wiederum des Geistig -Jdealen , wie es der
Luther in Johsts „Propheten " oder der Kom-
ponist tat Carl Hauptmanns „Musik " ist. Von
dem Mammon in jedermann " zu Barlachs
»Blauem Boll " oder dem Siebenmark des
»Arme » Vetter * ist eine weite Spanne , die
sich ebenso austnt , wenn man anf der einen
Seite Buttler oder Wallenstein steht, auf der
anderen ben waldgeborenen Oberon beS
„Sommernachtstraums "

. Diese weiten Mög -
lichkeiten der Ausdruckskraft , die immer den
ganz großen Schauspieler ansmachen , seinen
inneren Reichtum offenbaren nnd ihn vom
alles könnenden Routinier abfetzen, erlauben
einem schöpferischen Gestalter wie George auch
die komische Rolle , also im Bereich großer
Dichtung den shakespeareschen Falstaff , tat
kleinerem Format den grotesken reichgeworde -
»en Bäckermeister ht der Wilkenschen Posse
»Ehrliche Arbeit ". Darnm kann er auch
tlebergänge nnd Charakterisierungen so un -
bedenklich ergreifen wie Ibsens Peer Gynt ,
Sarauws „Klugen Mann " ober den „Kaiser
von Portugallien " der Selma Lagerlöf . Eine
Gestalt aber hat eigentlich alles , was aus
Georges Wesen von innen nach außen drängt :
der Götz von Berlichingen , die Lieblingsper -
sönlichkeit in seinem gewiß umfassende» Rol -
lenbestand .

Ader der Anstieg zn dieser Schaffens - nnd
GestaltantgShöbe war kein Weg nur auf Rosen !
Der geborene Stettiner ist für das Universi -
tätS -Studium vorgesehen gewesen , aber auch
künstlerisch erzogen worden ? der junge Hein -
rich lernte bis zn bester Vollendung daS
Geigenspiel . Der Drang zum Theater jedoch
brach durch, und nach sorgfältigen Prüfungen
steht George 1912 auf der Bühne . In Kolberg ,
Blomberg , Kudowa hat er angefangen und ist ,bei einer Anfangsgage von SS Mark , in den
kleinen pommerfchen Städten tätig gewesen.
Aus dieser Zeit wurde er nach Neustrelitz ver¬
pflichtet — da brach der Weltkrieg aus , und
her Einundzwanzigjährige spielte nun als
kriegssreiwilliger Pionier auf dem Welt¬

SonCLtG für cMartina
Roman von Brfinnhilde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

03 . Fortsetzung )
Niemals konnte sie ihm das sagen , denn

wie sollte er das je verstehen ? Und mit
einer Schande im Herzen wollte sie nicht
vor ihm stehen. Sie konnte weder sich
selbst demütigen , noch ihren Vater . Es hat
Sar keinen Zweck, sich wiederzusehen . Was
er ihr noch hatte mitteilen wollen , mochte er
ihr schreiben . Sie wandte sich um und der
Treppe zu , über die soeben Walter Frobenius
herunterkam . Er lächelte ihr zu . „Da sind Sie !
Mao hatte sie also ans Telephon gerufen ! Ihr
Bater vermißte sie schon , Fräulein Blandine .
— „Sie waren bei ihm ? Ja , ich mutzte her -
«nter , jemand wollte mich sprechen." — ,Ae -
vtand ?" Er sah sie prüfend an . Blandine wurde
rot . „Ein früherer Freund von mir "

, sagte sie
steif . Frobenius lachte auf . „Ach. du Kind ! Was
beißt für dich schon .früher ' ? Mit sechzehn
wahren !"

»Uebermorgen werde ich siebzehn"
, berichtigte

Blandine . „Und auch sonst. Es hat doch ein
Neues Leben für mich angefangen ." Frobenius
wurde ernst . Er hob langsam seine große Hand
Und legte sie behutsam unter ihr Kinn , um ihr
Gesicht zu sich aufzuheben und sie anzusehen.

»Wir wollen dafür sorgen , daß es etat glück-
£cheS Loben wird "

, sagte er ^zart . Der ernste ,
kummervolle Ausdruck dieser jungen Augen
Statg ihm nahe . „Ich habe mit dem Papa ge«
wrochen" , verriet er ihr . ,Mir find überein -
bekommen , daß auch er hente abend spielen
wird . Im Anschluß an mich . Er wird seine
Neue , große Komposition spielen . Sie ist vollen -
° et. Was halten Sie davon , Blandine ?"

Ihre auf ihn gerichteten Augen weiteten sich

theater . Zeiß hatte den jugendlich kraftvollen
Darsteller in Dresden beobachtet und holte
ihn , 1918 selbst nach Frankfurt berufen , dort -
hin an sein Theater . Aber man konnte ihn
auf die Dauer dort nicht halten . Er kam lüber
Wien ) nach Berlin und hat hier am Deutschen
Theater , an der Volksbühne , am Staatstheater ,
am Theater des Volkes und anderen Bühnen
große und großartige Aufgaben erfüllt .

Alles , was feine — das Wort im besten und
fruchtbarsten Sinne gemeint — komödiantische
und 'üppige Natnr dem Theater an schöpfe -
rischen Werten schenkte , hat auch der Film
nützen wollen . Auch hier ist die Spanne weit :
vom „Unternehmen Michael " und dem „Sen -
sationsprozeß Casilla " zu „Heimat ", vom Her -
zog Karl Eugen im „Schiller " bis zum »Post -
meister " . Zu den schauspielerischen Aufgaben
kamen die eines Bühnenleiters , als ihm 1937
die Intendanz des Schiller -TheaterS der
Reichshauptstadt übertragen wurde . Von den
sachlichen Leistungen seines Theaters abge-
sehen, die etwa den „Prinz von Homburg ".
»Die Braut von Messina "

, „Gregor uud Hew -

DaS war »och in der Zeit , da überall in deut -
schen Landen ,Burgen , stolz und kühn" standen .
Da lag irgendwo im Süden des Reiches so ei«
trutziges Kastell auf steiler Höhe und gleichsam
tat seinem Schutze unten im Tal ein großes
Kloster . Von den Ländereien der Burg schob
sich ein Stück keilartig in die klösterlichen Ge-
biete . Schon immer hatten die Mönche danach
getrachtet , diesen Streifen Landes ihr eigen zu
nennen , ihren Besitz abzurunden . Und eines
Tages präsentierten sie dem erstaunten Ritter
ein Pergament , wonach schon ein Vorfahr daS
strittige Land dem Klostec verschrieben hatte .
Der Ritter wunderte sich »war , daß schon der
Ahn die schwere Kunst des Schreibens beherrscht
hätte , mit deren Tücken er selber noch kämpfe«
mutzte. Er protestierte , der Abt pochte immer
wieder auf sein Recht, geschrieben sei geschrie¬
ben. Und alle Proteste halfen dem Burgherr «
nichts , ein geistliches Gericht sprach ihm den
Landstreifen ab, der dem Kloster zuerkamtt
wurde .

Was nützte dem Ritter alles Toben und WS-
ten . Was half eS ihm , wen » er immer wieder
alle Freunde — und es waren eine ganze Reihe
darunter , deren Einflutz galt — um Rat er
suchte . Sie alle konnten ihm « icht helfe« , konn¬
ten ihm nur immer wieder versichern , daß er
gegen den Spruch des Gerichts nichts mache«
könne. Auch der Kaiser selber könne ihm nicht
wieder zu dem verlorenen Gebiet verhelfen .
Möge es mit dem alten Pergament fein wie
es wolle , das Gericht habe die alte Schrift als
rechtsgültig anerkannt .

Dann saß er einige Tage auf fein« Burg
und grübelte . Und eines TageS wltelte er fei«
Pferd «nd ritt »n« Kloster hinunter . Die
Mönche sahen ihn schon von weitem , hatte er
sich mit seinem Lose abgefunden ? Da war der
Ritter auch schon an der Klosterpforte . band
sein Pferd im Hof fest «nd ließ sich beim Abt
melde ». Ob er » icht wenigstens «och einmal
auf dem Landstreifen säen nnd ernten könne.
Nun , meint der Abt , froh , so leicht «tat dem
Ritter einig zu werden , diese Bitte könne ihm
gewährt werden .

Die Zeit verran « . Aber »och hatte » die
Mönche nichts von einer Aussaat bemerkt . War
dem Ritter die Sache leid geworden ? So er-
schien denn eines Tages ' ein Klosterbruder auf
der Burg . Der Ritter führte ihn zu dem so um -
strittenen Acker . Hier «nd da waren kleine röt -
liche Triebe zn sehen, die sich dem Licht ent-
gegenreckten . Der Mönch erstaunte , eine eigen -
artige Saat schien da zn reifen . Er blickte anf
den Burgherrn , war dem vielleicht die Sache
zn Kopf gestiegen ? Doch der sagte , er möge
nnr seinem Abt eine gute Gesundheit wün -
schen , damit er die Ernte erlebe , und er lächelte
ganz eigen dabei . Dem Wt w»rde also berich-
tet . Der wußte auch nicht, was er davon halten
sollte. Zunächst mußte ma» abwarten .

Die kleinen Triebe reckten sich nnd nmchsen,allen Pergamenten und Gerichte » zum Trotz .
Da ward es den Mönchen offenbar , der Ritter
hatte Pjcheln ausgesät . Nun mußte daS Kloster
wieder zur Burg heraufsteigen . Aber wie der
Abt einst auf das Pergament , so pochte der Rit -
ter jetzt auf die Abmachung . Man müsse sich
eben gedulden , bis die Saat reif sei. Die Eichen
wuchsen und streckte » allmählich die ersten Rn -
ten gen Himmel . Sie wuchsen und reckten sich,
standen im rostbraunen Laub den Winter über
und grünte 'n wieder im Frühling . Und allmäh -

und erstarrte « wie in tiefem Schreck. „O Gott !"
rief sie fassungslos . »Und — er will es tun ?" —
„Es wird es sich bestimmt überlegen . Es wird
bestimmt ein Erfolg , der ausschlaggebend für
seine Zukunft sein kann. Kind . Seien Sie ohne
Sorge , überlassen Sie das mir !" — „O . lieber
Gott !" murmelte Blandine nochmals , schlug
dann die Hände vors Gesicht und stürmte fort ,die Treppe hinauf .

Frobenius sah ihr erschrocken nach. Was
ging denn in dem Mädchen vor ? Er begriffdas nicht. Fürchtete ' sie, der Vater könnte ver -
sagen ? Allerdings wußte auch er , das Pre -
gorskys Spiel vernachlässigt war . Aber er
setzte seine Erwartung auf den genialen Im -
puls , der beim Bortrag seines Opus bei Pre -
gorsky zum Durchbruch kommen würde , ihnund sein Spiel tragen , es verklären konnte .Aber das Kind durfte ihn jetzt nicht stören .landine !" rief er ihr nach . „Stören Sie ihn
jetzt nicht ! Er hat sich hingelegt , um noch eine
Stunde zu schlafen. Er braucht diese Stunde
der Ruhe , Kind . Er braucht sie dringend !" -

Blandine blieb auf der Treppe stehen und
sah zurück . Der Ausdruck ihres jungen Ge -
stchtes war verzweifelt .

*

Als Pregorfky zu sich kam, war ihm zumute ,als tauche er aus einem schwarzen Loch auf ? so
tief war sein kurzer benommener Schl.af gewe-
sen. Irgend etwas hatte ihn herausgerissen .
Wer denn ? Als er feine schmerzenden Augen
öffnete , war niemand da , der es getan haben
könnte . Vermutlich hatte er nur geträumt .

Was war den » überhaupt los ? Er hatte ei«
Schlafmittel genommen , richtig . Warum deuu ?
Wie spät war es überhaupt ? Er richtete sich
halb auf , um »ach der Uhr zu feljen, die auf
dem Nachttisch lag . Er erkannte , daß eS halb
acht Uhr abends war . Dann sah er , daß die
Uhr auf einem Zettel lag , der sich vor dem nicht
dort befunden hatte . Er griff nach dem mit
Noteulinie « bedruckte» Blatt Papier , auf de«

etwas geschrieben stand . Er ließ sich zurück-
siukeu und versuchte mit gerunzelten Brauen
zu lesen , was ihm infolge der stechenden Kopf-
schmerzen, die er direkt über den Augen spürte ,
schwer fiel . »Tu es nicht. Papa , ich flehe dich
an , tue es nicht ! Blandine ." Verrückt . Was
sollte das denn heißen ? Was sollte er in Ten -
selsnamen nicht tun ? Konnte sie sich, wenn
schon Zettel geschrieben werden mußten , nicht
deutlicher ausdrücken ? Was sollte er denn nichttun ?

Er ließ die Blicke hurchs Zimmer schweifen,er erfaßte die Gegenwart noch immer nicht
ganz . Er erinnerte sich aber jetzt doch, daß er
sich , nachdem er die Umarbeitung der Sonate
beendet hatte , niedergelegt hatte . Er blickte
nämlich zum Tisch hinüber und sah dort Tinte
und Feder , mit denen er die Reinschrift ausge -
führt hatte , auch noch einige Bogen ungebrauch -
ten Papiers . Sonst nichts . Es hob ihn förm -
lich aus den Kissen, nnd er starrte schärfer hin -
über .

Nein . Nichts weiter . Er selbst aber hatte das
Manuskript doch nicht fortgeräumt ? Oder doch ?
Aber wohin denn ? Betrunken war er jedenfalls
nicht gewesen , soweit er sich erinnerte . Plötzlich
sprang er hoch . Er Hatte begriffen , ober meinte
doch, zu verstehen , was vorgegangen war . Das
war es : Blandine wollte ihn daran hindern ,
heute abend die Sonate im Konzert vorzu -
spielen ! Jawohl . Darum der Zettel , und dann
hatte sie sich unterstanden — hatte sich unterstan¬
den —, ihm das Notenmanuskript fortzu -
nehme« !

Eine zitternde , schäumende Wut sprang in
ihm auf . Er raunte , so wie er war , ohne Rock
uud Schuhe , zur Tür , riß sie auf , stolperte über
seine eigenen Stiefel , die fett dem Morgen ge-
putzt dort standen , raste tat Blandines Zimmer
hinüber . Aber das Zimmer war leer .

„Blandine !" schrie er grell . „Hierher !
Blqndine !"

Jemand kam den Gang entlauggelaufen , uud

er fuhr herum , um dieses Weseu zu packen un?
zu schütteln . Plötzlich bemerkt « er . daß es
Anna war .

„Wo ist das Mädel ?" fuhr er sie an . »Warum
kommt sie nicht ?" — „Meinen Sie Ihre Toch-
ter , Herr Pregorsky ? Sie ist fortgegangen ." —
„Fortgegangen ?" — ,Ha ." — „Wann denn , zum
Henker ? So reden Sie doch !" — „Es ist noch
nicht lange her . Aber ich sollte Ihnen noch et-
was bestellen ." — „Von meiner Tochter ?" —
„Nein . Von Herrn Frobenius . Er hatte mir
ausgetragen . Sie spätestens um halb acht Uhr
zu wecken , und darum kam ich auch eben herauf .
,
",ch sollte Ihnen bestellen , datz Herr Frobenius
die Noten bereits mitgenommen hat ." Pregorsky
starrte das Mädchen an , ohne richtig zu erfassen,was sie ihm da sagte . Was sollte das denn wie -
der ? Er lietz sich auf Blandines Bett nieder
und fenkte den Kopf . „Sind sie denn zusammen
weggegangen ?" fragte er dann .

„Nein ", fagte Anna . „Ihre Tochter ging
zuerst ."

Dann hat also nicht sie die Noten wegge¬
nommen ? Warum aber hatte Frobenius das
getan ? Um ihn . Pregorsky , festzunageln ? Um
ihn mit Gewalt dazu zu bewegen , heute abend
zu spielen . Aber er wollte es ja ! Er wollte ja
spielen . Jawohl , er hatte sich entschlossen. Er
wollte mit aller Kraft , die ihm zu Gebote stand,die Ohrfeige , die er einmal bekommen hatte ,
zurückgeben , mitten in das Gesicht seines
Rivalen hinein . Und zwar in Gegenwart Mar -
tinas sollte sich das abspielen . Frobenius hätte
sich gar nicht zu bemühe « brauche «.

„Wenn Herr Pregorsky auch tat daS Konzert
gehen will "

, sagte Anna , „so wird es Zeit . Soll
ich noch Rasierwasser bringen ?" — Pregorsky
strich über sein Kinn . — „Ja "

, sagte er . ,Ha ,bitte , Anna , rofch!" — Das Mädchen lief weg,und Pregorsky erhob sich von Blandinas Bett ,
um in sein Zimmer hinüberzugehen . Aus der
Schwelle blieb er stehen und kniff die Augen
zusammen . Wohin war Blandine gegangen .

wenn sie vor Frobenius das Haus verlassen
hatte ? Ins Konzerthaus — oder ? Er nah «
noch einmal ihren Zettel in die Hand . „Tue
es nicht, ich flehe dich an ."

Pregorsky spürte eine merkwürdige Leere und
Schwäche in sich. Sie war fortgegangen und
hatte diese Bitte zurückgelassen . Blandine , sein
Kind . Wie sollte sie denn verstehen , was er tn «
wollte ? Er verriet sie doch damit . Und wenn
er , was er vorhatte , bis zur letzten Konsequenztat , verriet er sie erst ganz . Er fuhr sich über
die Stirn , über das Haar . Man durste sich nicht
von Sentimentalitäten bestimmen lassen . Was er
brauchte , war jetzt etwas zu trinken . Er suchteim ganzen Zimmer nach einer noch nicht völlig
geleerten Flasche , aber es fand sich keine, weil
er seit Tagen , seit Blandines Erscheinen hierim Hotel , die Verbindung mit Semendros auf -
gegeben hatte . Ueberhaupt Semendros ? Wie
mochte der sich arrangiert haben ? Nun , ihm
sollte das gleichgültig sein . Aber er wollte doch
einmal sehen, ob nicht vielleicht in MilanS
Zimmer etwas Trinkbares zu finden war .

Als er zurückkam, eine halbgeleerte Kognak -
flasche im Arm , hatte Anna inzwischen daS
warme Wasser auf den Waschtisch gestellt. Pre -
gorsky füllte das Wasserglas znr Hälfte mtt
Kognak und trank es aus .

Ah, das tat wohl ! Wärme durchströmte sei-
nen Körper , seinen Kopf und sein Herz . Er
begann schärfer zu denken und sich alles zu
überlegen , während er sich vor dem Spiegel
sorgfältig rasierte . Er hatte doch seinen Frack.
Natürlich , der hing im Schrank , und er würde
ihn heute abend anziehen . Frobenius würde
sein Konzert beenden und man würde ihm
applaudieren . Die kritiklose Masse applaudierte
in solchen Fällen immer . Frobenius würde ei«
paar Worte sagen , man würde sich ruhig ver -
halten , um ihn anzuhören . Dann neuer Ap-
plaus , und er , Pregorsky , würde das Po -
dium betreten . <Sottk«v«na W«4
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ßlid über Baden -Baden
Heute und morgen

bunter Nachmittag für Soldatenfrauen
Baden - Baden . Wir verweisen hier nochmals

auf den fieuie und morgen im großen Bühnen -
saal öes Kurhauses stattfindenden bunten Nach-
mittag für die Frauen uuh Mütter aller Ba -
den - Badener Soldaten .

An dem bunten Nachmittag heute Sonntag ,
den 10. Oktober , nachmittags um 15 .80 Uhr neh¬
men die Frauen und Mütter aller Soldaten
der Ortsgruppen Geroldsa ) u , Baden -
Lichtental , Haidberg und Baden »
Oos teil .

An dem bunten Nachmittag morgen Montag ,
den 11 . Oktober , um 17 Uhr nehmen die Frauen
und Mütter aller Soldaten der Ortsgruppen
F a l k e n h a l ö e , M e r k u r , M i 11 e , T i e r -
garten und Höhendaden teil .

Der K r e i s l e i t e r ladet die Frauen und
Mütter aller Soldaten zu diesem bunten Nach-
mittag , der von der Kreisleitung der NSDAP .,
Amt für Bolksivohlfahrt , durchgeführt wird ,
herzlichst ein .

Die Eintrittskarten werden an die Frauen
und Mütter aller Soldaten , durch die jeweils
zuständigen Blockleiter zugestellt werden .

sZellensprechabende der Baden -
BadenerOrtsgruvven der NSDAP .)
In der kommenden Woche findet in den ein -
zelnen Ortsgruppen der NSDAP , in Baden -
Baden wieder die Zellensprechabende statt
Alles nähere hierüber ist aus den Bekannt -
machungen in der Spalte „Am schwarzen Brett '"
zu ersehen .

(Veranstaltungen der Bäder - und
Kurverwaltung .) Die Gastspiele der
Städtischen Bühnen Dortmund erfreuen sich
eines großen Zuspruchs . In der heute vegin -
nenden Woche gelangen zur Ausführung : Am
heutigen Sonntag , den 10. Oktober und Don
nerstag , den 14 . Oktober , »Der Strom ", Dra¬
ma in drei Auszügen von Max Halbe , am
Dienstag , den 12. Oktober , das Schauspiel von
W. E . Schäfer „Der Leutnant Bar »" und am
l «., 17. und 18. Oktober zur ISOjähriaen Wie -
derkehr des Tages des 18. Oktober 1813 W . E .
Schäfers Schauspiel „Der 18 . Oktober " . Der
Beginn -der Borstellungen ist jeweils auf 19.30
Uhr angesetzt.

In einem Lichtbildervortrag am Mittwoch ,
den 13. Oktober , 19 .30 Uhr beginnend , spricht
der einheimische Geschichtsforscher Paul Braun
über die Bor - upd Frühgeschichte um und in
Baden -Baden .

Außerhalb öes Programms der Bäder - und
Kurverwaltung tanzt Irma Fink im Rah --
men ihrer Tanzgruppe am Freitag , den 1v.
Oktober , ernste und heitere Tänze . Diese Ber -
anstaltung findet im Kleinen Theater statt , be -
ginnt um 19.80 Uhr und endet etwa 21 .15 Uhr .

Für alle vorstehend verzeichneten Beranstal -
tungen beginnt der Vorverkauf der Eintritts -
karten am heutigen Sonntag um 9 .30 Uhr an
der Kurhauskasse .

F. Baden -Baden . (Von der Lazarett¬
betreu n n g . ) Es war ein glücklicher Ge -
danke des Ortsgruppenleiters der Ortsgruppe
Baden - Oos , das diesjährige Erntefest ge -
meinsam mit den Verwundeten des Lazaretts
„Aurelia " zu begehen . Der BDM .der Orts -
gruppe überbrachte reiche Gaben und bald wa -
ren die Tische öes Saales bedeckt mit Aepfeln ,
Birnen nnd Bretzeln und auch die Zigaretten
fehlten nicht. Der Oberarzt begrüßte die Gäste
mit herzlichen Worten . Ein Lazarttinsasse be -
tonte in einer kurzen Ansprache , daß das Ern -
tefest besonders in j>etziger Zeit ein Dankfest
fein soll : Danken wollen wir dem Bauern für
feinen Fleiß und für seine Mühe . Nun wickelte
sich in schneller Folge ein von den Berwun -
deten zusammengestelltes und auch von ihnen
durchgeführtes Programm ab . Lieder des
BDM ., des Soldatenchors und Musikstücke der
Hauskapelle umrahmten die vielseitigen Dar «
bietungen . Gar bald hatten die Soldaten enge
Tuchfühlung mit ihren Gästen gefunden , und
die Stunden öes Beisammenseins brachten öen
Verwundeten und Gästen viel Freuöe . Es war
ein Abend , der seinen Zweck voll und ganz
erfüllte und zu einem vollen Erfolg führte .
Man trennte sich nur ungern , als Frauen »
schaftsleiterjn Mengler zum Aufbruch mahnte ,
nachöem sie zuvor den Soldaten und besonders
dem leitenden Arzt für die herzliche Aufnahme
gedankt hatte .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 10. biS 15. Oktober 1948

gelten folgende Verduukeluugszeite « :
Beginn : 18.45 Uhr ,
Sud « : 6 . 15 Uhr .

Skheinwasserstände vom 9. Oktober
Konstanz 337 (— 1 ) , Rheinfelden 207 (_ ) ,

Breisach 152 (- 4) , KeM 224 (- ) , Strasburg
210 (— ) , Karlsruhe - Maxau 861 l— 7) . Mann »
heim 284 (- 8) , Caub 187 (— 5) .

/ / Unser Brot / /

schweren Gewitterregen und Hagelschlag ?
Viele Wetter ziehen auf ihrem Weg vom west-
lichen Himmel nach dem Gebirge über das
Dorf hinweg . Bricht aber einmal ein Gewit -
ter über dem Dorf aus , stürzt der schwere Ge -
witterregen in Sturzbächen herab , schlägt gar
noch der Hagel hart aus den Wolken , dann ist
die Sorge groß . Jetzt , da der ganze Acker ein
wogendes Aehrenfelö ist, kann noch die V ?r -
nichtung kommen und alles zusammenschlagen .
Wenn noch die letzten Tropfen fallen , eilt der
Bauer schon aufs Feld . Es ist noch einmal gut
vorbeigegangen , nur einen Teil der Halme
hat es zu Boden geschlagen.

Der Juli zieht ins Land . Höher werden die
Halme , neigen sich tiefer vor der Last, die sie in
sich tragen . Kommen dann die mittleren Juli -
tage , dann rüstet man schon überall auf die
Ernte . Die Wagen werden gerichtet , der
Wiesbaum bereitgelegt , öie Galteseile über -
prüft , öie Wafserkumpfe aus der Scheuer ge-
holt und die Rechen gerichtet . An den Abenden
aber singt von Hof zu Hof der Dengelhammer .
„Kling — kling — kling — kling ", klingt es
durch das Dorf , ruft eö von Hof zu Hof,
mahnt an die kommende Zeit , an die hohe Zeit
des bäuerlichen Jahres ^ an öie Ernte .

Und eines Tages ist 's bann soweit . Mor -
gens in öer Frühe , lang ehe öer erste Sonnen -
strahl in den jungen Tag steigt , ziehen die
Mähder , öie Sense geschultert , hinaus . In
breit auseinandergezogener Reihe stehen sie
im Kornfeld , sausen ihre Sensen in die Halme ,

Rastalter Sladksplegel

Svserwnlao

Bon fleihigen Bauernhänden der Erde abgerungen — Kostbares Gut unsere « Volkes

. . . . rrfcht — rrscht" raschelt daS knittrige
Papier , als ich mein Vesperbrot in der Ar -
beitöpause auspacke . Ach, es ist nur ein Stück -
lein Brot ! . . . nur ein Stücklein Brot ? Nein !
Sieh wie es da liegt auf dem auseinanderge -
falteten Einwickelpapier . Knusperig , braunge -
brannt und duftend . Wenn es so daliegt nnd
aus dem Innersten der Brotkrume der
schwere , herbe und eigene Duft des Vollkorn -
brotes kommt , dann ist es mehr als . . nur
ein Stücklein Brot ", das gegessen werden soll ,
um den Hunger zu stillen , ist viel mehr , ist
unser Brot , von fleißigen Bauernhänden
öer Erde abgerungen — daS kostbarste
Gut unseres Volkes . Wenn wir es dann
mit unseren Augen richtig betrachten nnd an -
dächtig in den Händen halten , dann spricht es
zu uns und erzählt uns unser Brot . Viele
schwere Arbeit liegt in der Tiefe seiner Krume
verborgen , leuchtet aus seiner frischen braunen
Farbe mancher sorgenvolle Blick der Bauern -
angen , weht in seinem Duft öie Schwüle
heißer Sommertage , der Geruch öer Erde , das
Werken schwieliger , fleißiger , nimmermüder
Bauernhände und der Segen einer überirdi -
schen Macht , klingt aus dieser Dreiheit Arbeit ,
Erbe und Segen , das heilige Ethos unser
Brot .

*

,.. . . ssssst - ssssst - ssssst" sprühend wirbeln
gelbe Getreidekörnet dnrch die Luft , leuchten
wie goldene Funken auf , stürzen hinab und
senken sich in das Dunkel der ausgerissenen
Furchen des Ackers. . . ssssst — ssssst — ssssst '

surrt es , sausen die Körner durch die Luft ,
stürzen in halbrundem Bogen hinab in die
Furchen , fährt öer starke Bauernarm wieder
zurück, greift die schwielige Bauernfaust , fest
ilnd doch behutsam in den Körnersack , öer um
die Schultern hängt , fassen öje Finger die Fülle
der rieselnden Saatkörner , heben sie heraus ,
werben sie von der Krast des Armes zur Erde
geworfen . In gleichmäßigem Schritt geht der
Bauer zwischen den Furchen , geht unermüdlich
der Arm , der die Saat in die Furchen wirft ,
blicken scharf die Augen unter dem Rand des
breitkrempigen Strohhutes . Wortlos tut der
Bau « seine Arbeit . Säen ist heilige Arbeit .
Furche um Furche wirb mit der Saat gefüllt .
Als dann die prallen Saatsäcke am Rande des
Ackers zusammensinken und leer sind, geht der
Bauer hinter seinen beiden Braunen , die die
Egge ziehen , die mit ihren eisernen Zähnen
die Körner in die bergende und schützende Tiefe
der Erde drückt . Noch einmal geht der Blick der
Bauernaugen über den weiten Acker , auf dem
vor wenigen Wochen noch ein wogenöes Meer
schlanker, schwankender Halme stand . Lang ist
schon die Erntezeit vorbei , hat der Herbst sei -
nen Einzug gehalten , wehen die Nebel über
dem Land , raschelt öaS öürre Laub an den
Feldwegen , steht die ' blaßblaue Herbstzeitlose
einsam in den feuchten Wiesen . In dieser Zeit
wirb nun im Schoß der Erde neues Leben er-
wachen, wirö seine Spitzen in öer überschau -
menden Kraft der Jugend hervortreiben , diese
im kommenden Frühling weiter wachsen.

->°

Wenn die Vorfrühlingssonne die Schneereste
aus den Feldern und Aeckern lechzt , geht der
Bauer öen Weg hinan ? zum Acker . Seine kan-
tige Stirne ist beschattet von Sorgen unö in
seinem Herzen nagt eine leise Unruhe . Wie hat
der Acker den Winter überstanden ? Ist die
Frucht in der bitteren Kälte erfroren , hat sie
der Frost verbissen oder ist ihr keimendes trei -
bendes Leben unter öer Last öes vielen Schnees
erstickt ? Die Sorge quält ihn . Die harte Ar -
beit vieler Stunden wäre dann umsonst ge -
wesen, der Reichtum guter Saatkörner , die
wieder die Arbeit eines ganzen Jahres in sich
bergen , sinnlos und nutzlos im Dunkel öer
Erbe umgekommen , würde ein Feld voller
Halme weniger heranwachsen , ein Feld körner -
schwerer Nehren im August weniger geschnitten
werden , einige Säcke beim Drusch leerbleiben ,
der Bäcker einige Säcke weniger Mehl bekom-
men und ein Volk weniger Brot zu essen be -
kommen . Aber wieder hat die Erde all die
Mühe und Arbeit gelohnt . So weit die Augen
des Bauern blicken können , dehnt sich ein
grünes Meer kleiner Blattspitzen , nur erst
wenige Zentimeter hoch unö doch hundert -
fältiges wachsendes Leben .

fallen die Halme in breiten Schwaden zu Bo -
den . Sie geht fatzt etwa nicht zur Neige , die
Arbeit öes Bauern , sie hebt jetzt erst richtig
an ! Wenn bann das Korn liegt und zu Gar -
ben gebunden und wieder ausgestellt , ausge -
trocknet ist , fahren die schweren holperigen
Bauernwagen auf die Felder und fahren
schwankend hochbelaben die Garben heim in
die Scheuern . Im Dorf geht dann die Arbeit
weiter . Die Garben werden zur Dreschmaschine
gefahren und nach dem Drusch in schweren
prallgefMten Säcken in die dämmrjgc Gebor¬
genheit der Scheuer geführt . Der eine Teil
des Gerteides macht den Weg über die Mühle
zum Bäcker , während der andere das Saatgut
sür das neue Jahr ergibt , und kurze Zeit
daraus reißt dann der Pflug die Stoppelfelder
auf , und ber Bauer schreitet wieder säenö über
öie Furchen .

Wir aber holen unser Brot beim Bäcker ,
gehen mit einer fast gedankenlosen Selbstver -
ständlichkeit zu ihm , wenn wir wieder einen
Laib holen , und nehmen ihn auch mit der
gleichen Selbstverständlichkeit dort mit und
tragen ihn heim . Haben wir aber uns schon
einmal Gedanken gemacht, was alles in solch
einem kleinen Stückchen Brot steckt, all die
Mühe , die Arbeit , der Schweiß , und die Sor -
gen , öie zwischen seinen Krumen verborgen lie -
gen ? Nein ? Wir sollten dies des öfteren
machen . Bor allem dann , wenn wir einmal ein
Stücklein dieses Brotes achtlos beiseite schieben
wollen oder gar — wegwerfen — ! Brot weg-
werfen ist ein Verbrechen , ein Verbrechen
gegenüber der heilgen Erbe , die es uns schenkte ,
gegenüber dem deutschen Bauern , ja dem
ganzen Volk . Unser tägliches Brot ist das kost-
barste Gut unseres Volkes .

Egon Früh.

Aber fiid Sorge verlöscht nie . Höher wachsen
öie Halme , färben sich an ihrem oberen Teil
schon gelblich , kommt der Mai unü Juni ,
blüht öas Korn , brechen , überall schon aus den
schlanken Halmen die Nehren , kommen aber
auch die Gewitter . Schwarz und drohend stehen
an den schwülen und heißen Tagen schwere
Wolkenbänke am westlichen Himmel . Schnell
treiben die weiß - grünen und blau - schwarzen
Wolken dem Dorfe unö den Feldern zu . Un »
zählige Male gehen an diesen Tagen die
Augen öeS Bauern bangend n.ach dem Him -
mel . Wirb es vorbeigehen ? Oder gibt eS einen

Am rrtiumrjen Brett
RS , israueniaiaft — Deutsche« ffraucnwerk — CHI »

gruppe Baven . Badcn .Mttkur . Dienitaa . 12. O 'tover .
IS Utk . Heimnachmiflaa , HadlreiGe Beteiligung wird
erwarte ». Wir flicken Wasch« für Sie Soldaten ,

NS . -Frauenschaft — Deutsche» ^ raucnwcrt — Ort « .

«
ttipvc Baden -ivadeu -Ttergarlen . Moraeil Montaa 11 .
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Sprechabend Wevderstratze 1 teilnehmen

H ^ .-?5cuerwebrakict !cS bestraft .
NSDAP . OrtSnrnvvc !val >cn -Bat >en -!v! itte . Morgen

Montag , den 11 . Oktober lfl -IS. A! Übt , finden f(lr die
Zellen i 3. 5 nnd 6 im Nawaus und für dic Zellen
1 . ? mid 7 tm Lnisen 'bof , Lvtsensirafte :u; .Äprecliabcnde
statt . Zur Teibnakmic sind verpsliclitct olle im Bereich
der « mmnten Zellen wohnenden Pa , und Pa » . . sowie
AMvLrter . ferner , soweit sie nicht Pg . sind. Anachörige
der Gliederungen . NS .- ?̂ r<»»enschaftslc >«« rin NUlirer der
£>;T . BDM . . Jungvolk nnd sumamiwel , die BlocNeiter .
Aalter und Warte eiirschlickUch Blockfranen der ?! ? .-
^ rauenschast . der Mivrer von , RLB .. sowie Mvrer der
K rteaSkain« rad fcha-ften .

NSDAP . Ortsaruppe Baden « adcn .stalkcnkialde . Zel .
lenwrechabend : Morgen Montag , den 11 . Oktober l !M:i
Zell « 5, fi ittvb 7 um 20 Ußr tm Gas»hau « nun Ned -
siock: Zelle 1—4 am DienStag . den 12. Oktober im
um 20 Uhr im Gasthaus »um Bletzer , oberer Saal .
Zur Teilnahme sind bervflichtet : Alle Im Bereich der
aenaunten Zellen wohnenden und Van, , sowie An .
Wärter und Warte der NSV . und DA ??. . Zellen - und
Blockfranen der NS .-^ raneilschaft . rubrer der L>7! . und
des BDM , unld der Kriegerkaineradschast , Unisarm .

RSDAP . lvrtsgruvve Baden -Oos , Die OrtSarubve
Baden -Oos veranstaltet morgen Montag , dcn 11 . Okt.,
20 Uhr , fNr die Zelle 1 und 2 int Gasthaus zum
St «rnen , filr die Zellen 3 und 4 in der Bavnhofwirt -
fchaft 2. Masse einen Z« llensprechabend , an dem samt»
liebe Parteigenossen und Parteigenossinnen »u erscheinen
habe».

N « DAB . OrtSgruvve Pardbera Baden -Baden . In
unserer Ortsgruppe finden während der kommenden
Woche solaend « Aellenlvrechabende statt : Morgen Man -
tag . den 11 . Oktober 1943, 20 Uhr im Gasthaus zum
Schiff für die Zellen 1 bis 3, Sprecher Pg . Rönnen -
burger -Baden -Badcn / und im Gasthaus >u den drei
wichen für die Zellen 4 bis 7 , Sprecher Pg , fllmmer -
mann -Rastatt : ferner Freitag , den 15 . Oktober , um
20 Uhr . im Gastvaiu ! zum Schiff für die Zellen 8 bis
tl , Sprecher der NreiZleiter Ba . Diesfenbacher , und in
Balg . Sprecher Pg , Tiening - Rastatt , Sämtliche Poll -
t-ischen Leiter . Ba . und Bgn . und BarteianwSrter , die
Führer der Gliederungen und angeschlossenen Verbände ,
dic ^ rauenschaftSführerin und die Wärterinnen , die Müh -
rer der HA , nnd des BDM, . der Mihrer deZ R ? B „ die
Führer des SiS . 'ReichSkriegerbuildes haben pflichtgemäß
teilzunehmen . Uniformträger erscheinen in Uniform ,
Liederbücher sind mitzubringen .

R ? DRP . ortSaruppe lierglirten . Mora «n Montaa ,
de» Ii , d . M . . 20 Uhr , findet im Geschäftszinliner der
Ortsgruppe Tiergarten , Werderstrafic 1 <S « nS Meft '
»»er ) wiederum ein Iellenfprechabenb der Zellen 1 . 2.
3 ilnd 4 statt , bei welchem der biesiae DoheitSträger
der Partei , OberaemeinschastSleiter Ba , 5
dcn ParlcigenoIsen sprechin und gleichzeit ! W >
TaacSfraaen beantworten ivird . Zur Teilnahme vcr -
pflichtet sind alle im Bereich der Z« llen 1 VIS 4 woh¬
nend«» P <i . und Pg » , , sowie die Parteianwiirter der
Ortsgruppe Tieraar »« u, ferner , soweit sie nicht Partei -
genossen sind , AnaehSrige der Gkiedernufte» , die Zellen -
nnd ÄmiSleiterinnen der SJS ' ffrmienfdiaf ». Ntihrer der
ftpf. , WUJ |„ Innavolk nnd ^ iinginädel , die Block-
leiter . Walter nnd Warte der Zellen 1 bis 4 der Orts¬
gruppe sowie die sslidrer de>? !NSB , und dic Mitgkieder
der üieichskriegcrkameradschasten .

NSDAP , Ortsgruppe Badcn -Badcn -Mcrkur , Morgen
Montag . 11 . Oktober , pünktlich 20 Uhr , Zellensprech-
abend , Zelle 1 , 2 und i im Saal des LSwenbrä » , Zelle
3 5 und fi In , der Mädchenrealschule , Stesanienstr . Ii !,
Zur Teilnahme sind verpflichtet alle im Z« llenbcreich
wohnenden Pg . , Pgn . , PA , nnd Angehörige der Glic -
derunaen , ferner bnben teilzunehmen , sofern sie nicht
Pg , sind , alle Block, nnd Zellenleiter . Walter und
Warte , ^ raucnschaft >?-M >tarbeiterinnen , Führerschaft von
SC?. , » IM . auiwwolk und Iungmiidel . sowie die
Mhrer des NLB . nnd der Kricaerkameradschaften .

Wieder ist heute Opfersonntag , öer »weite
innerhalb des KriegSwinterhilfswerkeS 104S/44 .
Und wie an all den anderen Opsersonntagen
wird auch heute wieder ber Sammler an deine
Türe klopfen , die Spendenliste und die WHW .-
Dammelblichse bereit halten , um öeine Spende
— ? — nein um dein Opfer sür das Kriegs -
winterhilfswerk entgegenzunehmen . Wir sagen
nicht Spendensonntag , sondern Opfersoun -

*
S?icht eine Spende soll es sein , wenn du in

der Sammelliste des KriegS -WHW . zeichnest,
sondern ein Opfer !

Denke an öie Soldaten an der Front . Die
Soldaten , die an der Front für Deutschland
gefallen sind, sind auch für dich gefallen ! Die
verwundeten Soldaten , sie leiöen und tragen
ihren Schmerz auch für d i ch . All die Millionen

Zede Spende für das Kriegswinter -
Hilfswerk ist eine Dankesäugernng

gegenüber der Front
Das wollen wir uns vor Augen hal -
ten . wenn wir heute am 2. Opfersonn -
tag des Kriegswinterhilfswerks unsere

Ein,eichnung in die Sammelliste
vornehmen .

Soldaten , die an öer Ostfront unö im Süden
Europas , in der Luft und auf den Weltmeeren
kämpfen und wachen auch für öich . Daran
denke heute beim 2 . Opfersonntag des
Kriegs - WHW . 1S48/44 . Keine Spende , ein
Opfer !

Wenn du in die Liste zeichnest, dann schaue
nicht zuerst , was Herr Kunze von nebenan und»
Herr Meier eine Treppe tiefer in die Liste ge-
zeichnet haben . Das Vorbild für den
Opfert st dasOpferdesSolöatenan
der Front . Er schaut auch nicht zuerst auf
seinen Kameraden neben ihm , er erfüllt den
Befehl und tut seine Pflicht und gibt auch das
Höchste hin , wenn es von ihm gefordert wird .

Ties soll dir , Volkslsenosse , , n der Heimat
heute beim 2 . Opfersonntag des Kriegswinter »

ilfswerkes 1948/44 Gesetz deines Denkens und
.mndelns sein . Hier kannst du heute einen
leinen Teil jenes Dankes abstatten , zu bem

die Heimat gegenüber dem Soldaten an ber
Front verpflichtet ist unb damit den tieferen
Sinn dieses Opfersonntages verwirklichen . E .,F.

Reichsappell der schaffenden Jugend verlegt
Rastatt . Der Reichsappell ber schaffenden 3

gend, öer morgen Montag , den 11. Oktobi
u -
er.

7.15 Uhr , stattfinden sollte , muß um acht Tage
verlegt werden . Demnach findet dann der
Reichsappell am Montag , dcn 18. Oktober » 7.1S
Uhr , statt .

Erfassung des Jahrganges 1927
zur Ableistung der Iugenddieuftpflicht
i« Wehrertüchtigungslagern ber HF .

Baben - Badeu . Auf Grund des Gesetzes
über die Hitter - Fugend vom 1 . Dezember 1936
in Verbindung mit dem § 18 der II . Dnrch »
führnugsverorbunng vom SS. März 1939 (Fne
genddienstverordunug RGBl . I . S . 170s hat
der Jngendsührer deS Deutschen Reichs mit
Grlab vom 27. Mai 1988 die Erfassung der
Jugendliche « des Jahrganges 1927 , männlichen
Geschlechts, gleichgültig , ob sie bereits der
Hitler - Jngend angehöre » oder nicht, angeorduet .

Ich bestimme daher folgendes :
1. Die Anmeldung erfolgt im Standort

Baden - Baden in den unten angeführte «
Meldestellen der Hitler -J « ge »b zu de» ange -
gebenen Zeite «.

S. Anzumelden sind : Alle Junge « des Jahr -
gangs 1927 .

8. Zur Anmeldung ist der Jugendliche oder
desse» gesetzlicher Vertreter verpflichtet .

4. Zur Anmeldung find mitzubringen :
HJ .-Dienstkarte , falls nicht vorhanden ,
amtlicher Lichtbildausweis !

fr) Arbeitsbuch oder Sch« lansweis .
8. Wer den Anmeldebestimmungen zuwider¬

handelt , wird nach 8 1s, Absatz I der II . Dnrch -
führnngsverordnung znr Jugenddienstverord -
nnng mit einer Geldstrafe bis zn 150 RM . oder
Haft bestraft .

Graf , Herbold ,
Standortführer . Hoheitsträger .

Die Anmeldung erfolgt :
») Für öie Ortsgruppe Lichtental und

Geroldsau am Montag , 11 . Oktober ,
von 18—20 Uhr , im Gemeindehaus in
Lichtental .

t>) Für die Ortsgruppe Oos leinschl. Balg )
am Montag , 11 . Oktober , von 18—2» Uhr ,
in Baden -Oos . Geschäftsstelle deS Fähn¬
leins 26/111 , Haus der Partei lalteS
Rathaus ) .

c) Für die Ortsgruppe Harsberg und
Hohenbaden am Dienstag , 12. Ok»
tober , von 18—20 Uhr , auf der Standort -
dienststelle der HJ . . Platz der SA . 73. III .

ck) Für die Ortsgruppen Mitte , Tier »
garten , Falkenhalde und Mer -
k u r am Mittwoch , 18. Oktober , von 17.30
bis 20 .80 Uhr , auf der Standorldienststelle
btx HJ .. Platz der SA . 7ö, III .

Das Land «m Rastatt

Herbold . zu
itia voliilfche

K. Elchesheim . sB e e rd i g u n g. ) Am letzten
Mittwoch wurde der auf tragische Weise umS
Leben gekommene Schreinermeister Pg . Robert
K r a s t zu Grabe getragen . Welcher Beliebtheit
der Verstorbene sich erfreute , kam zum Aus -
druck in den Nachrufen der Partei , des Gesang -
Vereins Eintracht -Harmonie und öer Regi -
mentSkameraöen 169. Seiner Frau sowie sei -
nem Sohne , öer tm Felde steht, und den Ber -
wandten wendete sich die allgemeine Anteil »
nähme zu.

U . Sandweier . lStanöeSbuchauSzüge .)
Geburten : Hartwin Eustach Valentin , Vater :
Eustach F r i e t s ch , Hauptstraße 184 . — Heira -
ten : Oberfeldwebel Ludwig Gnilka , Ober -
glogau , unö Frieöa KleinHans , Hilfsarbei -
terin , hier , Nömerstrahc 70 . — Sterbefälle :
Genovcfa Ullrich , geborene Schäfer , Witwe
des Richard Ullrich , MllHlstraße 179 ; Hermann
Lauthex , Sohn des Josef Lauther , Berbin -
dungSstraße 174.

lFilMv orscha u .) Die NS .- Gaufilmstelle
zeigt am Donnerstag , dem 14. Oktober , den
hochinteressanten , staatspolitisch und volkstüm -
lich wertvollen Tonfilm sHauptdarsteller : Heli
Finkenzeller , Ren6 Deltgen , Lothar Firmans ,
Wilhelm Strenz , Hedi und Margot Höpfner )
„Frouttheater " mit der deutschen Wochenschau.
Versäume niemand , diesen Abend zum Besuch
dieser Film -Beranstaltung freizuhalten .

II . Sandweier . lH J .-D i e n s t .) Letzten Mon -
tag war öie HJ . mit Führerschaft zum Dienst -
appell einbestellt . Zunächst führte öer Orts -
grnppenleiter , unter vorherigem Hinweis auf
öie Pflichten eines Stanöortführers öen hier -
für bestimmten Volksgenossen Anton Kraft
in sein Amt ein . Kraft , öer selbst in der HJ .
iTegelflieger ) Dienst tat , sei der geeignete
Mann für die Jugend . Er forderte die HJ .

aus , pünktlich und gewissenhast ihren Dienst zu
tun , vor allem forderte er treue Gefolgschaft
von ben Einheits - Führern und Führerinnen .
Ganz besonders nachdrücklich wurde darauf
hingewiesen , daß öer Dienst öer HJ . gesetzliche
Pflicht ist unb Jungen und Mädel , die unent -
schuldigt vom Dienst fernbleiben , künftig zur
Bestrafung gemeldet werden . Zum Schluß
wurde noch bekanntgegeben , baß am kommen -
den Sonntag , vormittags v Uhr und nachmit -
tags 2 Uhr beginnend , auf den hiesigen Sport -
Plätzen die Jugenb -Sportwettkämpfe zur Durch -
führung kommen , wozu die gesamte Einwoh »
Herschaft , insbesondere aber die Eltern der

eingeladen sind .
L . Wintersdorf . (OrtSgruppenleiter -

Wechsel .) Am 7. Oktober übergab abends
20 Uhr in einer Partei - unb Gliederungsver -
sammlung in Wintersdorf der Kreisorgani -
sationsleiter Pg . S ch m i d t - Rastatt die
Ortsgruppe in die Hände von Altparteigenosse
Albert L e p p e r t . Der Wechsel geschah , um
den bisherigen Ortsgruppenleiter stell« . Bür¬
germeister Albert Kanzler , der ander -
weltig sehr stark beschäftigt ist , zu entlasten .
Nach Dankcsworten an Pg . Kanzler für ftie
bisher geleistete Arbeit und Ueberreichung
eines wertvollen Buches als Anerkennung
und sichtbares Zeichen des Dankes , übergab
Kreisorganisationsleiter Pg . Schmidt die Lei -
tung der Ortsgruppe in öie Hände des Alt -
Parteigenossen Albert Leppert , Wintersdorf .
Pg . Leppert appellierte an die Anwesenden ,
so treu und fest wie bisher , auch weiterhin
mitzuarbeiten . Pg . Max Kanzler hat das
Organisationsamt übernommen . Altpartei -
genosie Mangold ist nunmehr der Stand -
ortführer der Hitler -Jugend . In nächster Zeit
wird ein Sprechabend der Ortsgruppe durch-
geführt werden mit gegenseitiger Aussprache .

ilmschau am Sberrheta
Wegen Plünderns hingerichtet

Mannheim . Am S . Oktober ist die 27-
jährige Maria B a u ß aus Mannheim hiu -
gerichtet worde «. die das Sondergericht Mau ««
heim zum Tod verurteilt hat . Sie hatte wäh »
rend eines feindliche « Fliegeraugriffes auf
Mannheim geplündert .

Das Ende eines Gewaltverbrechers
Straßburg . Am S. Oktober ist der 40 Jahre

alte Alfons Schuler hingerichtet worden ,
den das Sondergericht Straßburg als Volks -
schädling , gefährlichen Gewohnheits - und Ge-
waltverbrecher zum Tode verurteilt hat .

Der wegen Diebstahls häufig vorbestrafte
arbeitsscheue Schuler lebte in den letzten zwei
Jahren ausschließlich von der großen Beute
seiner zahlreichen Diebstähle , vorwiegend
Wohnungs - .und Kellereinbrüche bei minder »
bemittelten Volksgenossen , zum Teil begangen
unter bewußter Ausnutzung öer Verdunke -
luugsmaßnahmen . Zuletzt verübte er in einem
Hause ebenfalls . unter Ausnutzung der Ver -
dunkeluug und unter Anwendung einer Schieß -
waffe einen schweren Raubüberfall , wobei er
erst nach heftigem Kampf von feinem Gegner
in die Flucht geschlagen werden konnte .

Viernheim b . Weinheim . (Tödlich ver¬
unglückt .) Auf ber Heimfahrt von seiner
Arbeitsstelle stürzte der 74 Jahre alte Peter
Weidner aus noch unbekannter Ursache vom
Lastkraftwagen . Er erlitt eine schwere Gehirn -
erschütterung und sonstige Verletzungen und
starb nach kurzer Zeit .

Aus dem fltorofoi
Ein Mozart -Abend in Gernsbach

GeruTuach . Dem Deutschen Volksbildungs -
werk , Ortsgruppe Gernsbach , war es vorbehal -
ten . öen bunten Reigen des Konzertwinters
1048/44 mit einem äußerst gut gelungenen
Kammermusikabend zu eröffnen . Das Pro -
gramm bot mit zwei reifen Werken Mozarts :
Streichquintett 516 und Streichquiutett 593 eine
wohltuend geschlossene Haltung . Unsere hiesige
kammermusikalischc Vereinigung stellte sich
diesmal in folgender Besetzung vor : 1. Violine
Staatskonzertmeister Ottmar Voigt , 2 . Vio »
line Felix H o e s ch » Gernsbach , 1 . Viola Kam -
mermusiker Roth , 2. Viola Kammermusiker
S o m a n n , Cello Kammermusiker Hertel .

Frau Maria Schulz , Sopran , schöpfte auS
dem Mozartschen Liedevborn drei kostbare Per »
len : Abenbempfindung . DaS Traumbild , DaS
Beilchen und als gern bewilligte Zugabe
«Schlafe , mein Prinzchen ", öie sie wiederum
mit feinstem Empfinden und in sympathischer
Schlichtheit gegeben hat . Otto Somann beglei «
t?te vornehm und gewandt .

Die Nachgestaltung der beiden Streichquin «
tette , deren Schwierigkeiten dem Durchschnitts -
Hörer kaum sinnenfällig werden , erreichte in
einer besonders gearteten Durchdrungenheit
unb prächtiger Ausgeglichenheit jene strahlende
Höhe , die jeden Zuhörer fesielt , ihn dem All-
täglichen völlig entrückt unb schließlich sponta -
nen und wohlverdienten Beifall ausgelöst hat .
Die klangliche Weitung durch das Quintett ließ
die kammermusikalischeu Feinheiten hell und
genußreich ausströmen . Der Besuch war sehr
stark . Heinrich Langenbach .

v.M. Gernsbach . (7 0 Jahre alt .) Am
Sonntag , 10. Oktober , begeht Frau Anna
Geisel , gcb. Graß , ihren 70. Geburtstag .
Wie von frühester Jugend gewohnt , arbeitet die
70jährige unermüdlich In Haus und Feld , sorgt
für ihre Soldaten (Sohn unb Schwiegersöhne ) ,
die an den Fronten stehen.

0 . Gaggenau . lVolksbildungsvor »
trag der NSG . „K ö F ." ) Ueber „Deutsch-
lanös europäische Sendung in der Geschichte
spricht am 12. Oktober , um 19 .80 Uhr , in den
„Degler " -Gaststätten Gesandter Dr . Friedrich
S t i e v e - Berlin . Dieser von NSJ . „Kraft
durch Freude " veranstaltete VolkSbilbnngsvor »
trag wirb für die Volksgenossen von großem
Interesse sein . Dr . Friedrich Stieve ist Leiter
der Kulturpolitischen Abteilung im Auswär -
tigeu Amt und bekannt durch sein umfang -
reiches literarisches Schaffen . Die Besucher
werden um pünktliches Erscheinen gebeten .

Gaggeua «. sJm Banne des Hochge »
b i r g e s .) Heute sind in Europa alle Hoch«
gebirge von kühnen Männern erstiegen , sogar
im Lichtbild können wir die schönsten Aussich-
ten genießen und den Atem der Weite spüren .
Eine ausgezeichnete Sammlung solcher selbst-
eroberter Aufnahmen besitzt der Kreiswander -
wart und Bergsteiger , Amtsrat Wilhelm Ru «
d o l f (Karlsruhe ) . Er wird sie am Dienstag ,
IS . Oktober , 19 .S0 Uhr in Gaggenau im „Lö-
wen" öffentlich zu seinem Vortrage ,£ tm Banne
des Hochgebirges " vorführen . Amtsrat Rudolf
ist ein behaglicher und humorvoller Plauderer ,
der Bergstimmung mitbringt . Karten sind er-
hältlich in den bekannten Vorverkaufsstellen
und an der Abendkasse.

H . Forbach . (Filmscha u .) „Meine Freun -
din Josefine ." Hilde Krahl kann in dieser ori -
ginellen Filmkomödie ihre bezaubernde Nattir «
lichkeit voll entfalten . Ein Film von Liebe
Eifersucht und weiblicher Klugheit . Fita Bent¬
hofs alS Revuesängerin .

<y

-
öJb Cfcĉ

Ein Spruna
übers
kleine

Einmaleins
und gleich mit dem Großen anfangen ? Nein,
das gekt filcht. Genau so wenig leann man
über den Pfennig hinwegsehen und gleich mit
der Marl anlangen zu sparen . Wer richtig
sparen will , odfiet jeden Mennig wnd fängt

' damit on. Erst der Pfennig, dann die Mark.
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Feueralarm im Ameisenbau
Heues um die Wunder des Ameisenstaates

Schon das Schulkind weiß , öafT und wie
sinnvoll der Ameisenstaat organisiert ist . und
es ist kein Zufall , daß wesentliche Denker und
Dichter neben den eigentlichen naturwissen -
schaftlichen Forschern sich zumindest eine be¬
trächtliche Zeit ihres Lebens dem Studium
dieser in manchem noch immer rätselvollen
Welt , der Ersorschung ihrer treibenden Gesetze
widmete » .

Forschungen -der letzten Jahrzehnte haben er -
wiesen , daß das Vorhandensein ausreichender
Ameisenvölker für die Gesunderhaltung un -
serer Wälder von sehr hohem Werte ist . Denn
der Lebens - und Schasfenseiser der Ameisen
vernichtet besonders gefährliche Waldschädlinge
wie etwa die Larve der von allen Forstleuten
Sefiirchteten „Kieferneule " .

Aver eS war gewiß eine der überraschendsten
Entdeckungen im Tierreich , daß ein Ameisen -
staat seine eigene , vortrefflich einexerzierte —
Feuerwehr und Katastrophenschntztruppe hat .

'

Man stellte zu Versuchen eine etwa S Zenti -
Meter hohe brennende Kerze mitten auf einen
Ameisenbau und verfolgte nun durch ein star -
kes Vergrößerungsglas die folgenden drama -
tisch anmutenden Vorgänge ! Man wollte zu -
erst kaum seinen Augen trauen , als man fest -
stellte , daß aus dem Bau alsbald Tiere in ge-
ordneten Kolonnen herausliefen, , teils die
Kerze bis zum Rand erkletterten , teils ihren
Stand auf den Spitzen nÄchststehender Gras -
Halme nahmen und — gleichzeitig , also doch
wohl auf Kommando — in wohlgezieltem

Strahl Ameisensäure , das bekannte Abwehrgift
ihrer Drüsen , von unten nach oben auf den
brennenden Docht spritzten . Eine erste Ko -
lonne wurde , unmittelbar nach dem Verspritzen
ihres Ameisensäurevorrats von der zweiten
und diese von der dritten abgelöst, ' die Lösch-
arbeit wurde mit höchster Intelligenz fortge -
setzt,' neue Reserven waren unten bereits auf -
marschiert , als es der dritten Kolonne in der
Tat gelang , nach bloß mehrminutiger Arbeit ,
den brennenden Docht voll zu löschen und also
die drohende Gefahr , deren sich das Ameisen -
volk von allem Anfange an voll bewußt schien ,
restlos zu beseitigen /

Dieses Experiment wurde am gleichen Amei -
senstock wiederholt und — von Mal zu Mal
„klappte " es noch besser ! Andere Ameisenvöl -
ker hingegen , vor das gleiche Problem gestellt ,
bewiesen durchaus nicht von Anfang an die
gleiche Geschicklichkeit , doch gewannen schließ -
lich auch sie mehr und mehr Nebung . So ver -
suchte es das eine Volk zuerst , die gewiß als
gefährlich erkannte Kerze — auszugraben und
fortzuschleppen . In einem andren Falle ging
es erst und recht lange aufgeregt — unordent -
lich zu , eine Feuerwehr stand der nächsten im
Wege , eS fehlte an zusammengefaßter Kraft
und sichtlich an höherer Führung , und die End -
Wirkung blieb lange aus oder wurde überhaupt
nicht erreicht . Aber anderseits bewies ein „ge-
übtes " Volk nach Jahresfrist noch seine hinzu -
erworbenen Fähigkeiten und vermochte den
Docht toder auch Aehnliches ) in kurzer Zeit
restlos auszulöschen .

Höchstes Lob verdient das Verhalten der
Ameisen etwa bei Löschunfällen . Kamen einige
in ihrem Löscheifer der Flamme zu nahe , so

versuchten nachfolgende heldenmütig ihre Ka -
meraden zu retten . Und gleich nach dem Lö-
fchen tat man die erforderlichen Anfränmungs -
arbeiten .

Kart Mauflner .

Jagdberichte
„Siebzehn Enten habe ich heute geschossen !"

sagte Lord Pennyhome stolz .
„Wilde ?"

„Ach was , wild wird nur der Farmer sein , dem
sie gehören . . ."

*

„Ob Joune in Indien auf Jagd ging ? Na ,
er ist doch so kurzsichtig , daß er schon mal einen
Stock für ein ? Schlange hielt . . ."

„Doll !"
„Ja , aber nckch doller war , daß « r eine

Schlange aufgriff , die er für einen Stock hielt
— und damit auf den Stock einhieb , den er
für eine Schlange hielt !"

*

„Ach, Reisen in Afrika haben Sie gemacht ?
Gejagt haben Sie auch ? Waren Sie da auch
auf der Löwenjagd ?"

„Natürlich !"
„ Glück gehabt ? "
„Auch das ! Ich bin nicht einem einzigen

Löwen begegnet !"

„Liebling , leider komme ich ohne Beute von
der Hühnerjagd zurück . Scheußliches Pech ge-
habt . . ."

„ So , so ! Aber zufällig sah ich dich in der
Stadt mit deinen Freunden im Wirtshaus
fitzen , und deine Patronen hast du

'
auch zu

Hause vergessen !"

Neue Höchstleistungen im Gchwingenflug
Der Korpsführer des NS . - Fliegerkorps

hatte vor Jahresfrist zum erstenmal ein Preis -
ausschreiben zur Förderung des Modellfluges
erlassen , das zur Lösung besonderer Aufgaben
im Zielflug , Kunstflug und Schwingenflug von
Flugmodellen mit Verbrennungsmotor auf -
forderte . Nachdem vor wenigen Wochen die
Vorprüfungen durchgeführt worden waren ,
fand nun in diesen Tagen im Bereich der NS .-
FK . - Gruppe Ostsee der Endkamps statt , zu
dem lö Bewerber wit ueun Flugmodellen an -
traten . Die hohen Anforderungen , die das
Preisausschreiben stallte , ■ ließen von vorn¬
herein erwarten , daß nicht gleich auf AnHieb
jede Aufgabe restlos gelöst werden würde .
Trotzdem zeigten die gebotenen Leistungen der
einzelnen Bewerber eine sehr beachtliche Höhe
und vor allem tieses Verständnis für die tech¬
nischen Probleme . Hervorhebung verdienen
insbesondere die beiden neuen Höchstleistungen
im Schwingenslng des NSFK . - Mannes
Stampa lBad Eilsen ) , der mit seinem Flug¬
modell von mehr als drei Meter Spannweite
die bisherige Bestzeit für Schwingenflug -
modelle mit Verbrennungsmotor nach Boden -
start auf 10 : 48 Minuten hinaufschraubte nnd
dabei eine Strecke von 5,8 Kilometer erzielte .
Auch im Kunstslug für Flugmodelle mit Ver -
brennungsmotor , eine Ausgabe , die zum ersten -
mal gestellt worden war , zeigten einzelne Be -
werber bemerkenswerte Ansätze zur Lösung
dieses schwierigen Problems . Hier erkannte
das Preisgericht dem Hitlerjungen Pfitzner
^Breslau ) für seine mit großer Sicherheit
durchgeführten Flüge die erste Prämie zu .
Weitere namhafte Geldpreise erhielten der

NSFK .- Obersturmführer Nudle ( Stuttgart )
im Schwingenflug und der NSFK . - Förderer
Schiffermüller lDresden ) .

Der Chef deS Stabes des NS .- FliegerkorpS ,
NSFK . - Gruppenführer Kehrberg , sprach allen
Bewerbern die Anerkennung des Korpsfüh -
rers aus . Er betonte in seiner Ansprache , daß
die Flüge wertvolle Anregungen vermittelt
und leistungsmäßig das bisher gewohnte Maß
beträchtlich überschritten hätten . DaS Preis¬
ausschreiben soll im kommenden Jahr wieder -
holt werden .

Was bringt der Rundfunk ?
Neiivsvroaramm :

8 .00— 8 .30 Much TZ .) Bachem , ittln . spielt
Oraelwerke von Cäk >r Nranck und Bach

9 .00—10.00 Unterballlames ftoumt »um Tonn ,
taamora « n

10 .10—11 .00 Vom atoften Baterland
11 .05—11 .30 &601» und Sptelmuslk . ein ©tnifllcitei «

Seftroanfl der Kr-tvasmarin «
11 .30—12 .30 « « schwin,ate Melodien
12.40—14 .0(1 Das deutsch « Volke >on, «rt
15 .00— 15.80 „ Gassenhauer " — Trio von Beethoven
15 .30 —161)11 Mathias Wieman enählt Milrchen
16 .00— 18 .00 Was sich Soldaten wllulch - ii
1S .OO—19 .00 Konzert der Wiener Plilwarmontkcr

(Brabms , Schubert ) . Leitung : Karl
Böhm

1S .00- 20 .00 Eine Stund « Zeltgeschehen
20 .15—22.00 Bunte Melodie » ?« « : au » Tonfilm ,

Singsptel , Overelt «

Dculschlandsendcr :
9.00—10 .00 Unser Schatzkitftlein . Tvrecher : Heinrich

George
10.10—11 .00 Musikalische Grübe <ju « dem Sudeten ,

land
18.00—19.00 Komponisten im Massen lock
20 .15 —21 .00 Musikalische Kostbarkeiten ^ Ell » Ney .

Gerhard Taschner u . a .
21 .00—22.00 AuS Over und Operell «

Familien - Anzeigen
Verlobungen
Alt Verlobte grüßen : Marianne Brenn¬

eisen , Willi Maiuhard , Stabsgefreiter ,
Karlsruhe , 10. Okt ober 1943.

füre
"

Verlobung geben bekannt ! Willi
Rupp , BUchig , M ari » H«»a, Karlsruh e

»IWir wurden kriegsgetraut u . schließen
den Bund für « Leben : Emil Schmidt ,
techn . Ks ., z . Z . Wehrmacht , Bruchsal ,
Gaswerk , Marti Schmidt geb . Schee !,
Schorndorl , Schulstr . 16. 9. Okt . 1943.

AI » Verlobte grüßen : Paula Brombach .
Rheinlelden , Uiirrbachstraße 8, August
Maler , Uffz ., im Felde , Khe .-Riippurr ,
Danziger Straße 1. 10. Oktober 1943.

Unserfe vollzogene Vermählung beehren
sich anzuzeigen : Karl M <ron , Steuern ).
Oelr , b . d . Kriegsmarine , z . Z . Laz . ,
Ida Maron geb . Dreier , Kehl , »Hotel
Terminus , 8. Oktober 1943 .

Heiner Wohllart,
"

Feldw . in einem ören .-
Rgt . , Annellete Wohllart geb . Schork
grüßen als Vermählte . Khe . , Bachstr . 31

Ihre Verlobung geben bekannt : Eliritd «
Tilitelott , z . Z . Wehrm ., Allred Bauich ,
«■ Z . Wehm . Gernsbach , 10. Okt . 1943 ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Anneliese
Unaer , Rastatt , Hindenburgstr . J0 , Qelr .
Alfred Schirrmaeher , Königsberg/Oat -
preußen , Sandgasse 2, I . Z . i . Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Liselotte
Stoll , Ettlingen , Sedanstr . 27, M-Rottt
Otto Renschier , Ettlingen , *. Z . in Ur¬
laub , im Oktober 1943.

Jhre Verlobung geben bekannt : Ilse
Tielck , Edgar Fuchs , z . Z . Wehrmacht .
Karlsruhe , Kömerslr . 7. 10. Okt . 1943.

Vermählungen
Wir beginnen heute untern gemeinsamen

Lebensweg : Obgefr . Erich Leingruber ,
r - Z . in einer Panz .-Abtlg . , und Frau
Hanni Leingruber geb . Giorgi . Karls¬
ruhe , Karoiinenstr . 1. Trauung am 12.
Okt ., 11 Uhr , Stadtkirche .
Die Trauung unserer Tochter Hanni
Giorgi mit Herrn Erich Leingruber be¬
ehren sich anzuzeigen : Fabrikant Cäsar
Giorgi und Frau Johanna Qlorgl .
Die Vermähtung unseres Sohnes Erich
Leingruber mit Frl . Hanni Qiorgl zei -

f
en hiermit an : Kaufmann Wilhelm
eingruber u . Fr . Elisabeth Leingruber .

Wir begehen heute das Fest der silbern
Hochzeit ! Heinrich Schucker , Werkmei¬
ster in Posen , u . Frau Ella geb . Kleber .
Khc - Rintheim , Hauptstr . 31 , 10. 10. 43 .

Tagungen
ilftT . ur

T) a ti k
Für die anläßt , uns . Verlobung entge

gengebr . Aufmerksamkeiten dank , herzl .
Erna Gärtner , Guido Müller , Schwär -
zach/Bühl , Sandweier/Rastatt ,

Statt Karlen !
'

Für die nn » anllBl . uns .
Verlobung zugesandten Ollickwünsche u .
Geschenke danken wir herzlichst . Erika
Seeger , Berneck/Wttbg . , Qerd Haungs ,
Btth l/Baden .

Herzlichst danken wir für die uss an -
läßt . unserer Verlobung in SO reichem
Maße zugegang . Geschenk « und Glück¬
wünsche . Hildegard Esser , Ottenburg ,
Okenstr . 17, Ernst Simon , Okerleutn . u .
Adjutant in einem flak -Rgt ., Stolberg
Rhld ., z . Z . im Feld «. mt

Für die uns anllffTich unserer Verlobung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich . Tru -
del Hanaert , Albert Fischer , Offenburg ,
im Oktober 1943.

Wir danken herzlich für die uns anläßt ,
uns . Vermählung übersandten Glück¬
wünsche , Blumen und Geschenke . Lud¬
wig Vögely , Oberleutnant u. Batt .-Ch«!,
u . Frau Esther geb . Prltzl .

Hart u . schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß un¬
ser lb . Sohn , Bruder , Onkel

und Schwager
Willi Trapp

Oefr . hi einem Oren .-Rgt . Inh . de »
EK . 1. Kl . , Sturmabz . u . Verwund .-
Abz . , kurz nach seinem 23 . Lebens¬
jahr am 7. Sept . 1943 im Oi i den
Heldentod fand .
Karlsruhe , Marienstr . 87 .

In tiefem Schmerz : OT .-Meister
loa . Trapp , r . Z , im Osten , und
Frau Kath . geb . Wiclaw ; Soldat
Rud . Egry , im Osten , und Frau
EII »e geb . Trapp u. Kinder ; Josef
Trapp u. Frau Hedwig geborene
Schmidt ; Oefr . P . Weber , i , We¬
iten , u . Frau Qretel geb . Trapp
n. Kinder ; Else Trapp u . Braut .
Obgefr . Albert Duda , im Osten ;
Obergel .-. Oskar Wintergerat , im
Orten , n. Frao Frledl geb . Trapp
■. Kind ; Ellriede Tranp , l. West .

Trauergottesdlenat uu 12. 10., 9 U .,
in dar Uebfrautnldrche .

#
Atn 6. 10. 43 erhielten wir die
traurige Nachridlt , daß unser
Ib ., treuer Neffe , Onkel und

Briutigam , Soldat •
Karl Traub

Sohn dea bei d . Besetzung 1933 von
den Franzosen erschossenen Polizei -
Wachtmeisters Karl Traub , in den
harten Kämpfen .im Osten am 17. 9.'

für »eine Ib . Heimat gefallen ist .
Karlsruhe * Ettlingen , Leverkusen .

In tief . Trauer : Farn . Josef Oräti ,
Ettlingen ; Fam . Joh . Raible , Kh* .
u. Verwandte ; Braut Käthe Plel
mit Eltern .

Seslenamt : Dienstag , 12» Okt . 1943,
Uhr , St . Martin in Ettlingen .

«
In des schweren Kämpfen im
Osten gab unser Ib ., einziger
Sohlt , raein lieber Bruder ,

Schwager und Nefle
Helmut Straub

Oren . in einem Orenad - Rgt . , »ein
hoffnungsvolle , Leben im Alter von
21 Jahren für seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , Leaslngstr . 34 .

In tiefem Leid : Hugo Straub u .
Frau Maria geb . Fütteret ! Gertrud
Kiefer geb . Straub ; Gefr , Karl
Kiefer , z . Z . im Osten .

«
Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die unfaßb . Nach¬
richt daß uns . Ib . , gut . Sohn ,

Bruder , Neffe u . Vetter , Gefr .
Theodor Merkert

bei den schwer . Kämpfen im Osten
am .27 . 8. 43 im Alter von nahezu
20 Jahren den Heldentod fand .
Karlsruhe , Kapellenstr . 60, 9. 10. 43 .

In tiefer Trauer : Karl Merkert u .
Frau Softe geb . Kohnen Obgefr .
Karl Merkert , z . Zt . im Felde , u .
»11« Anverwandten .

•
Unsagbar schwer traf uns nach
bangem Warten die schmerzl .
Nachricht , daß nach Gottes

hl . Willen unser Ib . , einz ., herzens¬
gut ., unvergeßl : Sohn , Enkel , Neffe ,
mein lb . Bräutigam

Wolfgang Xander
Kanonier In ein . Flakregt ., am 10. 5.
In Afrika für ». geliebte Heimat ,
getreu »ein . Fahneneide , »ein blüh .
Leben im Alter von 19% J . hingab .
Karlsruhe -Rflppurr , Tulperutr . 18.

!a tiefem Schmerzt Dl « Eltern :
Otto Xander und Frau Bl«e geb .
Blohm , die Kraut , Brigitte Olledi -
nowltz , Rerik (Ostsee ) , Groß¬
eltern i Frtedr . Xander , Ettlingen, -
Panltne Bluhm Wwe . »»wie alle
Anverwandten .

Nachdem uns erst vor kurzem
unser unvergeßl . Ruthle durch

— einen trag . Unglüdtsfall ge¬
nommen wurde , ereilte uns nun
noch die überaus schmerzl ., kaum
faßbare Nachr ., daß mein innigst -
geliebter Mann , der stets treubes .
Vater s . Kinder , mein Sohn , unser
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Arthur Hager
^ -Grenadier in ein . ^ -Panzergren .-
Div ., im Alter von 37% J - an den
Folgen einer schweren Verwundung
am 29 . 8. 43 d . Heldentod gefunden
hat . Seine Kameraden betteten ihn
auf einem Heldenfriedhof im Osten
würdig zur letzten Ruhe .
Uedolsheim , 1. Okt . 1943 .

In unsagbar . Schmer * : Frao Alice
Hager neb »t Kindern Theo , Ingrid
u . Roland » der Vateri Adolf Ha
ger / Rob . Hager . « . Zt . in Polen ,
u . Familie i Familie Heiar . Heger ,
Weingarten Luise Kuh nie ,
Rußheim , eis Schwiegermatter ;
Fritz u . Emil Knhnle , beide * . Zt .
im Osten ; Familie P . Fuü , Anna
Seit * u . Fam . sowie alle Anverw .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen Ib ., treuen u . pflicht¬
bewußt . Arbeitskamerad . Wir werd .
s . Andenken stets in Ehren halten .

Betriebsftihrer u . Gefolgschaft der
Deutsch ' Kolonial .GerbstoÄ -GmbH .

Tieferschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß unser Ib . ,
einz ., hoffnungsvoller Sohn u .

Bruder , unser Enkel , Neffe u . Vetter

Günther Seltz
Leutnant in ein . Panzer -Auf kl .-Abt . ,
im Kampf um Deutschlands Zukunft
am 9. 9. 43 im Alter von 19H J . auf
dem Felde der Ehre gefallen ist . Er
hat damit sein junges Leben in dem
von ihm gewählten Beruf in treuest .
Pflichterfüllg . hingegeben . Er ruht ,
von uns unvergessen , auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Bruchsal , Kaiserstr . 13.

In tiefem Leid im Namen der
iHinterbl . : Friedrich Seit * , z . Zt .

Rittmeister b . d . Wehrmacht , und
Frau Emmi geb . Katz ; Ilse Seitz .

Gottes ewiger Ratschluß for¬
derte von mir u . meinen drei
Kindern das Teuerste , was wir

uns . eigen nannten , meinen innigst -
geliebten Mann , der Kinder , von
denen er das Jüngste nicht mehr
sehen durfte , treusorg . Vater , mein .
Ib . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel u . Neffen

Max Herrmann
Oberfeldwebel , Inh . des KrVKr . I .
u . II . Kl . mit Sdhw ., EK 1 u and .
milit . Ausz ., kurz vor Vollendung
s. 29 . Lebensjahres u . einige Tage
vor s . Urlaub . Er starb in treuester
Pflichterfüllung am 18. 9. 43 an einer
am Vortage erlitt , schweren Ver¬
wundung in ein . Feldlaz , im Osten
den Heldentod . Seine Kameraden
haben ihn zur letzt . Ruhe gebettet .
Unvergessen von s. Lieben ruht er ,
fern von s . Heimat , auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Reutlingen , Niederbühl . 5. 10. 43.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Gertrud Herrmann geb . Eisele u .
Kdr . Waltraud , Diater -Max n . Ur¬
sula -Heidemarie ; die Mutter : Ma¬
rie Herrmann wwe . geb . Schmidt ;
Geschwister : Ludwig Herrmann u .
Frau Elisabeth » Karl Herrmann u .
Frau Camillai Feldw . Alfons Mül¬
ler u . Frau Rosa geb . Herrmann ;
Schwiegereltern : Familie Friedrich
Eisele und Angehörige .

Es war Gottes Wille , daß kurz
nach sein . Urlaub mein treuer
Lebenskamerad , der beste Va¬

ter sein . Kinder , unser lebensfroher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Hauptlenrer
Bernhard Rübenacker
Obgefr . in einem Grenadier -Regt . ,
nach einer schweren Verwundung
im Osten am 7. 9 . sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben im Alter v . 34 J .
für seine gellebte Heimat dahingab .
Für die Beweise herzl . Teilnahme
am Trauergottesdienst ein Vergelts -
gott . Bes . Dank H . Pfarrer Schmitt ,
dem Kath . Kirchenchor , H . Ober¬
lehrer Burkard u . den Schülern von
Neuenbürg .
Oberöwisheim , 8 . Okt . 1943 .

In tiefem Leid : Frau Paula Rü¬
benacker und Kinder Rosemarie
und Hermann -Josef nebst allen
Angehörigen .

Heute traf uns hart und un¬
erwartet nach Gottes uner -
forschl . Ratschluß die erschüt¬

ternde , schmerzl . Nachricht , daß
unser herzensguter , einziger Sohn
u . lb . Bruder , Schwaßer u . Onkel

Max Lienert
^ -Rottenführer , im Alter von 34 J .
im Osten den Heldentod für seine
geliebte Heimat erlitten hat .
Elgersweier , 7 . Okt . 1943 .

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Theresia Lienert Wwe . , Hedwig
Lienert , Luise Lienert , Maria
Leute geb . Lienert u . Familie .

Hart u . uhfaßbar griff das
Schicksal in * unser junges u .
sonniges Eheglück . Mein in¬

nigst u . heißgeliebter , unvergeßl .
Mann , der glücnl . u . treusorg . Vater
seines einz ., von ihm so sehr gel .
Kindes , unser Ib ., guter Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
unjl Onkel

Alfred H6BI
Obergefr . in einem Gebirgsjäger -
Regt ., wurde uns im Alter von 31 J .
am 16. auf 17. 9. 43 in treuer Pflicht¬
erfüllung für s . Vaterland entrissen .
Kappelwindeck , Ottersweier , Ober¬
weier , 8 . Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Toni Höll
geb . Dinger u . Kind Klaus Peter ,
die Eltern : Lukas Höll und Frau
Theresia geb . Schmoll ; Schwieger¬
eltern : Franz Anton Dinger , die
Geschwister sowie alle Anverw .

Gottes Wille ist geschehen , unsere
Hoffnung ist ein wiedersehen .
Mit den Angeh . trauern auch wir
um einen treuen u . lb » Arbeita -
kameraden , dem wir stets ein ehr .
Gedenken bewahren werden .

Betriebsftthrung und Gefolgschaft
Math . Maier , Altschweier .

Nach Gottes unerforschlichem
Willen wird mein innigitgel .
Mann , uns . herzensgut . Vater ,

Unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe und Vetter ,
Bau - und Kunstschlossermeister

Emil Scheurer
Uffz . u . Komp .-Truppführer in ein .
Gebirgspionier -Batl . , nicht mehr zu
uns zurückkehren . Er fand im Alter
von 36 I . am 17. 9. an der Südfront
f . s . hejßgel . Heimat d . Heldentod .
Offenburg , 8. Okt . 1943 .
Hildastr . il , Schlossergasse 8.

In tiefer Trauer : Elisabeth Scheu¬
rer geb . Genter u . Kinder Karl u .
Elisabeth ; Emil Scheurer sen .,
Schlossermeister , u . Frau ; Helene
Rubin geb . Scheurer mit Gatte
Dr . Otto Rubin , z . Zt . bei der

»Wehrm . ; Josef Anton Scheurer ,
Reg . Oberinspektor , Reichenberg ,
z . Zt . Wehrmacht , und Familie ,
Karl Westermann , Justizrat , und
Fam . , FreiburgFam . Max Genter ,
Fautenbach ; Joseflne Brätsch Wwe .

Betstunde : Sonntag , ^ 7 U . Seelen¬
amt Montag , % 9 Uhr , in der Drei¬
faltigkeitskirche .

Am 6. 10. 1043 wurde meine lb . gute
Mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante , Fratt

Friederike Zimmermann Wwe.
von ihrem schweren Leiden erlöst .
Sie findet ihre letzte Ruhestätte in
Stockach .
Karlsruhe,Stockach , 8. Oktober 1943

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Lore Zimmermann , Techn . Lehrerin

Nadi langem Leiden entschlief am
4. Oktober Frau
Julie Detert , geb . Brand.

Karlsruhe , 7. Oktober 1943.
Im Namen der Hinterbl . t Hugo
Detert , Diplom -Ing ., Architekt ,Mannheim ; Dr . med . Ferdinand
Detert , Arzt , Berlin , und Frau
Käthe Detert .

Die Feuerbestattung hat in aller
Stille stattgefunden .

Unerwartet rasch verschied Samstag
vormittag Schmiedemeister

Hermann Riexinger
kurz nach seinem 47. Qeburtetag .
Gernsbach , Y. Oktober 1W3.

In tiefer Trauer , im Namen der
Hinterbl, : Erika Kühn nebst Eltern

Beerdigung : Montag , 11. 10., 17 U.
von der evang . Kirche au*.

Nach kurzem Krankenlager entschlief
am Freitag . 8. Okt . 1943, im hohen
Alter von last 00 Jahren mein lieb .
Mann , unser lb . Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Schwager und - Onkel

Karl Köhler
Reg .-Hauptkassenbeamter i . R .

Khe .-Daxlanden , Römerstr . 16, II .
In tiefer Trauer : Frau Auguste
Köhler geb . Wilhelm u . Kinder
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 11. Okt . 1943,
nachmitt . 3 Uhr v. Trauerhaus aus .

Heute verschied nach einem Leben
voll Güte u . Pflichttreue im 58 . Le¬
bensjahr nach langer , schwerer
Krankheit mein geliebt . Mann , mein
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

Adolf NQssle
Reg .-Amtmann .

Karlsruhe » Neuer Zirkel 4. 8 .10.43.
In tiefem Schmer ? : Berta Nüssle
geb . Bender ; Karl u . Käte Kapfe -
rer geb . Nüsgle mit Töchtercnen
Doris ; Willy Nüssle mit Familie .

Beerdigung : Montag , 11. 10., 14 U.
Hauptfriedhof Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .
Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Heimgang unseres langj . ,
treuen Mitarbeiters , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werd .

Bad . Landeshauptkasse .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die uns durch den Helden¬
tod unseres lb . , , unvergeßl . Sohnes ,
Bruders u . Schwagers , meines . gel .
Bräutigams , Uffz. Hermann Köhler ,
Bordf . in ein . Fliegereinheit , zuteil
wurden , sagen wir innigen Dank .
Bes . Dank der Wehrmacht , Partei ,
HJ . , der Reich «post , den ^Schulkam .
u . H . Pfr . Haaf u . all denen , die
unsern Gefallenen zur letzten Ruhe «
-.stalle begleitet habin .

Im Namen der Angehörigen : Fam .
Joh . Heinrieh Köhler .

Eggenstein , 10. Oktober 1943.

Statt Karten . Nach Gottes hl . Willen
verschied gestern ganz unerwartet
an einem Herzschlag mein lb . Mann

Pg . Hermann Heberle
Oberlehrer , im Alter von 56 Jahren ,
mitten aus der Arbeit .
Hochstetten , 10. Oktober 1^43 .

In tiefer Trauar : Mina Heberic
geb . Meinzer nebst Verwandten .

Beerdigung : 11. Okt ., 3 Uhr , vom
Trauernaus aus .

Mein lb . Mann , unser guter Vater ,
Großvater und Urgroßvater

Friedrich Dorwarth
ist am 6. 10. nach -kurzer Krankheit
im 84. Lebensj . von uns gegangen .
Bretten , Karlsruhe , 7. Okt . 1943.

Liiette Dorwarth , Hulda Letterer
geb . Dorwarth ; Prof . E . Letterer ,
Karlsruhe , 2 Enkel u. 2 Urenkel .

Beerd . : Sonntag , 10. 10., 14 Uhr ,
von der Friedhofkapelle Bretten .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . die schönen Blumen - u .
Kranzsp . beim Heimgange mein . Ib .
Tochter , Schwester , der gut . Mutter
ihrer lb . Christa , Nichte , Kusine ,
Enkelin u . Tante Paula jülch Storch
sagen wir herzl . Dank . Auch vielen
Dank den Schulkameraden u . -käme -
radinnen u . allen denen , die sie zur
letzten Ruhe begleiteten .

Karl Storch - und Frau Lieiel geb .
Jülch u . Kind Christa .

Gaggenau , 8. Okt . 1943 .

Beim Heimgang meiner innigstgel, ,
treusorg . Gattin , uns . guten Mutter ,
Schwester u . Tante Anna Leokadia
Straub sind uns eine Fülle herzl .
teilnehmender Beileidsbezeugungen
zugegangen , die uns die Achtung
u . Wertschätzung der Verstorbenen
beweis . Für diese tröstl . Teilnahme
sagen wir hiermit innig verb . Dank .

Emil Straub , Maler -Obermeister ,
und Anverwandte .

B.-Baden u . Wo !fach '
, 6 . Okt . 1943 .

Rasch u. unerwartet verschied am
Freitag unsere liebe gute Mutter ,
Oroftnutter , Schwiegermutter und
Schwester , Frau

Berta Westermann
im Alter von 68 Jahren .
Bischweier , 9 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Hermann Wester¬
mann u. Frao Elisabeth u . Kind
Rita ; Anna Mack , z . . ,Kreuz " , u.
Kinder Johanna U. Hedwig ; Jo¬
hanna Westermann u . Karl wester¬
mann , z . Z . b . d . Wehrmacht , u .
Kind Hermann .

Beerdigung : Montag , 11. 10., Vi5 U .

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Teiln ., die uns bei d . schwer .
Verlust durch den Heldentod uns .
Ib ., unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkel », Obgefr . Oskar
Wörner , zuteil wurden , sowie für
die schönen Kranz - u . Hlumenspe/id .
herzl . Dank . Allen denen , die an
den Seelenämtern teilgenommen
haben , ein herzl . Vergeltsgott .

In tiefem Leid : Familie Franz
Wörner , Friseurmeister , u . Angeh .

Bühlertal , 3 . Okt . 1943. '

Statt Kartenl Für die Beweise herzl .
Anteilnahme an dem schmerzl . Ver¬
lust durch d . Heldentod m . innigst -
geliebten , herzensguten Mannes u .
treubesorgt . Vaters s . Kinde », uns .
lb . Sohne » u . Schwieger ». . Bruders ,
Schwaigers und Onkels , Uffz . Ernst
Weber , spreche ich hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus .

In tief . Leid , Frau Priedel Weber
geb . Rusk and Kind sowie alle
Angehörigen .

Karlsruhe , Leopoldatr . S5, 6. 10. 48.

Am 7. 10. 1943 ist unser Ib . , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater u.
Großvater

Rudolf ' Seif rled
Y 18. 5. 1890 1 7. 10. 1943

für immer von uns gegangen .
In stiller Trauer : Gretel Zalten -
bach geb . Seifried ; Lotte Hilpert
geb . Seifried ; Hellmut Zaltenbach
und Angehörige .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .
Beerdigung : Montag , 11. Okt . 1943,
14.30 Uhr .

Nach langem schweren Leiden ver¬
schied heute nacht meine lb . Frau
u . lb . Mutter , Schwiegermutter und
Großmuttter r

Karoline Kilbler
geb . Frey , im Alter von 76' /, Jahren .
Gernsbach -Scheuern , Y. Oktober 1943

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Kühler , Säger : Elise Kühler ;
Fam . Hermann Kühler ; Familie
Friedrieh Kühler ; Fam . Wilhelm
Rau ; Fam . Franz Kühler .

Beerdigung : Montag , 11. Okt . 1943,
nachm . 16 U ., v. d . ev . Kirche aus .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Heimgang mein ,
lb . Mannes , unseres guten Vaters
Max Friedrich Lange sagen wir
herzlichen Dank .

Luise Lange geb . Unkel u . Anverw .
Karlsruhe , Stefanienstr . 21 , 10. 10. 43

Statt Karten ! Für die vielen beweise
herzl . Teilnahme , die wir in uns .
tiefen Leid durch den Heldentod
uns . geliebten , hoffnungsv . Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels , Neffen
u . Enkels , Obergefr . Karl Feßler ,
erfahren durften , innigsten Dank .
Bes . Dank H . Ptr . Baer , dem Kir¬
chenchor , t . lb . Schulkameraden , d .
Turnverein , d . KK .-Schützenverein .
Auch herzl . Dank all denen von
hier u . auswärts , die an der Trauer¬
feier teilgenommen haben .

In tiefem Leid mit allen Trauern¬
de » : Wilh . Feßler , Küferm ., und

' Frau Elise geb . Schmidt .
Gondelsheim , 8. Oktober 1948.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heldentodes
mein . Ib . Manne », Vaters u . Sohnes ,
Feldwebel Hermann Jester , spreche
ich allen tiefgefühlten Dank aus .
Ganz bes . Dank den Stadt . Werken
sowie H . Stadtpf . Streitenberg , dem
Kirchenchor u . Herrn Willi Eder .

In tiefem Leid im Namen aller
Hinterblieb . ; Frau Herta Jester
geb . Erbacher .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 68 , 8 . 10. 43 .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzlich . Anteilnahme , die schönen
Blumensp . sowie durch die große
Beteiligung beim Trauergottesdienst
zum Heldentod uns . Ib ., unvergeßl .
u . hoffnungsv . Sohnes , Bruders , En¬
kels u . Neffen , Gefr , Walter Herr¬
mann , sagen wir uns . innigst . Dank .

In tief . Leid : Fam . O . Herrmann .
Gaggenau , Badenerstr . 5 , 8 . 10. 43 .

Für die vielen Beweise herzl , Anteil¬
nahme beim Hinicheiden meines gt .
Lebenskamerad , u . treusorg . Vaters ,
uns . lbr Sohnes u . Schwiegersohnes
Walter Schiff , Werkmeister , Sprech ,
wir allen uns . tiefempf . Dank aus .
Bes . der Ortsgr . , dem RAW . Offen¬
burg , dem Männergesangverein , d .
Kirdienchor sowie für die Begleitg .
zur letzten Ruhestätte .

Im Namen aller . Angehörigen :
Frau Berta Schiff Wwe . u . Kind
Helmut .

Meißenheim , 8. Oktober 1943 .

Die vielen Beweise der herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang m . Ib ., unver¬
geßl . Mannes , uns . stets treusorg .
Vaters , Schwiegervater », Großvaters ,
Schwagers u . Onkels Rudolf Zender
waren uns in uns . herben Schmerz
ein großer Trost . Wir sagen dafür
allen , bes . H . Stadtpfr . Reichwein
u . Herrn Dir . Eichler , unsern tief¬
gefühlten Dank .

Frau Emilie Zender geb . Scheuble
u . Söhne nebst Anverwandten .

Karlsruhe , Bachstr . 36, 8. Okt . 1943 .

Statt Kartenl Für die vielen Beweise ,
Anteilnahme u . »chönen Kranz - u .
Blumensp . beim Tode meines lb .
Manne » u . Vater », Sohne » u . Bru¬
der «, Schwager » u . Onkel », Uffz .
Max GorenÖo . tage ich allen mein ,
herzl . Dank . Be». Dank der Wehr -
machtabordn . sowie Herrn Pfarrer .

In tiefem Schmerz : Frau Elfriede
Gorenflo geb . Kuhnle Wwe . und
Söhnchen u . alle Angehörigen .

Khe .-GrQnwinkel , Wattkopfstr . 27.

Anläßlich des Heldentodes unsere »
unvergeßl . Sohnes , \ Leutnant Karl
Spitz , sind uns Beileidsbezeugungen
in solch großer Zahl zugegangen ,
daß wir bitten , un ». innigsten Dank
für die wohltuende u . herzl . Anteil¬
nahme aussprechen zu dürfen .

In tiefer Trauer : August Spitz u .
Frau Anna geb . Stoltz .

Karlsruhe , Mondstr . 2 .

Heiraten
H« rr v . Land ®, kath .. 38 3., gl . Erich, ,

In »Ich . SiBlIwg u . gt . Eink .. «chö
nes Vermag . In bar u . Lleg « nich
vorh « nd ., wün . rnit hUbsch . , cha -
rakltrv . erbgei . MSdel od . Wltw ®
oti . An'h . v . Und ® bis 32 3. zw
bald . Heirat in Brielw . ru ( ratsn
Etw . Vsrmög , • rwUrweht , fsctoch
nicht Beding . Nur emsigem . H mit
Bild welche » wieder iurückg * ht
H 4&0 5 FUhrar -Verla g Karlsru h « .

Blondine , hübsch . 1A8 gr ., fl . BChtb .
Familie , mit gut ., sol . Oiar . u . ta -
dell . V8rgang « nh ., tllch >t ., Ib . Haus¬
frau , mmik , it . sportlb . , suetvt sol .,
Charakter ! . Herrn . 30—38 3., höh .
Beamt , o-d . Herrn In gut ., »Ich .
Stetig , zw . bald . Heirat kenne -nzu :
lernen . Schöna Möbel - u . WHsche -
ausst . vorhd . Später Vermögen .
£3 mit Bild , ohne Bll-d zwecklos ,
*4090 ^FUhr .-V. Kh« . Strengste Dlskr .

Einheirat In Landwirtschaft wünschi
47jähr . Herr , ketK ., "ed ., oh . An>h
mit Vermög . deh . Frau B. Laib
Offertborg , Gla -serstrafte 5

Mann , elternl ., Jg ., 22 3, mit Verm .,
wil . mit Mädchen Im Alter von 20
bi » 23 3. vom Lande Verbindung
zw , spät . Heirat . Nur emsigem . ES
43770 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D« me , 41/1,65 , dkl ., Kriegs -Wwe .,
rvaturlieb . , gaist . sehr reg « u . viel -
seit , Intsress ., tücht . Geschtr ., da
aus einem reibst , fr . Beruf , In gt ,
Verhältn ., sucht die Verbind , mit
geblld ., charakterf . Herrn entspr .
Alters zw . evtl . spät . Hairat , Nur
ernst gem . El mit Bild 64A2S Führe
Verlag Karlsruh » . .

Herr , Anf . 50er 3., mit Eigenheim
sucht edeld ., geblld . Dam » als
treu « Lebenskameradin Im Alter
von 30—40 3. mit Aussteuer ken¬
nenzulernen . SK IW 2022 Führer -
Vertag Bruchsal .

Fräulein vom Lande , 40 . 3ahre , tücht .
im Haushalt , wünscht mit Herrn
bis 50 3. bekannt zu werden zw
Heirat ca 66711 Führer -Verl , Khe .

Fräulein , 30 3., kath ., nette Erich ,
tücht im Haush, , wü . Herrn in
sich . Stell , k . z . I. zw . sp . Heirat .
I53 66709 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Suche für m . Ib . tust , u . gute Käme
radln , 36 3., blond , schöne Flg .
U. gut . Aussehen , 8 3. alt . Buben ,
Ib . Mann u . Vater , vollk . 3 Z.-W .
vorhanden , Krisgsvers . anqenahm .
[g mit Bild 43928 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , kath . , mit Töchterchen
sucht guten Lebenskamerad bis
zu 35 3. Witwer od . Kriegsvers
« mgen « h<n . Bl 43W7 Fütvrer -V, Khe

Witwe , 45/166 , v . Lande kath ., geb .,
fug « ndl „ »chwarxb , Irsch ., tücht .
Hau »frau , verm .. Aueet .. Onjndb .
I. Khe .. w . geb . Herrn In guter
Potlt . zw . Heirat bennerwulernen .
13 4M20 Führer -Verlag Karlsruh «

Suche für m . kl . hübsch « Freundin ,
21 3. u . ein kl . Bübchen Ib . Mann
u . Vater , Krieg >s >/<er «. angenehm
S | 45927 Führer -Verlag Karlsruhe

Krlegerwltwe , Jung , 24 3.. m . Kind
sucht

'
Heben Lebentkameraden v .

25—35 3„ Kriegsversehrter bevor¬
zugt . C3 mit Bild 43938 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche filr Freundin , 37 3., gute Haus¬
frau , kinderlieb , sehr gut « Ersch ,
1,67 gr . . berufst . , »prsehgewandt ,
m . mbd . 2 Z.-Wohn ., charaktervoll .
Mann , am liebsten Akademiker ,
Kriegsversehrter angenehm , ea m .
Bild 66900 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , nettes , v . Lande , wünscht
m , nett kath . Mann n . unt . 32 3. ,
I. gt . Stetig , bekannt zu werden
zw . bald . Heirat , Schdne kompl .
mod . 3 ^ .. Einrichtung vorh . . »ow .
spät . Vermögen , Nur emsigem . El
mit Bild RA feW FUhrer -y . Rastatt .

Malermeister , tücht ., eharakterv ., 50
bis 55 3., bietet sich durch Witwe
Einheirat In gutes Geschäft . 13 mit
Bild 44052 Führer -Verlag Karlsruh « .

Fräulein , 25 3, , 163, aus mlttl , Beam -
tenfemilie , einwandfreie Vergan¬
genheit , berufst ., lebensfroh , gt
Ersch .. mit allen hauswlrtschattl
Arb . vertr ., wü . Herrn zw . spät
Heirat . Kriegsversehrt , angenehm ,
rg 44070 Führer -Verl « « Karlsruhe .

Witwe , 47, kath wünscht geb . Herrn
in sich . Stellung zweck » Heirat
kennenzulernen . H 44178 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Gebildete Verne (Ak, -Familie ) , S7 3.,
gepflegte Ersch , ev . , natürl . , an
Passung »! . Wesen , vielseitig Inter¬
essiert , etw , Verm . u . gut Wäsche -
aussteuer , wünscht g« bi | d , Herrn
In cruter Position kennenzulernen
zwecks Heirat . Witwer mit Kind , an¬
genehm . Gefl . IS mit ftild u . streng -
»der Vi»kr 44177 Führer -Ve ' lag Khe .

Buchhalterin mit Kenntn , In Durch -
Schreibebuchhaltung u . allen sonst
vork . Buchhaltungsarb . zu baldig .
Elntr . gas . B mit handschrlttl . Le -
bensl ., Zeugnisabschr ., Llchtb . und
Angabe der Gehaltsanspr . unter
B 42985 Führer -Verlag Ka . lsrtihe ,

Stenotyplatin , perf, , od . Anfängerin ,
evtl . mit Rechnung *- u . Versend¬
wesen vertraut , sowl « Telefonistin
m . Steno - u . Schrelbmasch .-Kerwvtn .
nach Südwestdeutschl , ge » . Woh¬
nung Vorhanden . CS erbet , unter
F 441M Führor -V« rl'ag Karlsruh « .

Fräulein , 20 3ahr « , berufst ., evgl .,
möchte mit nett . Herrn In Brief¬
wechsel treten zw . spät . Heirat
10 mit Bild (sofort zurück ) 67222
Führer -Verlag Karlsruhe

Herr , 25 172, kath, , Friseur , m gt Cha -
rakt, , sucht Ib . , nette » Mädel mit
haustraul , Eigenschaften , zw . Hei¬
rat . Einheirat nicht ausgeschloss .
Auch Witwe angenehm . H mit Bild

. RA 4400 Führer -Verlag Rasta tt
Heirai suchende . . Bedingungen kosten¬

frei ! Vermittlungen allerort ». Her -
mannI .« uther , KöIn 62'23,H« Ienenstr .14

Stellen - Angebote
Haupt - od . Buchhalter (in ) , mögl . bi¬

lanzsicher u . m , d . Wohnungswes .
mögl . vertraut , in Dauerstellung
gesucht , Nei »e Heimat , Gemein¬
nützige Wohnung » - u . Siedl .-Ges .,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 52.

Leiter de » Rechnungtwesens , nur
erste Kraft , wird gesucht v . Groll -
fllialunternehmen mit Produktions -
abtelkingen der Lebensmlttelbr . in
Mannheim . Bewerber mO»sen fachl .
da » gesamte Rechnungswe ». (Kon
tenrahmen ) abschlußs 'lcher beherr¬
schen u , einem größ , Personenkrs ,
korrekt vorstehen können , ftewerb .
mit Angabe de » frühest . Dienst -
antri tte , un t , 44110 FUhr -Ve f l. Khe .

Arbeitsvorbereiter — Vorkalkulator
(Re !a > für Blechbejrbeltung von
Metallware -nfabr . I. Murgtal z . »of .
Eintritt gesucht , Bewerbungen A
43896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmännische Bearbeiter aller Art
für verschied . Arbeitsgebiete für
interessante u . selb stand . Tätig¬
keit von Werk der Mete ^linctustrle
zu «of . od . später g®s Bewertig .
mit den ObWch . Unterlagen « rb .
unter K« «viwort WWR 106/5 unter
Elfter 39282 an Führf -Verlag Khe

Reld Mann , praktisch « rtanren . ctecn
bei Eignung später Leitung der
Arbeitsvorbereitung übertragen
werden kann von Werk den Stahl -
ble ?hVerarbeitung In süddeutscher
Kleinstadt für spantose und zer¬
spanende Verformung , Schweißen ,
Blechschiessl » rei gesucht . 81 R 44114
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , mit gut . Kenntnis », in
Steno u , Maschlnen «chr ., die mögl .
»chon eine mehrj .. srfolgr , Büro -
praxi » nachweisen kann und an
selb »t . Arb . gewöhnt l»t , zu mögl ,
bald . Eintritt von Großunternehmen

?
es . El mit handschrlttl , Lebensl .,
eutfni »abschr „ llchtb , u . Angabe

der Gehaltsansprüche unt . St 42987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Personal Sachbearbeiter In , gewisse nh .
u . pünktl, , von Industriswerk zum
baldmögl . Eintr . gas . Kenntn . der
sozialen Gesetzgebung erw ., aber
bei sonst . Eignung nicht Beding .
H » R 8522 Führer -Verlag Bruchsal .

Schreibhilfe für prakt . Arzt In Khe .
»of . ges . Kl 67139 Führ .-V« rl . Kh« .

Arbeltskräfte , weibliche , von mlttl .
ehem . Betrieb Mittelbaden , für
»ein Entwicklung »- und Prüflabor
gesucht Damen mit höh . Schulbll .
ouog , welch « dafür Interesse ha¬
ben , Ist die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung geboten . Aus f. Bl mit
Lichtbild , Zeugni 'sabtchr . u . Ge -
haltsan g . A 44126 Führer -Verl , Khe .

Arbeiterinnen
^

werden »of , « Inge »! .
Meldung mit Arbeitspapieren auf
dem Büro der Bonbonsspezlalfabr .
Adolf Speck , gegr . 1687, Karlsruhe ,
Humfaol 'd t straBa 27. (67268)

2 HUfsarbeltertnnen , kräft ., auf sof .
Eintritt oes . C, W . Gerspach , Le -
bensmIttelgro ßhendiung , Rastatt .

Sprechstundenhelferin für »of . g « s .
(Pflichtjahr muß voH « nd « t sein .)
w . Stratmann . staetl , gepr . Den -
tist , Bruchsal . Hoheneggerplatz 8.

Säuglingsschwester , zuverlässig . In
Dauerst » !Iq , ru 2 Kindern (IV« Jahr ,
u . 4 Mon .) ge ». K an Frau Scheu -
ring , Ottenburg . Schwarzw -Hotel .

Mädchen , äll , zu ver !., an »elbst . Ar¬
beiten gewöhnt . In Geschäftshaus -
halt nach Ottenburg auf sof . oder
später gesucht . KI OF 4576 Führer -
Verlag Ottenburg .

Servierfräulein nett , ruhig , auf sof .
ges . ia RA 4408 Führer -Verl Rasta

Mädel von Rastatt kann Pfllchtjahr
beenden bei Frau Bin» , Rastatt ,
Luisenstrafte 6. (44180)

PutTfrau von engenehm . Betrieb
In Kar !» ruhe gesucht , na 44288
Füniw -Vwrtog

Büro -Lehrmädchen , IntelHg, , mit out .
Schotzeugn ., In V« rwalturtg » *» hr «
bei grürictl . AutbMdg . sofort oder
• päter ges . Selbstgeschr . Kl mit
lebensl , unt . B 43898 Führ .-V. Khe .

Stellen - Gesuche

Außenvertreter zur Organisation d« r
Abfuhr u . Verladung von Gruben¬
holz aus den Waldungen dar Ge¬
biete Konstanz u . Mitt « lbaden ges .
Meld , an Peter Kuntz , Abtei Ig .
Grubenholz , Homburg -Saa r.

Fuhrerpersönlichkeit für Werkluft¬
luftschutz von größ , Industrie werk
Südd , zum sof . Eintritt gesucht .
Eil-ISI 44176 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrer für LKW. sof . gesucht . Werks
wohnuna kann evtl , i . Tauschwege
zur Verfügung gestellt werden .

09 Führer -Verlag Karlsruhe .Kl F 44109
Beifahrer , ruverl ., für Lastkraftwagen

gesucht . Internationales Iransport -
kontor , GmbH ., Kh« . , kaiserstr . 243

Fach -Ina . des ges . Kran - u . Förderen -
iegenbaue », perf . Statiker u . Kon .
strukt ., kann z. kürzest , Erled . noch
Arb . übernehmen . E3 45343 Führer -
Ve rl ag Kar !»ruih» ,

Kaufmann , Verantwortung sbew ., » r-
beit »tr« udlg , Ausland »t« tlgJ <., engl .Sp ra ch k en nin ., Ar be it»vo rb e rei te r
und Organisator , Erfahrung In Be¬
treuung ausi . Arbeiter , sucht neuen
Wirkung , krs , E3 67193 Fuhr .-V. Khe .

Sekretärin , perf . in Schreibmatch , u .Steno , höh . Schulbild ., »ucht z . 1.
November passend . Wirkungskreis .Kl L 43626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für ein mir »ehr nahesteh . Mädchen ,
30 3., riaturbl ., schöne ersch ., sehr
Heb , treu u . felnfühl ., mit erstkl .
Wäscheausst . u . Vermög . . besten
haustraul . Eigenich ., kinderlieb u .
Intelligent , suche Ich - passenden
Lebensgefährten , der Sinn für all
Schöne u . Gute hat . krtegsvers
Offizier , Arzt o . ä . EI 44056 Führer -
Verlag Kerlsruhe .

Angest . einer For »tverw , m . gt , Aus
komm ., wü . Frl . bis zu 30 3. ken¬
nenzulernen zw . Heirat . Verm . nicht
erw . KI 44074 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , 40erin , kath ., groß , schlank ,
wü , sich liebev . Ehekameraden Im
Alter zw , 45—50 3. , evtl . mlttl Be¬
amten *od . gut sit . Angestellten ,
der auch wanderlustig ' st u - Her "
zensbild . besitzt . Möbl . Wohnung
Vorhand . E(n »tgem . Kl 44672 Führer -
Verlag Kart »ruh« .

Oaitwirt aus guter Herkunft wünscht
sich wieder zw verheiraten . Am
liebsten mit Person nicht Uber 50
3„ mögt , eua dem Gastwirts gew .
Kl au,f . mit Bild 44091 Führer -Ver -
lag Kartnuha . Anonym rwecklo «.

Eigenanietge . AlMniteh ., schlicht -
feine Schwäbin , ledig , 1,65 . schi .,
gut auneh ., hauswlrltchaftl , erf .,
wlssenschaftl . Inte res » ., wü . bald
harm . Ehe mi > wertv . Menschen
arvf. 40 bl , Snde 50, Wohn , vorhd .
tSI erb . PotttaÖOTfcait « 11, Stuttgart 1

Kontoristin , Sten u . Masch ., an s« ib -
»tändig . Arbeiten g « wöhnt , sucht
Halbtags,t . in Karl,ruhe , IS1 67164
Führer -Verla g Karlsruh « .

Stenotypistin — Sekretärin mit langj .
Pr ., »ucht auf 1. 1. 44 neuen Wir -
ioung »krei » In Karl « ruhe (blsh . aus¬
wärts ) . Gehaltsangabe erbeten ,13 44161 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Hilfskraft , männl . od . welbl . . f. Film -
theater zur Vorführung sof . ges .
KI 43481 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Schneider oder verwandter Berül
weiche r sich als Abondanklelder , , , . r . . ■-
In den Garderoben eignet , evtl . M r0
auch ganztäg . Beschäftigung , für
unsere Gewandafotei '!. für Abend ,
• utMMan gesucht . Persönl . Vor
stell , bei Inspektor Ho ®nse !aers
im Bad . Staatsthieater Karlsruhe .

Malermeister , die ihren Betrieb auf¬
geben , finden Anstellung als Bau -
Stellenleiter bei Beyer 4 Co ., Ma -
ierelbetrleb , Dresden A 24 . Ar-
belts »tellen Im ganzen Reicto und
Im Autland , (4412t )

Mann , alleinsteh ., als Gärtner In
Beamtenhaush . mit kleiner Land¬
wirtschaft dringend ges . C3 OF 4578
Führer -Verlag Offenburg .

lunge , Int« II., ah kautm . Lehrling f.
Automob >lIbranche sof . od ., »päter
geweh t . B8 67184 Führer -Verl , Kh« .

Jungo , brav ., d . d . Buohdruckkun * t
gründlich erlernen will , kann bei
mir in die - Lehre treten (evtl .
Wohngeieg .) . Carl Lang , Baden
Baden , Slfflnttraße 5.

od . V« rk . Ig 67186 Führer -Verl . Khe .
Witwe , 58 3„ Nordd, , früh . Steno¬

typistin , »ucht Büroarbeit , I3 67135
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau »ucht Beschädigung auf Lager
od . Büro , In Ettlingen od . Albtal ,halb - oder ganztag «, s 67177 Füh -
rer -Verlag Karl »ruhe .

'

Frau »ucht ArbeTt zur Mithilt « I. Ge -
KhSft . halbtags , evtl . ganztägig .
C3 67172 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Säugling «, u . Wochonbettpfieaerln
sucht Stelle auf 15. Nov ., evtl . frü¬
her . Mögl . zu mehreren Kindern .
Kl 44164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arithllfe »ucht pais . Wirkungskreis .
B3 BA 1454 Ft)hrer -Verlag B.-Baden .

Lehrlinge , gewerbl ., für den Werk
zeug 'macher -, Dreher -, Elektriker , u .
Gießereiberuf auf Ostern 1944 von
wichtigem Betrieb gesucht .
E3 44009 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Frauen Uber 45 3. für den Verkauf
ges . , evtl . auch halbtag, , Union ,
Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H..

Stenotypistinnen , welche gewohnt
»ind , flott und selbständig zu ar¬
beiten , von mittlerem ehem . Be¬
trieb Mittelbaden » für den Verkauf
»owie zur Unterstützung seiner
Werkchemiker gesucht . Kl mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften rowie Ge¬
baktsangabe St 44127 WHrer -V. ICfte.

Apothekenhelferin , per - ., ». I, Baden -
Baden od . näh . Umgb . Stellung .
B Po »tfach 16. Baden -Baden .

Mädchen , 18J., sucht
"

Stelle alslmpt
"

Frl . 13 441« Führer -Vieri . Karlsruh « .
Beiköchin sucht zum 1. od , 15. Nov .

Steile in Lazarett o . größ . Betrieb .
Kl <127 Führ e r-Verlao Karlsruhe .

Frl . sucht Stetig , in frau « nio ». Haus¬
halt od . bei ält . Ehepaar . IS 67217
Führr -Vertaq Karl » ruh « .

Frau , 43 3., erfahr . I. Haush ., sucht
Vertrauensposten bei ält . Herrn
oder Dame , auch Geschäftshaus !, ..
auf 1. Nov . . für ganz - od . halbtags .
KI _ 67196 Führer -Verlajj Karlsruhe .

Frl . , 50 3.. käth ., nicht »teile zu Ü1
Eh-ep . o . frauervlo «. Heu *halt . evtl .
auch Umgebwva von Heldalbarg .
E3 671Q7 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Frau sucht »elbst . Wirkungskreis in
gt .k^ oenilJHauih . Kl 67169 F.-V. Khe .



Amtliche Bekanntmachungen Tausch
Sonderzuteilung von Käse.

cter 54 Zuteilungsperiode (20. September bis 17. Oktober 1943) erhal -

ß
n alle Inhaber der Reichsfettkarte eine Sonderzuteilung von jeS.5 g Käse . Die Abgabe erfolgt auf den F-Abschnitt der Reichsfett -

terte 54 für alle Altersstufen einschließlich der Reichsfett karten SV 1—7.>er Käsebezug ist nur bei dem Verteiler zulässig , der den Käsebesteli -
ichein 54 entgegengenommen hat . Au-f den Wochenkarten für ausIan -
Slsche Zivilarbelter berechtigt der Abschnitt W 1 (Karte für die erste
Woche ) bis zum 17. Oktober 1943 (Ablauf der 54. Zuteilung « periode ) zum
lezug von 62,5 g Käse . Dia Verteiler werden für diese Käseausgabesach Weisung der Haupt Vereinigung der deutschen Milch - und Fettwlrt -
•ehalt beliefert . Sie haben die F- und W 1-Ab schnitte bei ' der Waren -
»bgabe abzutrenren und bis spätestens 25. Oktober 1943 bei den zustän -
iigen Ernährungsämtern gegen Bezugscheine abzurechnen .Carlsruhe , den 9. Oktober 1945. Der Oberbürgermeister der Landeshaupt -
itadt Karlsruhe , Ernährungsamt — Abt . B —. Der Oberbürgermeister der
Ifadt Baden -Baden . Der Landrat Karlsruhe . Der Landrai Offenburg Der
Landrat Bruchsal . Der Landrat Rastatt . Der Landrai Kehl . Der Land rat Lahr .Der landrat Bühl . (44270)

Kostüm , schw ., Gr . 42, u . Damen -
schuhe . Gr . 38 , wenig getragen ,
gegen H.-Wintermantel , bl . oder
schw . . mittl . Gr ., in gut . Zustand .
Ferner Damenschuhe . Gr . 37V«, fast
neu , gegen Damen schuhe o . Sport -
schuhe , Gr . 36 .JHI_ 66648 F. V. Khe .

Brautkleid , eleg ., schön ., Größe 42,
gute Qualität , m . Kranz geboten .
Stautbrnantel , Kostüm od . H.-An¬
zug , evtl . Aufzahlung , gesucht .
IS3 66907 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen ges . D.-Kostünu
jacke , dbl ., geb . z . Umarbeiten
für Kindermantel . ® 66894 Führer - ,
Vertag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Matr ., sehr gut
erhalt , geboten . Suche n . gut
erh . mod . D.-Kleid , Wolle , Gr . 42.
CE3 66854 Führer -Verla g Karlsruhe . ■

Skianzug , Gr . 46/48 . geb ., suche :
Skianzug f. Dame , Gr .40/42 . El 66751
Führer -Verlag Karlsruhe .

Iruchsal . Fahrzeugeinsatz nach Tor
rorangriffen . Unter Bezugnahme auf
die durch den Minister des Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef der
Zivil 'Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe ,
unterm 4. 10. 43 erlassenen amtlich .
Bekanntmachung , bestimme ich als
Sammelplätze für die Fahrzeuge des
Stadt - und Landkreises Bruchsal :
1 . Gymnaslumsplalz , gegenüber der
Fahrbereitschaft ; 2. Meßplatz ; 3.
Adolf -HitlerPlatz . Bruchsal , den 6.
Okt . 1943. Der Landrat und Fahr¬
bereit seh afts Iei ter .
Iruchsal . Heute So .. 10. d . M.. von
9—12 Uhr u . 3—5 Uhr wird Im land -
wlrtschaftl . Lagerhaus (Güterbahn¬
hof ) an eingetragene Weinbergbe¬
sitzer zur Wein Verbesserung und
zur Herstellung von Haustrunk aus
Traubentrestern Zucker ausgegeben
Angaben über die geernteten Wein¬
mengen und die Herstellung der
Hau strunkmengen sind erforderlich
Der -Ortsbauernführer .

Bruchsal . Zum Einsperren der Tau
ben während der Zeit der Herbst¬
saat , d . i. ab 10. Okt . einschließt .
6 Nov . 43, wird hiermit aufgefor
dert . Wer dieser Aufforderung zu
wider handelt , wird mit Geld oder
Haft bis zu 14 Tag . beitraft . Es i-st
damit zu rechnen , daß feldernde
Tauben während der Spernzeit ab¬
geschossen werden . Bruchsal . 8 .
Okt . 43 . Der Bürgermeister .

Ettlingen . Dia SS. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
18. 10. bis 14. 11. 43 einschl . erfolg !
In der Zunftstube — Schloß — am
Mo . 11. 10. 43, vorm . 8— 12 Uhr , Buch¬
stabe A—L, Nr . 1—1866, Mo . 11. 10.
43 . nachm . 2—6, Buchst . M—Z. Nr .
1866—3600. Die Ausgabezelt Ist ge¬
nau einzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzu¬
zählen . Dia Bestellscheine der neu
ausgegebenen Leben « mittel karten
einschl . der Bestellscheine Nr . 55
der Reichseierkarte u . der Reichs -
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , sind In der Woche vom 11.
bi * 16. 10. 43 von den Bezugsbe
rechtigten bei den Verteilern ab zu
geben . Die Verteiler müssen die
ent geg angenommenen Best e 1Isch .
in der Woche vom 18.—23. 10. 43 zur
Ausstellung der Bezugscheine auf
der Abrechnungsstelle abliefern . Bei
späterer Einreichung werden die
Bestellach . nur mit ' / », V« oder
der Gesamtmenge Im Verhältnis
der abgerufenen Wochen bewer¬
tet . Mit der Ausgabe der Lebens -
mittelharten werden dla neuen
Reichtkarfren für Marmelada (wahl¬
weise Zucker ), Eier und entrahmte
Frischmilch für die 55 bis 58. Zu -
tellungsperlode ausgegeben .Gleich¬
zeitig gelangen die Elnkellerungs -
schelna bzw . Bezugtautwelte zum
Bezug von Speisekart oftein , gültig
für die Zeit vom 15. 11. 45 bis 23. 7.
44 zur Ausgabe . Unberechtigter Kar¬
tenempfang oder Verwendung der¬
selben wird bestraft . Ettlingen , den
8 . Oktober 1943. Der Bürgermeister .

Rastatt . Aufgebot Die Erben des ver¬
storbenen Organisten Anton lang ,
zuletzt wohnhaft In Rastatt , haben
den Verlost des von uns ausgestell¬
ten Sparkassenbuches Nr . 9662 hier¬
her angezeigt . Das Guthaben be¬
trug am 5 9. 42 JtM 747.57 und Ist
zwischenzeitlich auf Ml 766.25 an -
gewachsen . Der Inhaber des ver¬
lorengegangenen Sparkassenbuches
wird hierdurch aufgefordert , dieses
unter Nachweis seiner Rechte bis
spätestens 12. 11. 43 hierher vorzu¬
legen . andernfaN * dessen Kraftlos¬
erklärung erfolgt . Rastatt . 10. 10. 43 .
Bezirkssparkasse Rastatt .

Gernsbach . Dia Auagabe der Le¬
bensmut tetkarten für die Zelt vom
16. Okt . 43 bis 14. Nov . 43 findet
In der Stadt Gernsbach wie folgt
ata « : A - K am MI. , 3. Okt 43,
vorm . v . 6—12 Uhr , L Z am Mi .,
15. Ott . 43, nachm . v . 14— 17.30 Uhr .
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalt . Es wird ge¬
beten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuprüfen , da spätere
Reklamationen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können . Die Aus¬
gabe befindet sich für alle Bezugs¬
berechtigten im Rathaus (Dr . Todt -
Strabe 72, 2. Stock , Zimmer 13) .
Eine Ausgabe an Jugendliche unter
16 Jahren oder für in Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht po -
Wzei'l. gemeld , sind , erfolgt nicht .
Bezugscheine werden an diesem
Tage nicht ausgegeben . Außerdem
wird darauf hingewiesen , daß die
Bezugscheinstelle für Spinnstoffe
u . Schuhwaren nur Montags von
9 ^- 12 u . Donnerstags von 14 bis 18
Uhr geöffnet ist . Am Dl ., 12. und
Do ., 14. Okt . bleibt die Karten -
stelle geschlossen . Die Bestell¬
scheine der Lebensmittel - u . Eier -
karten sind unbedingt in der ersten
Woche in den Geschäften abzu¬
geben . Gernsbach , 8. Oktober 1943.
Per Bürgermeister .

Gernsbach . Bekämpfung des Frost¬
spanners an Obstbäumen . Die
Obstbaumbesitzer werden darauf
aufmerksam gemacht , daß sie nach
der Verordnung über die Bekämp¬
fung des Prostspanners an Obst¬
bäumen vom 17. Juli 1939 (Ges . u .
VOBI . Seite 143) verpflichtet sind ,
an allen Kern - u . Steinobstbäumen
mit Ausnahme von Pfirsichen , bis
IS. Okt . jeden Jahres Klebgürtel
( Raupen leim gürtel ) fachgemäß an¬
zubringen und sie mindestens 3
Monate lang klebfähig zu erhalt .
Wer dieser Aufforderung nicht
nachkommt , hat mit zwangsweisen
Maß *nehmen zu rechnen und ver¬
fällt der Bestrafung . Gernsbach ,
6. Okt . 1943. Der Bürgermeister .

Sinzheim . Herbstbeginn . Durch An¬
ordnung des Landrats in Bühl ist
der Beginn des allgemeinen Herb¬
stes auf Gemarküng Sinzheim auf
Mont ., 18. Okt . 1943 festges . word .
Weinbewirtschaftung . Auf Anordng .
des Weinbauwirtschaftsverbandes
Boden u . d . Kreisbauernschaft Bühl
Ist der Weinertrag für nicht Win -
ze rgen os senschaf tsmi tg 11e d e r an -
meldepfl . Die Weinbergbesitzer
haben deshalb innerh . 8 Tagen
nach dem Herbstende ihr Wein¬
erträgnis auf dem Bürgermeister¬
amt anzumelden . Wer dieser An¬
meldepflicht nicht rechtzeitig nach¬
kommt oder wer unrichtige Anga¬
ben macht , macht sich strafbar .
Der Bürgermeister .
Familienunterhalt . Die Auszahlung
des Familienunterhalts u . Räumungs¬
unterhalts erfolgt am Montag , 11.
10. 43. 8—10V. Uhr . für d . Hauptort
mit Litzlung und anschl . bis 12V»
Uhr für die übrigen Nebenorte .
Der Kassenverwalter .

Iffezheim . Am Mo ., 11. Okt ., findet
In der hfes . Gemeinde nachm . 14.00
Uhr die Diphtherie - u. Scharlach -
Impfung der Kinder vom 1. bis vol -U
endet H Lebens ] . statt . Die Eltern

werden noch einmal darauf hin¬
gewiesen , die Kinder der genann¬
ten Jahrgänge d . Impfung zuzuführ .
Hügelsheim . Am Mo ., 11. Okt . 43,
findet in der hiesigen Gemeinde
nachm . 1»5 Uhr die Diphtherie - u .
SchaNachimpfung der Kinder vom
1, bis vollend . 14. Lebensj . ' statt .
Die Eltern v werden noch einmal
darauf hingewiesen , die Kinder der
genannten Jahrgänge der Impfung
zuzuführen .
Söllingen . Am Montag , 11. Okt . 43,findet In der hles . Gemeinde nach¬
mittags 16 Uhr die Diphtherie - und
Scharlach Impfung der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebensjahr statt .
Die Eltern werden noch einmal '
darauf hingewiesen , die Kinder der
genannten Jahrgänge der Impfung
zuzuführen .

Trainingsanzug für 9jähr . Kind geb .
Ges . : Trainingsanzug für 2jährig .
Kind . E3 66739 Führer -Verlag Khe .

KUbler -Anzug , wenig getr ., f . 13 J .,
geg . gut erh . Staubmantel für
1>7 J . zu tauschen ges . Karlsruhe ,
Dammerstock , Sperberweg 2.

Mantel , schwarz . Sehneiderarb . . Gr .
42, gegen andersfarbig , glelchw .
zu tauschen . E3 66679 F.-V. Khe

Pumps , Leder , d .-blau , eleg ., hoher
Abs ., Gr . 36, gegen g-lelchwert .
Sportschuhe , mögl . d .- rot , Gr . 36,
zu tausche n . GS) 66703 Führer -V. Khe .

Pumps , Gr . 37. bl . Leder , m . höh .
Abs ., geg . solche m . nled . Abs .
zu tauschen ges . £53 66754 F.-V. Khe

Rastatt . Die Diphtherie - u. Schar¬
lach impfung der Säuglinge u . Klein¬
kinder (vom vollend . 1. Lebensjahr
an ) der Stadt Rastatt , findet am
Mi ., 13. Okt . 43, nachm . 15 Uhr , im
Staatlich . Gesundheitsamt Rastatt ,
Schloß rechts , statt . Die Eltern wer¬
den darauf hingewiesen , die Kin-
der der Impfung zuzuführen .

Neustadt . Von der An !el <heab -
lösungsschuld der Stadt Neustadt
im Schwarzwaid wurden für 1943
ausgelost :
Buchst . A zu 50 M N>r. 64, 33, 27
und 15; Buchst . B zu 25 Ml Nr . 40,
53 u . 32 ; Buchst . C zu 12.50 Ml Nr . 3.
Einlösung zum 7fachen Nennbetrag
erfolgt durch die Stadtkasse Neu¬
stadl gegen Abgabe der Auslo¬
sung s scheine mit Schuldverschrei¬
bungen .

H.-Wintermantel , gut . , mittl . Figur ,
geboten . Ges . gut erhalt . Damen -
sportmantel , Größe 42—44.
El 66918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schwarz , eleg ., Gr . 39, geg
Spangen - o . Schnürschuhe zu tau
sehen . Nur von 3 Uhr ab . Schwarz
waldstr . 27, Oberst - Beideck , Khe

Lederpumps , bl . mit weinr ., Gr . 40
mit Blockabs ., wenig getragen ,
geb Suche : Lederpumps . Gr . 40,
mit flach . Abs .. gl . welch . Farbe
EJ 43933 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe , braun , Croco , Gr . 36,
geg . Gr . 3/ zu tauschen . ED 66728
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37, h . Abs ., geboten ,
gesucht Morgenrock . EI 66730 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

D.-Schuhe , Gr . 37 , schwarz , m . höh .
Absatz , geg . glelchw ., Gr . 39 zu
tauschen . 66909 Führer -V. IChe.

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von HexaMn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Strlckweste , grün , Autobahn Büchen¬
auer Wald verl . Abzugeb . geg
Belohn . Oswald , Bruchsal , Hutten -
sfrnaße 26.

Puppenbaby , lebensgr . m . Schlaf¬
augen u . ' Stimme und Puppen¬
küche m . eleWr . Herd gegen Kin¬
dersportwagen u . Fahrradkörbchen
zu tauschen ges . Ruf Durlach 772.

Kinderlaufstall , sehr schön , geb .,
ges . Kinderdreirad od . D.-Kleid ,
eleg . D.-Wollkeld , Gr . 40/42 . geb .,
ges . D.-Kleid . Gr . 44. schwarzer s .
eleg . D.-Uebergangsmantel , Gr 44,
geb . . ges . ebensolcher D.-Wir .Vr -
mantel , wenn mögl . farbig . Evtl .
kann auch schwarze Fohlenkappe
u . D.-Armbanduhr In Tausch ge¬
geben werden . Ca 66700 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D. -Rad , sehr gut , geb . Ges mod .
Potetersess . El 66826 Führ .-V. Khe .

H.-Fahrrad gebot ., ges . D.-Fahrrad
od . Schreibmasch . (Aufzahlung ) .
E l 66837_ Führer -Verlag Karlsruhe .

Bereifung , neuwert ., f . D7-Rad ges .
.Armbanduhr geboten . El 66808
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
t/H 10 000.— von Geschäftsmann bei
gut . Sicherh . u . Gewinnanteil ges .
EI BA 1441 Führer -Verl . B.-Baden .

Zu vermieten
Zimmer , möbl . , mit Küchenben . zu

verm . Khe ., Rheinstr . 64, Fütterer .
Zimmer , möbl ., zu vermieten . El

67199 Führer -Verlag Karlsruhe .
4 Z.-Wohnung , gepfIegt , mit Mäd -

chenkammer , Loggia , £tag .-Heizg .,
einger . Bad , in Südweststadt , auf
15. Okt . bzw . 1. Nov . zu verm .
desgl . schöne leere Wohnmans .
(heizbar ) . Baschang , Karlsruhe ,
Welfe %str . 2, Ruf 3930 .

Ladenlokal mit 3 Schaufenstern , 50
qm groß , als Laden od . Büro ge¬
eignet . in zentraler Lage sofort
zu vermlet . Joh . Hertenstein . Inh .
Rud . Kutterer , Khe . , Herrenstr . 25

Klavier , gt . instr . . in gute Hände a .
Land in Miete abzug . f. Kriegs¬
dauer . Würde auch spät , tauschen
g . Herrenz . El 66691 Führ .-V. Khe .

Koffer -Radio , Wechselstrom gebot .
Suche Pelzmantel , am liebsten
Schwarzfohlen , Größe 42—44.
El BA . 1402 Führer -V. B.-Baden .

Koffer -Radio m . elektr . An .-Battr .,
dyn . Lautsprecher , geg . Volksem¬
pfänger , 120 Volt , zu tauschen ,
a 66831 Führer -Vertag Karlsruh '0 ._

Wechselstrom -Radio , 1 R.-Tandberg ,
gebot . Suche gut erh . Damen -Win¬
ter - od . Pelzmantel , Größe 42/44 .
ta Ba . 1376 Führer -Verl . B. -Baden .

Volktempfänger geboten . Gesucht :
D.-Reit - od . Rohrstiefel , Gr . 38/39 ,
D.-Reithose , Gr . 42/44 . El 67235 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

.Odeon " Kofferapparat m. Schallpl .,
gut erh . , gebot .. Dauerbrenn , ges .
ia BR 3848 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Kehl a. Rhein . Kartenausgabestelle .
Einführung einet Haushaltspatset
für Haushaltswaren Bei den am
kommenden Mont . bis MIttw . zur
Ausgebe gelang . Lebensmitteikart .,
wird gleichzeitig für Jeden Hauthalt
als Neueinführung für 1943 ein
HauthalttpaG für gewerbl . Erzeug¬
nisse mit ausgegeben . Danach er¬
hält Jeder Haushalt für alle In sei¬
nem Verband hebenden u . gerne Id . ,
Personen , einschl . Hausangestellte ,
soweit sie in den Ha-ushait aufge -1
nommen sind , einen gemeinsamen
Haushaltspaß . Nur In einem losen
Verhältnis zu dem Haushalt stehen¬
de Personen , wie Untermieter ,
können auf Antrag eigene Haus¬
halts pässe nach der Ausgabe er¬
halten . Behörden , Betriebe . Lager
u . Krankenhäuser erh . keinen Haus¬
haltspaß . Auf diese Haushalts pässe
sind selbst deutl . Name , Straße
u . Wohnort elnzutr . Die Zahl der
Hausha -Itsangehörlgen setzt zur Kon¬
trolle die Kartenausgabest . selbst
ein bei der Ausgabe . Mit der Ein¬
führung det Haushalts passes ist die
Abgabe nicht bewirtschaftet . Man -
gel waren an gewerbl . Erzeugnissen
nur noch von den Geschäften im
Hauthaltspaß einzutragen . Somit
müssen künftighin die Verbraucher
bei Einkäufen v . Hau -shaltswaren od .
Waren des pers . Bedarfs den Haus¬
haltspaß mit sich führen .
Ein Verlust des Haushaltspasses
wird nicht ersetzt . Veränderungen
Im Haushalt sind zu melden .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl .
Karten ausga bestelle .

D. Sportschuhe , Gr . 39, gegen Gr . 38
zu tau sehe n . ZIrkef 20, III ., Khe .

D.-Sportschuhe , Gr . 38V-, od . Holz¬
bett geg . K.-Sport wagen zu tausch ,

j ^ 66927 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportsch ., dkbl ., Gr . 38, geb . Ges .
gut erh . Schuhe , höh . Abs ., schw .,
38V«, o . Röhrst . E ) 66786 F.-V. Khe .

D.-Lederschuhe , br .-weiß , mit halb -
höh . Abs .. Gr . 39/40 , gebot . Braune
D.-Schuhe mit flach . Abs .. Gr . 40,
gesucht . EE367289 Führer -Verl . Khe ,

D.-Lederschuhe , schw ., Gr . 39, halbh .
Abs ., 1 mal getrag ., geg . glelchw .
flotte D.-Schuhe , Gr . 37 zu tausch ,
ges . C3 66851 Führer Verl . Khe .

Koffergrammophon m . Platten geb .
Gesucht Damenfahrrad . EJ 66941
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten geb
Ges . 1 kompl . Bett , evtl . Aufzahl .
El 66788 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , eiche , prima
Zustand , mit Platten geb . Gesucht
Kinderwagen . C3 66750 F.-V. Khe .

Schmalfilm -Kamera ges ., Kofferemp¬
fänger od . Netzempfänger gebot .
ta 67147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 6X9 , Lederfutt ., geg . Mäd¬
chen -Fahrrad zu tauschen . El BA .
1378 Füh rer -Verl a g Baden -Baden .

Vergrößerung sapparat . 24X36 , ges .
Geboten : Koffer -Radio . EI 66770
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Am DI. 12. u. Mi . 13.
Okt . 43 findet in der Baracke der
Handelsschule die 2. Diphtherie -
Scharlach -Schutzimpfung statt . Der
Dip htiher le -Scha rIa c h -Sc hutz wird
erst durch die 2. Impfung erreicht .
Die Impfung der Kleinkinder er¬
folgt am Dienst ., 12. 10., nachm .
2 Uhr , Farrtlllenbuchst . A—E, 3 Uhr
F—H, Vt4 Uhr J— L; MIttw ., 13. 10.,
nachm . 2 Uhr Familienbuch st . M—
Qu , 3 Uhr R- S, V,4 Uhr T- Z.

Wildlederschuhe , schw ., Größe 11,
Gasherd oh . Backofen geb . Suche
Kin d ers po rtwa gen , gut erhalten .
C3 66914 Führer -Verlag Karls ruhe .

D.-Straßenschuhe , Led
~

bnaiun , gut Ntthmaschino . n . vertankb , gebot .,
erh ., eleg ., oh . Holzs ., m . Block - ! gea Herrenanz Gr 48. Knaben¬
absatz . Gr . 37/38 ges . Geb . braune s,tdefel Gr 38/39 o Damensch .,

Bildwerfer für 5X5 Dias gesucht ,
elektr . Belichtungsmesser gebot .,
evtl . Aufzahlung . El 66769 Führer -
Verlag Karlsruhe

eleg . Lederpumps mit Leders ., k .
get ., Gr . 37/38 . ® mögi . m . Ang .
d . Rufnumm . u . 66887 Führ .-V. Khe .

D.-Schnürschuhe , Gr . 39, schmal , so¬
wie br . Knaben -Schnürstiefel , Gr .
34, geg . D.-Russens tiefei , Gr . 39/40
zu tausch . E311 *22 Führ .-Verl . Khe .

Gr . 371 El 66727 Führer -Verlag Khe .
Eisenbahn , elektr ., auch größ . An-
• läge , größ . Metallbaulcast . . hoch¬

wert . Knopfakkordeon gesucht .
Geboten gotet H.-Fahrrad , Feld¬
stecher 8X , H.-Armbanduhr . EI
66674 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Stiefel , Gr . 39/40 , geg . D.-Halb - Füllhalter , nicht gebr . geb . Suche
schuhe , Gr . 38, Bl .-Abt . zu tausch .

66814 Führer -Verlag Karlsruhe .
Damenrohrstlefel , schwarz , Gr . 40,

zu kaufen , evtl . gegen tchwarze
Russenstiefel od . großes Paldi¬
puppen bettchen zu tauschen ges .
E3 66746 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhe 28 u . Strickhöschen gebot .,
ges . Kn .- od . Mädchenrad , auch
o . G . El 66733 Führer -Verlag Khe .

H.-Halbschuhe , Gr . 40, schwarz , ele¬
gant , geg . glelchw . D.-Schuhe ,
Gr . 37/38 , Pumps mit höh . Absatz ,
zu tausch . EI 66816 FÜhr . -V. Khe .

D.-Pullover , Weste od . el . Bluse ,
Gr . 42 . EI 66857 Führer -Verl . Khe .

Handtasche , eleg . , gebot . , suche :
eleg . D.-Pullover . El 66752 F.-V. Khe .

Plane , 6X6 m, Reitstiefel m. h .
Schaft , Gr . 41, Herrenarmbanduhr
(u . 2 die Wahl ) gebot . Ges . Radio ,
Akkordeon m . Reg . od . Klelnolld -
kamera . 13 66653 Führ er -Verl . Khe .

Offenburg . Auf Grund des § 20 der
Bedfscben Landkreisordnung v . 24.
Juni 1939 (GVBI . S . 93) In Verbin¬
dung mit den §§ 83 ff der Deutsch .
Gemeindeordnung vom 30. Januar
1935 (RGBl . I S. 49) habe Ich für
den Landkreis Offenburg nach Be¬
ratung mit den Kreisräten unterm
8. Sept . 1943 eine Haushaltttatzung
für ' das Rechnungsjahr 1943 erlas¬
sen . durch die der Hebesatz der
Kreisumlage auf 34 v . H. festgesetzt
worden Ist . Der Minister des Innern
hat mit Erlaß vom 22. Sept . 1943 Nr .
63889 zur Festsetzung des Umlage¬
sa tzes für die Kreisumlage die Ge¬
nehmigung erteilt . Offenburg , den
5. Okt . 1943. Der Landrat — Land -
krelsselbst Verwaltung — ,

2 Fässer , gut erh ., 129 u . 67,5 Lt-r.
gebot . Ges . D.-Fahrrad , in nur
gut . Zustand , mit Bereifung . Stein -
bach , Khe ., Marienstraße 78.

h . -Haitxchuhs, , chw .. derb, Gr 39, Kraftfahrzeuge
»ehr gut erb ., g . Gr . 40 z'u tausch .
gesucht . Kl A6850 FUhrer -V. Khe . Personenwagen , Benz , 170 V ru

H^ chuh .TG7r « r »̂ hr gel , gegen
® -

D.rSchu 'he , Größe 42 ru tauschen . Opel -Wagen , gut erholt , gesucht .

Garage , Nähe Blücher - u . Miaxau -
str ., sof . ru verm . IChe., Ruf 2590 .

Garage , giroBe , such zu Lagerzw .,
z . 1. Nov . 194J zu vermlet . Berti
nl » che Feuer -Versl c herwg , Karls
ruhe , Karfsiraße 87 .

Mletgesucho
Schlafstelle sucht jg «. Ehep ., I'ärtdl .

Gegend .,1 E3 67163 Führer -Vrl . Khe .
Zimmer , 2— 3 leere , von Dame in

guter Wohnlage gesucht . Süd¬
west Stadt bevorzugt . EJ 67704 Füh
rer -Verlag Karlsruhe ? ^

Zimmer f . beruf stät . Dame , Bahn¬
hof snä he bevorzugt , gesucht . El
RA 4407 Führer -Verlag Rastatt ,

Zimmer , einf . möbl ., mit sep . Ein¬
gang , in Mittel - od . Oststadt , v .
junger , berufstätig . Frau gesucht .
El 67226 Füh rer -Verlag Kar Iisruhe .

Zimmer , möbl ., in Vorort od . näh .
Um . v . ält . geb . Herrn sof . od .
z 1. 11. ges . S an E. Malzacher ,
Khe ., Herrenstr . 45a , Ruf 8840 .

Zimmer , möbl ., evtl . Schlafstelle ,
im Albtal (Sahnstat .) von 2 Ge¬
schäfts da men bald ges . Ger st
Karlsruhe , Ka-iserstr . 48.

Zimmer bei gut . Fam . für Akademie -
Student . In der Umgeb . von Khe .
gesucht . EI 67097 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., evtl . Wohn - u .
Schlafzimmer , von ält . pens . Be¬
amten in Baden -Baden ges . EJ
B>A 1429 Füh rer -Ver lag B.-Baden

Doppelzimmer , sep ., mit Zentrafhz
(Bad u . Telefonben .), sot . ges CS
mit Preis 67131 Führer -Verl . Khe .

1 od . 2 Zimmer In Herrenalb ges . ,
möbliert oder leer . E3 67168 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche u . Kel
ler von Zollbeamten sofort zu
mieten gesucht . EI BA 1428 Füh
rer -Vertag Baden -Baden .

2—3 Z.-Wohnung , Küche , Bad , in
B.-Baden od . Umgeb . v . Offiziers -
fam . (3 Pens .) sof . od . spät , ges ,
Genehmigung liegt vor . EJ Z 44172
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , gut möbi ., 3 Z>im ., Küche
u. Bad , in Khe . od . Umgeb . ges .
a 671S3 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorräume , Nähe Mühlburger Tor,
von ruh . Betrieb sofort gesucht .
EI K 44154 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum zum Unterstellen v . Möbeln ,
Herrenel 'b oder Umgebg . gesucht .
CE3 67203 Führer -Verlag Khe .

Raum zum Unter steilen von einigen
Möbeln , Albtal , gesucht . tE3 67149
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Unterstellraum , trockener , oa . 30—35
qm , für Möbel , gesucht El an G .
K'üentzle , Karlsruhe , Graf Eber
steinstr . 47, Ruf 1530.

Vermischtes
Klavier u. Harmonium . In welch gut .

Hause auf dem Lande kann solch ,
untergestellt werden ? E 67234
Führ er -Verlag Karls ruhe .

Wo findet Beamlenfrau mit 5jähr .
Kind im Albtal Unterkunft ?
E 67266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rudolf Horn spricht Rainer Maria
Rilke . Morgen Mo ., 11. Okt .. 19
Uhr , Khe ., Friedrichshof , „ Die
Weise von Liebe und Tod "

, Ge¬
dichte und Briefe . R. Horn hatte
im vorigen Winter auch in Khe
gr . Erf . mit s . Homer -Rezit . Seine
Abende wecken in ganz Deutsch¬
land jub . Begeist . u . ausverkaufte
Häuser . Kart , zu 5.—, 3.50 u . 2.50
bei Kurt Neufeldt u . H. Maurer

Wer lagert 50 000 Ltr . alkoholfreien
Apfelsaft naturtrüb ein und füllt
denselben steril ab ? Flaschen
u, Verpackungsmateriail werd . ge¬
stellt . El P 44144 Führer -Verl .

" Khe .

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 U |
Hervorr a gen des Varieteprogramm
„ Kommt zu unt — wir bringen
frohe Laune " . Theaterk . ab 2.30 U.
geöffnet . Nachmittagsvorste !Iung
ausver kauft . (43477}

Gesundheitswesen
Dr. E. Körner , Kinderarzt , Karltruhe ,

Kaiterallee 5, Ruf 2576. zurück I
Sprechstunden : Montag bis Freitag
von 14V,— 16. Samstag 10—11 Uhr ,

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
aibds . 19.15 Uhr „ Perlen der Arti¬
stik ". Kapelle Martens . Die im
Umlauf befindlichen Frei - u . Vor -
zugs 'karten verlieren am 31 . Okt .
ihre Gültigkeit .

Heilpraktiker Richard Neumeister ,
Khe .. Kaiserstr . 119, ab 18. 10. 43
verreist . (6731S)

Theatßr
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

So . 10. Okt ., 17 Uhr „ Der Frei
schütz ". DI. 12. Okt .. 17.30 Uhr , 1.
Lustsp .-Zyklu9 „ FUr die Kaiz " , Erst -
aufführ . Kleinet Theater . So . 10.
Okt ., 14.30 u. 17.30 Uhr „ Zwitchen
Stuttg art und Münch en " .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Theater . Gastspiele der Städt .
Biühnen Dortmunds Klein . Theater .
So ., 10. Okt ., u . Do . 14. Okt . Beg .
19.30, Ende etwa 2145 Uhr . „ Der
Strom ", Drama v . Max Halbe . —
Di ., 12. Okt ., Beg . 19.30, Ende
ebwa 21.20 Uhr : „ Der Leutnant
Vary ", Schauspiel v . W. E. 6chä
fer . — Sa ., 16., So ., 17. u . Mo .,
18. Okt . , Beg . 19.30 U., Ende etwa
21.30 Uhr . Zur 130jähr . Wiederkehr
des Tages v . 18. Okt . 1813 : „ Der
18. Oktober " , Schauspiel v . W. E.
Schäfer — Vortrag . Kurhaus , KI.
Bühnensaal , Mittwoch , 15. Okt .,
19 Uhr : Lichtbilder -Vortrag Paul
Braun : „ Vor - u. Frühgeschichte um
u. in Baden -Baden " . Eintr . JMt 1
u . 2.— ; Mitgl . des Kulturrings u
Wehr mach tsangeh . 20 v . H. Ermäß .
Beg . d . Vorverk . f. obige Veran
staltungen am So ., 10. Okt ., an d .
Kurheusk . ( Kassenöffn . 9.30 Uhr ) .
Am ersten Vorverkaufstag können
ternmündl . Vorbest . nicht entge¬
gengenommen werden .

REGINA Karltruhe . Cabaret , Variete
Programmanfang tägl 19 . 30 Uhr .MIttw u Sonnt , nachm 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heute 11.30 , 16
u . 20 Uhr : Konzert det Sinfonie
und Kurorchesters .

#C. dm F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festt >alle . Do . 21.. Freit

22., Sa . 2i3. u . So . 24. Okt . , Werk
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 26 Alberti -Mädel -Christa -Ballett ,
die gr . Musikai - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Eintrittst
1.— bis 4.— Jm I. d . KdF .-Vorver -
kaufsstelle , Waldstraße 40a .

Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert -
rings ! 3. Solisten - , 2 Kammer -,
Orch .-, 2 Chorkonz . m . Sol . Ring -
mitgi . anst . 2.50— 4.— Ml bei gut .
PI. nur 1.50 XM. Anmeld . uns . Ausk .
b ^ dJCdf .-Vorverkaufs st .Waldstr .40a .

Bruchsal . Konzertgemeinde . Saunst .
16. Okt ., 19.30 Uhr , in der Aula
der Hans -Schemm - Schule 2. Mei '
stepkonzert . Siegfried Borries (Vlo
Hne , Berlin ) , lang ) , ersten Konzert¬
meister der Berliner Philharmonik ,
der ausgezeichnet mit viel . Prei
sen : Nationaler Musik preis f . Vio
fline . Karten im Vorverk . 4, 3, 2,50 ,
2, 1,50 u . 1 «RiM Kireisdienstst . der
NS .-Gemelmchaft K. d . F.„ Wilde
richstreOe % . Ruf 2736—37.

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl . Hejte 2 .30,

4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meinet
Sommers " . 3ug . ab 14 J. zugelass .

GLORIA . 2.30, 4 45, 7.00 „ Karawane " .
Jugendliche nicht zu gel . (4 .45 u .
7.00 num .)

PaLI. 2.50 , 4.45, 7.00 „ vad die Musik
spielt , dazu " . Jugend 'l . nicht zu¬
gelass . (Alle 3 VorsteMg . num .)

Gaggenau . Deutsch . Volktbildungt -
werlt . Di ., 12. Okt ., 19.30 Uhr , ist
In d*

. Deglergaststätten ein Licht -
bilde r-Vortrag über das Thema
„ Im Banne der Alpen " . Es spricht
Pg . Wilhelm Rudolf , Karlsruhe .
Elntrlttsk . zu WH — .50 u . 1.— In
den bekannten Vorverkaufst ., so¬
wie an der Abendkasse .

Gaggenau . Sa .. 16. Okt . . 19.30 Uhr,
In der Ua-hnhalle Gastspiel der
Bad . Bühne . „ Der Widorspersiigen
Zähmung " von Shakespeare . Ein
trlttsk . zu Jffll 1. — u . 2.— In den
bekannt . Vorverkaufst . Kultur ring
Mitglieder haben Ermäßigung .

PALI. Frühvorsteil .ung vorm . 11 Uhr :
„ Wildnis " . Herrl Bilder v . Tieren
In freier Wildbahn . Sitten u . Ge¬
bräuche der Naturvölker im Her¬
zen des „ schwarzen " Erdteils .
Jugendliche zugelassen .

Geschäftliche
Empfehlungen

RESI . „ Da stimmt was nicht " . Beg .
3.00, 5.00, 7.00, Jewellt mit Wo¬
chenschau . 7.00 Uhr numeriert . ?u »
gendllche nicht zugelassen .

GLORIA und RESI: MSrehanvorstel -
lung Dt. bto Do . Jew . 1 Uhr :
„ Tlschleln , deck dich "

, MSrcherv
fthn . Dam . Kaspert kauft » . Haw ,

KAMMER zeig * „ Vl. l llrm um Nlxl " .
Beg . 2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr mit dem
Hauptttlm . Jugend verboten

ATLANTIK zefg ^ ..Der Fall Rainer "

Jugend 1. nicht zugelaj *en . Neue
Antong »zelten : 2.30, 4.45, 7.00 Uhr ,

RHEINGOLD . Nur noch heute urvd
morgwi 2.00 , 4 .15, 6.50 » Zwei
glückliche Menschen " , Wochen¬
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Wohnungstausch

13 668S4 Führer -Verlag Karlsruhe . könnte neuw . D.- od . Herrenfahr¬
rad In Zahlung geben . CS! 67290 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir kauten gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaut Fritz Opel GmbH .
Khe ., Ämalienttr . S5/57, Ruf 7329 .

Herrenskischuhe , gut erh ., Gr . 40,
geg . ebensolche Damenskischuhe .
Gr . 37, evtl . Haferlschuhe zu tau ^
sehen . El 66742 Führer -Verlag Khe .

Reitstiefel , sehr gut , Gr. 43, geg .
solche Gr . 41/42 . zu tauschen . El
66690 Füh rer -Verlag Karlsruhe . -

H.-Reitstiefel , schwz ., Gr . 42, s . gut '
erh ., geb . Suche D.-Stiefel , Gr . 37. |

. JO * : . FM>rer -V« rl . 6 - ftaden . it h , e > gt ., zu vkf .
Knabenstiefel , Gr . 38, Lederseh tefi Sambach üb . Achern , Ha>us 194.

^ er
>'

sklsWefe ?,
Sl

Gröae «
b °
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°
6CTo1 KUh« u - Kalbinnen , ein Transport ,

LKW.-Holivergaser , 3—5 To ., gesucht .
[3 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Führer -Verlag Karlsruhe .
K.-Strümpfe , 5 Paar , zu tausch , geg .

D.-Strümpfe od . D.-Schuhe , Gr . 38.
Durlach , Zehntstr . 7 a , II . ,

Gengenbach . Die Autgabe der Le-
bensmittelkarten für die 55. Zutei -
lungsp . erfolgt am Mi ., 13. Okt . 43 .
im Gebäude der Gewerbeschule ,
zu den übl . Zeiten . Auf die recht -
zeltige Abgabe der Bestellscheine
in den Geschäften wird ausdrückl .
hingewiesen . Zulagen für Kranke ,
werdende u . stillende Mütter , kön¬
nen am Do ., 14. Okt .. auf dem Rat¬
haus abgeholt werden . Gengen¬
bach , 8. 10. 43. Der Bürgermeister .

Eßzimmer , Elche , sehr gut erh ., zu
tauschen geg . Wohnzimmertepp .,
Schreibmaschine , Pelzmantel od .
D.-Armbanduhr . E3 66717 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lahr. Fahrzeugeinsatz nach Terror¬
angriffen . Unter Bezugnahme auf die
durch den Minister des Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef der
Zivil Verwaltung im Elsaß , Karlsruhe ,
unterm 4. 10. 43 erlassenen amtl . Be¬
kanntmachung , bestimme ich als
Sammelplätze für die Fahrzeuge des
Stadtkreises Lahr und der näh . Um¬
gebung 1. den Bahnhofsplatz In
Lahr , 2. den Platz in der ehem .
Aktienbrauerei Lahr -Dinglingen .
Lahr , 4. Oktober 1943. Der Landrat
— Fahrbereitschaftsleiter —.

Schlafzimmer , mod ., Wohnzimmer ,
Küche u . Radio ges . Geb . Olym¬
pia -Re !seschreibmasch . u . Marsch -
Stiefel , 39 . El 66852 Führ .-V. Khe .

Klubdiwan u . Zimmerofen geboten .
Gesucht Schlaf couch . E3 66815
Führer -Verlag Karlsruhe .

Settel , ant ., Bücher -Regale , Schreib¬
tisch , Schrank ges . Gebot . H.-Win¬
termantel , Anzug mit 2 Hosen ,
mittl . Flg . El 67280 Führer -Verl . KlV

eingetroffen . Dieselben steh , zum
Verkauf und Tausch In den Stal¬
lungen d . Gasthauses zum Adler ,
Bühl , und Steinbach , Adolf -Hitler -
Straße 30 Josef Eckerle , Ruf Bühl
314, Steinbach 326.

4 Zimm .-Wohnung , schön , gr ., Bad ,
Mens .. Hei zg . . i . best . Lage In
Khe . . gebot . Suche 2— 4 Z.-W . I.
Mitt .- o . Südb .ad . ia 66964 F.-V. Khe .

Kühe u. Kalbinnen . Ab heute steht
ein groß . Transport zum Verkauf
u . Tausch In den Stallungen des
Gasthauses z . „ Linde "

. Unterberg¬
straße 6. Leopold Zink , Ruf Bühl
552, Bühlertal/Obertal .

Nutz - und Sellkuh , gut , zu verkaufen .
Müllen bach /EisentaI , Haus 33.

Milchkuh , prima , unt . drei d . Wahl ,
venk . Theodor Seith , Liiedolsheim ,
Friedrichstraße 11.

Kalbin , schö . Rotscheck , 40 Wo . tr.,
Kuh , 38 Wo . tr ., 4 . Kalb , t J verk .,
unt . beid . d . Wahl . Bietigheim i . B.,
Rheinstraße 17. (4416)

Ausziehtisch , mod ., m . 6 Stühlen Kalbin , schöne , 26 Woch trächtig ,

Kaufgesuche
Offizier -Flieger -Dolch mit Portepee

ges . Frank , Mahlberg st r . 42. Khe .
D.-Mantel , Gr . 44/46 , schwarz , ges .

El ^ 56990 Führer -Verlag Karlsruhe .
D. Mantel , schwarz od . blau , Kleid ,

Gr . 46 od . 44, D.-Schuhe . Gr . 38,
dring , ges . EI 66977 Führ .-V. Khe .

Wintermantel , guter , Gr . 44, gesucht .
ES 66984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u . Anzug für 6—8J. Zun-
gen »ges . El 44083 Füh rer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel (Hänger ) , eleg ., Gr .
40/42 , od . Umstandsmantel dring .
gesucht . Ei 66663 Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel , gut erh ., gesucht .
E3 67035 Führer -Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel f . 11-Jährige ges . EI RA
4357 Führer -Verlag Rastatt .

15—20 Bisam -RUckenfelle , evtl . Jacke
gesucht . El 67073 Führer -Verl . Khe .

Gamaschen od . Stoff -Anzug f . 6jähr .
Jungen und Anzug für 13jährigen
Jungen gesucht . S 66933 pührer -
Verlag Karlsruhe .

Klavier od . Flügel gesucht . E3 67281
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , sehr gut erh . (Markeninstru¬
ment ) gesucht . E3 K 44095 Führer -
Verlag Karlsruhe

Hackfräse (Siemens od . Bungartz )
auch rep .-bed . . gesucht . Ei 66557
Führer -Verlag Karlsruhe .

gegen Nähmaschine zu tauschen ,
gesucht . EI 66713 Führer -Verl . Khe .

Kinderbett und Wickeltisch , weiß ,
gebot . Suche Sekretär . E3 BA.
1400 Führer -Ver lag Baden -Baden .

Kinderbett (Holz ) , s . gut erh ., geb .
Suche Da .-Fahrrad , gt . erh . Zu er

zu verk . Wiesental , Bahnhof (Ba¬
den ) be i Stef an Sieg et .

Rind , 2 Monate alt , hat zu verkaufen
Josef Eckerle , Haus Nr . 109 beim
Bahnhof , Ottersweier . (1121)

Rind , jung ., 5 Monate alt , zu verk .
Wintersdorf , Adolf -HItl e r-S tr . 100.

Uög . RA. 4399 HHYr» r-V._ » « tatt . ,^ ^ teMfrhund . RUde . 1« Men .
Bettwäsche , D.-Wäsche , Kleinstkind

wasche , mögi . neuw ., g . Barzahl ,
ges . od . Tausch geg . Gemälde o .
Graptvik . E3 66905 Führer -V. Khe .

Majolikavase , 2 prachtv .. Schale m.
Silberbeschlag , elektr . Brotröster ,
225 V., gebot . Suche Armbanduhr
od . Taschenuhr . ® BA 1393 Führer -
Ve rIag Baden -Baden .

alt , prachtv . Tier , er st kl . Stapmb .,
zu verkaufen . EJ BA 1440 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Hündchen , jung , kl . Rasse (weibl .)
In gute Hände zu kauf , gesucht .
Weber , Khe ., Humboldtstr . 22.

Wurf junger Hunde abzugeben bei
H. Sauter , [Medelsheim b . Bretten .

Badeofen ges . Schafwollmütze kann
in ZaM . gegeb . werden . A. Köth ,
Karlsruhe , Kais ers tweße 213.

Entlaufen

Badewanne ges . geg . Gas - od . Koh¬
lenherd . S 66825 Füh ».-Verl . Khe .

Herd , elektr ., gut erh ., m . Backof .,
120 V. geg . 220 V. zu tausch , ges .
Fleig , Khe ., Wattkopfstr . 65, Siedl .

Gasback - u . Wärmeofen , sehr gut
erh ., Zimmeruhr u . Krautständer
geb . Gesucht Po ister stuhl . £ 3 66687
Führer -Ve rlag Karlsruhe

Kaffeeservice , modern , Porzellan ,
schw . Samtpumps , Gr . 38. gebot .
Gesucht D.-Rohrstiiefel , Gr . 38—40.
13 166938 Pü hrer -Verlag Karlsruhe .

Hund , Spitzer , klein ., sch -warz ., am
8. 10. entlaufen Kreuzstraße . Geg .
Belohn . abzug . Khe ., Ruf 3127.

Dackel , rot , am 9. 10. a . d . Namen
, ,Max " hörend , entlauf . Abzq . ge¬
gen Belohn , bei Peter Dold , Of -
fenburg , Friedenstr . 8 .

Kätzchen , jung ., schwarz ., entlauf .
Abzugeb . Waldstr . 67, Karlsruhe .

Immobilien

Heizkörper , elektr ., 125 V. gebot .
Gesucht D.-Armbanduhr . EI 66804
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., elfenb .
geb . Ges . Chaise long . , gut erh .
H 66856 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , gut erh ., ges .
Geb . 2 Bettvorlagen u . el . Bügel¬
eisen . EI K 42450 Führer -V. Khe .

Elnfam .-iand - oder Bauernhaus am
Stadtrand bad . Stadt oder Land¬
platz bis 12 km Entfernung zu¬
kaufen ges . W . SchreitTTHlller . Inh .
E. Schlosser , Immob ., Freiburg ,
Adolf -HItler -Straße 145.

Wirtschaft mit Saal und Metzgerel¬
betrieb (Laden ) In Karlsruhe an
tüchtiges Fachehepaar sofort zu
verpachten . Brauerei Schrempp -
Prlntz , Karlsruhe . (44258)

Korb -Sportwagen , nicht ben ., gum -
miber ., geg . Fuchspelz od . Näh¬
masch . zu tausch , ges . Wertaus¬
gleich . E3 43076 Führen -Verl . Khe .

Gastwirtschaft mit Fremdenzimmer ,
gutgehend . In Mittelba den zu gün¬
stigen Bedingungen an tüchtige
Fachleute zu verpachten . Brauerei
Schrempp -Prlnt «, Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , mod ., mit Bad , Log¬
gia , in Khe . zu tauschen gegen
Wohnung in Bruchsal . EI BR 2029
Führer -Verlag Bruchsal .

J—4 Z.-Wohnung , auch größ ., mögl ,
Sohwarzwald , evtl . EFntamillenhs .
ges . Moderne 4 Zlm .-Wohnung in
Straßburg kann in Tausch gegeb .
werden . ® an Ale Anzeigen 545
— Straßburg/ElsaO .

4 Z.-Wohnung , mod ., sucht älteres
Ehepaar am Stadtrande Hanno¬
vers gelegen , zu tauschen . In
Frage käme ebensolche Wohng .
S an Edmund Uli , Hannover ,
Rembrandtstraße 1.

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 2.00 , 4.15, 6 .30 „ Ein Walzer
mit Dir" . Wochenschau . Jugend !
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Skat » . TSgl . 2 .00 , 4.15, « ZV
„ Fahrt Int Abenteuer " . Wochen -
schau . Jugend !, zugelassen .

Durlach . M. T. Heute 1.30, 4.00 und
6.30 „ Wen die Gtttter lieben " ,
dazu Wochenschau . Jugend ». Uber
14 Jahre zugel . (Wochenschau je -
weils vor dem Hauptfilm ) .

Durlach . Kammerllchtspiele zeigen
tägl . 4.15 u. 6.30, Sonnt , ab 2 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Jug . n . zug .

Ringtautch . 6 Z.-Wohnung od . Ein -
fam -Haus außerhalb Khe . gegen
herrschaftl . 6 Z .-Wohnung m . Zen -
tralhzg . in Khe . zu tauschen ges .
13 67134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Uli . Neue Anfangszeiten :
Wo . 6.46. Sa . 4.30, 6.45 , So . 2.15,
4.30, 6 .45. So . 2.15 u . 4.30 „ So ein
Mädel vergißt man nicht " . Jug .
verb . Ab So . 6.45 bis Do . „ Ge¬
krönte Hebe " . > jg . üb . 14 3. Zutr

Rastatt Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Die Wirtin
zum Welken Rössel ". Wochensch .

Sasbach — Oberachern od . Achern .
Biete ganzes Haus in schön . Lage .
Suche 4 Zimmerwohnung mit Bad
In Oberachern oder Achern . G3 AC
3882 Füh rer -Agentur Achern .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waidhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. Ruf 2018 , b . d . Kaiser¬
allee . Neuer Kurs beginnt Mitte
Oktober . Anmeldung sof .

'
Prosp .

Rastatt . Rest . Heute 14 .30, 17 und
19.30 Uhr , „ Gefährtin meinet Som -
mert " . Jugendl . über 14 J. zugel .

Gernsbach . Stadthalle Lichtspiele .
„ Die große Nummer ". Jug . zugel .
Fr., Mo . 19.30 Uhr . Sa . 15 u . 19.30,
So . 13.45, 16.30 u . 19.30 Uhr , Sa . 15

Uhr u . So . 13.45 Uhr Jug . kl . Preise .
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute

14, 16.30 u . 19 Uhr „ Wen die
Götter lieben " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 14, 16.30
u . 19.00 „ Zum Leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino des Westent . Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ Schloß im Sü¬
den " u. 17.30 u . 19.30 U. „ Varlet6 " .

Uhrgläter In allen Formen für Ta¬
schen - u . Armbanduhren werden
aufgesetzt . Schmldt -Staub . Karin .
Kaiserstr .154, gegenüb .d .Hauptpost

.PANZERLIT " . Luft - Und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . DUzer , Karltruhe - 300

Umzüge , auch vqn u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Wilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . ges eh .,
nur Zusatzpunkte erfc >rderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .13tf, Haltest . Reichsstr

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo
läger . Karlsruhe Kaiserstraße 112
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Deutscher Lloyd , Lebensversiche¬
rung AG . Leipzig . Geschäftsstelle
Mannheim , L. 2. 2, befindet sich
Jetzt In Heldelberg , Sophlenstr . 9.
Elng . Hauptstr . Postscheck -Konto
Lucfwlgshafen 4460.

Günstige Elnkaufsgelegentiell für
Fllegerges chädigte In Bett - und
Haiushaitwäsche , Kleider - u . Vor¬
hangstoffe Im Web Warenhaus E
Rheinboldt , RastatfL

Fragen Sie ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank
heitskosten 1. . 2 . oder 3. Klasse
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist ,
Deutsche Kranken -Verslcherungs
A.-G . Landesdirektion für Süd
Westdeutschland Stuttgart -S , Platz
der SA 14, Ruf 71183.

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
So ., 14 u . 17 Uhr „ Hochzeitsnacht " .

Bühl . Lichtspielhaus . Beginn 19 Uhr
„ Liebe aeht seltsame Wege ". Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelass .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Ein Wal¬
zer mit Dir" . Anfangsz . : 7.00 Uhr ,
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr

Landwirtschaftttchule Bruchtal . Eröff¬
nung des Unterkurses anfangs
November 1943. Anmeldungen an
die Schulleitung . Der Schulvorstand .

Der neue Weg aufwärts ! Fernunter¬
richt In Maschinenbau , Elektrotech¬
nik . Bautechnik . Keine Berufsunter¬
brechung I Studiengeld nur 2.75
im Monat . Beratung und Einfüh¬
rungsschrift durch Dr .- Ing . habll .
Paul Christiani , Konstanz 194.

Konzerte

Verloren

Elfenbeinanhägner m . Kette Don
nerst . abd . a . d . Weg Festhalle —
Linie 6 verl . Abzug , geg . Bei . b .
Peter , Karl -Wrlhelm -Str . 38, Khe .

Geldbeutel , schwarzrot , Donnerst ,
abend Waldstr . b . Hauptpost verl .
Da Andenken bell legt , bitte geg .
Belohnung abzugeb . b . Elisabeth
Kalke , Kronenstr . 44, 4, St . , Khe .

Ledergeldbeutel , dunkelblau , m . In¬
halt , Versicherungsmarken , am 8.
Okt . zw . Milch - Reith und Friseur
Beuch ler am Johannesplatz verlor .
Der ehrl . Finder wird gebeten , den
Geldbeutel a . d . Fundb . abzugeb .

Duoabend Inge T6taz -Driesch (Viol . ) ,
Stephanie Pellittier ( Klav .) Di ., 12.
Okt ., 18.15 Uhr , Friedrichshof . Beet
hoven : Sonate D-dur , Clara Fäisst
Sonate G -dur . Brahms : Sonate d
moll . Karten von 1.50 bis 4 JM
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )
Mo . 18. Okt .; 18.15 Uhr Friedrichs -
ho f. Schumann : Sonate Op . 22,
Brahms : Variationen Op . 21, Scherzo
Op . 4, Chopin : Impromptu Fls -dur ,
Brillante Variationen , Nocturno eis
moll , Walzer As -dur . Karten von
1.50 bis 4.— W . bei Kurt Neufeldt
Waldstr . 81, und H» Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mitt
woch , 20. Okt ., 18.15 Uhr im Karls¬
ruher Friedpichshofsaal einen Heit .
Lieder - u . Arienabend . Am Flügel :
Kapellmeister Walter Hindelang .
Karten von 2 — bis 6.— bei Kurt
Neufeldt , Waldstraße 81 . und H.
Maurer , Kaiserstr . 209. Bitte keine
telefonische Bestellung .

D.-Lederhandschuh , einzelner , dklbl .
mit rot , verloren . Abzug , im Laden ,
Karlsruhe , Marlenstraße 56.

Veranstaltungen

Lederhandschuh , schwarzgrau , hand¬
genähter verloren . Gute Belohng ,
Bismarckstr . 47, bei Moest , Khe .

D.-Handschuh , t. , weinr ., am 5. 10.
zw . Kaiserstr . u . Fr .-Todt -Str . verl .
Abzug . g . Bei , a . d . Fundbüro Khe .

Herrenhandschuh , br ., rechter . Samt ^
tag , 9. 10., verloren . Geg . Belohn ,
abzugeb . WHrth, Körner >str , 7, Khe .

Schaukochen : „ Vielerlei in einem
Topf 'y Mittwoch , 13. Okt ., um
15 Uhr Im Vortragsraum , Kaiserstr .
101. Teller und Löffel mitbringen .
Beratungsstelle des Deutschen
Fra uen -we r kes , Kundendiens t der
Städt . Werke , KalserstraVe 101.

Emma Lackner tanzt ihr neues Pro¬
gramm Sonntag . 17. Okt ., nachm .
5 Uhr im Friedrichshof . Karten von
1.50 (Stud . ) bis 4.- m bei Kurt
Neufeldt . Waldstr . 51. a . H. Maurer .

,Huch -—I" Und „ peng " schon lag
die Flasche in Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war "

, tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzlicne Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück trauma -
plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde Ist damit vor Verun
reinigungen geschützt und heilt
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumiplast Wundofla
ster bei der Arbeit nitht stört .

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckte !le von
W . 8.85 an . Biidprospekt frei
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer Ihrer Gesundheit ! Medo
pharm -Arznelmit 'tel sind nur in
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate . Gesell
schaft m . b . H., München 8.

Künstliche Gebisse ohne Bürste
schnell sauberl Man löst etwas
Kukidenl -Pulvar in Wasser auf
und legt das Gebiß über Nacht
hinein . Morgens spült man das
Gebiß unter der Wasserleitung
ab . Das ist alles . Tausende be¬
nutzen das echte Kukldent regel¬
mäßig . weil es das Gebiß , hy¬
gienisch einwandfrei reinigt und
desinfiziert , störenden Geruch u .
unangenehmen Geschmack besei¬
tigt und völlig unschädlich Ist .
Sollten Sie das echte Kukideni
In Ihrer Apotheke und In anderen
Fachgeschäften nicht erhalten , so
bitten wir um Nachricht , damit
wir Ihnen eine Bezugs guelie
nachwels . können . Kukiroi -Fabrik ,
Berlin -Lichterfelde .

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten Venus - Präparate (Tages¬
creme , fettfrei — überfettet ) an¬
wenden . Nur wenn unbedingt nötig— sparsam auftragen — so reicht
der Inhalt der heute seltener ge¬
wordenen Dose lange Zelt . Durch
die Rückgabe leerer Dosen an Ihr
Fachgesch . wird auch hier Kohlen¬
klau der Weg versperrt . Kolbe &
Co ., Stettin , Venus -Haut .

Gegen Bezugscheine kt gute Ein¬
kaufsmöglichkeit in Textilwaren wie
Leibwäsche , Berufskleidung , Gar¬
dinen usw . gebot . Senden Sie uns
Ihre Bezugscheine ein , oder ver¬
lang . Sie uns . Preist . Textilmanu -
faktur Haagen , Wilhelm Schöpf Iin ,
Haagen i . Baden . Versand fremder
und eigener Erzeugnisse .

Hautfrauenl Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die . Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für jede Größe ) 5.00
Ml , „ Der Leichte Schnitt " (44 Mo¬
deil bildbogen u . ca . 500 Einzel -
Schnitt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6.00 M , „ 1Ö0 Hüte in der Tüte "

ges . qesch . (für jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2.50 WH, Große
Kombinationsausgabe kompl . 13.50

Nachnahme 0.75 M . mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walter
Jlsemann , Hannover 20, Postfach 297.

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens , Braunschweig , Postfach . Das
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . - (36167)

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , son¬
dern bei der Massage in einer
Richtung nach vorn schiebenl
Sonst verfilzt es leicht . Zur Kopf¬
wäsche das nicht -alkal . „ Schwan -
kopf -Schaumpon " .

Eine Entscheidung , die nicht tchwer
fällt , ergibt sich bei der Wahi eines
guten Aus tausch get ränka für ech¬
ten Schwarz -Tee . Wie seit Jahr¬
zehnten beim WEREF-(Schwarz -)Tee ,
so bevorzugen auch jetzt beim
WEREF-Kräutertee die sorgsam zu -
sarnmenges teil ten Mi schung sverfair¬
ren vor allem Bestandteile , deren
Ergiebigkeit und Duftgehalt auch
bei sparsamer Verwendung der Zu¬
bereitung eines wohlschmeckenden
Aufgußg et rän ks ziugutkommen .
WEREF-Tee -Großpackerei Wegmann
& Reiter . Frei bürg | . Br., seit 1876.

Statt Jod Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , im Beruf
und beim Sport , durch SchnÜte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u .
Elterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso Ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien In Flaschen und
Tupfröhrchen erhältlich . Lingnsr »
Werke , Dresden .

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor -
rhoidalkranke . Staat !. konz . Leit .
Arzt : Dr . med . Lehne rt . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . In¬
nere Hämorrhoiden , Afterflssuren ,
Mastdarmfisteln . Mastdarmvorlälle .
Prospekt durch das Sekretariat
Wiesba den , Taunus straße 5.

Man treffe Vorsorge für das Alter
und die Familie durch eine Le¬
bens - oder Pensions Versicherung !
Gerling -Kon zern , Lebens versiehe -
rungs -Aktlengesellschaft . Vertreten
durch : Niederlassung Karlsruhe ,
Waldstr 63 . Fernruf 6604 , u , Hert¬
mann öattner , Karlsruhe , Rencia »
straße 1. Fernruf 7408.

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . uri*
schädliche Methode ganont . mit CH
Wurzel für Immer entfernt , ohne
Messer , Pulver oder Creme . Eben »
so Warzen , Lebeiflecke . Mutten
male , Pickel , Sommersprosten ut %
G . Bornemann , Kosm .-Inst . Khe ^
Sprechstunden jeweils 9—19 Uh £
In Karlsruhe , Kaiserstr . 118, Jed . S&
In Offenburg , Rhelnstr . 15, jed . Mo .
in Rastatt , Roonstr . 5. Jed . 2. u, 4
Fr. im Monat ; in Bühl . Ad .-Hit ler »
Straße 90, jed . 1. u . 2. Fr . im f '

Moiy
vabonWenn Sie Russen oder Schwab

Etwa In der Küche haben *4
„ Sichere I" beseitigt «le
Ohne die geringste Müh ' .
Eine Dose 80 Pfennig ,
Das Ist dafür herzlich wen Ig I
Zu haben in Apotheken und Dro¬
gerlen ; In Rastatt : Stadtapothek ^
Schioßdrpgerie Baptist Beclc .

THYMAKU , dat naturreine Kräuter
gewürz gibt allen Speisen — auch
ohne Fleisch — höchsten Wohl¬
geschmack . In Lebensmittelgeschäf¬
ten u . Drogerien erhältlich . Allein »
hersteiler : Sehestedts Gewürz -
mühle , Chemnitz . (S478V

. Eine tchallende Ohrfelge habe rch
selbst einmal vor 40 Jahren für »O
etwas bekommen , und zwar mW
Recht . " Mit diesen Worten zeigt #
der Transportarbeiter auf die

"
vor

ihm stehende Kiste , au » deren
Seitenwand , gleich unterhalb det
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus -
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem N *gel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeltskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumapiast • Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , au ^ h auf die
kleinste Wundel Das hat mit . Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

Nein — et itt nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Altersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und In großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arterlosal zu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Na türm Ittel wie Blattgrün
Wag n e r-Art er iosal , auf der Grund¬
lage des „ Ciorophvl !" ausgebaut
und in planvoller Welse ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmt
man vielleicht 3mai jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich be¬
währt . Packung »1.35. 3.05 M .
In Karlsruhe : Reformhs . Neuleben ,
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner , Kai¬
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apoth . ;
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu -
maicr , Kriegsstr ; Barth , Hirschstr . ;
Leopold Günther , Zähringerstraße ;
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neubert ,
Karl str . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lange -
marckplatz ; Rfhs . Süd , Schnurr ;
Drog . ibert , Kaiserstr . 245. — In
Ottenhöfen : Drog . Fünkner . — In
Achern : Rfht . Hahn ; Olga -Drog . —
in Offenburg : Adler - Apotheke }
Rfht . Hofmann .

Kreis Rastatt
Rastatt . Kammertänger Fritz Harlan

vom Deutschen Theater Den Haag
und Amsterdam (früher Staatsthea¬
ter Karlsruhe ) gibt Samstag , 16.
Okt ., 18.30 Uhr im Rathaussaal ' einen
Heiteren Lieder - und Arienabend .
Karten zu 5.— Ml (Einheitspreis

)
bei Kronenwerth .

Caf6 Panorama , Rastatt . Mit Geneh¬
migung des Landratsamtes bleibt
mein Geschäft v . 10. Okt . bis ein¬
schließlich 23. Okt . geschlossen .
Frau Schwald . (4433)

Apfeltrester sind für die Pektinher¬
ste liung beschlagnahmt . Wir kau¬
fen jede Menge und styl len bei
größerem Anfall Trocknungsanlage
zur Verfügung . EI an die Pektin -
fabritc NeuenoOrgv 'WürU .
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